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Bezugs Wreis: 
Pro Monat 50 Pig. mit Zuftellgebübr, 
eurch die Poſt bezogen viertellährlich Mk. 2. 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeltungspreisliſte Nr. 872 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Bierteljäbrlich 94 Kop. Zuſtellgebüihr 30 Ron, 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Uhr 
mit Ausnahme der Gunne und Feiertage. 


Nr. 190. | 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
— ...... ——— 
Der ſchwerſte Theil der Arbeit. 

Trotz aller gegentheiligen Behauptungen haben die⸗ 
jenigen Recht behalten, die ſchon vor Monaten voraus⸗ 
geſagt haben, daß die erſte Leſung des Zolltarifentwurfs 
ſpäteſtens in der erſten Auguſthälfte beendet werden 
würde. Dieſer vorläufige Abſchluß der Berathungen 
der Zolltarifkommiſſion würde ſogar aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach noch früher erreicht worden ſein, wenn die 
Witterung dieſes Sommers nicht ſo außerordentlich 
ungewöhnlich geweſen wäre und wenn die übliche hoch⸗ 
ſommerliche Hitze den Aufenthalt in Berlin, wie ſonſt 
im Juli und Auguſt, zu einer Qual gemacht hätte. So 
konnte man im Beſitz einer ausreichenden Entſchädigung 
in aller Gemüthlichteit berathen und brauchte fih in 
keiner Weiſe zu überſtürzen. In einem Monat erſt 
werden die Mitglieder der Kommiſſion zu neu 
gaben zurückkehren. 


nn 


Denn darin ſind Alle 


Auswärtige Filia 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
Schidlitz, Schöneck, 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Kachdrud ſamintlicher Drigtnal-Artilei und ee epeaunme th nur mit gennuer Quecllen⸗Angade = 


n „Danziger Neueſte 
Serliner Redactions⸗Burean: 


len in: St. Albrecht, Berent, Bohnſag, Bröfen, 


Stadtgebiet Danzig, 
in erſter Sinie wahltattiſche Zwecke, denen auch fein 
Antrag auf eine Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung der 
Arbeiter aus den Mehreinnahmen des Zolltarifs ent⸗ 
ſprungen iſt. Hat doch der Mitantragſteller Trimborn 
ausdrücklich erklärt, daß der Antrag „beruhigend 
wirken und der Erhöhung der Lebensmittelzölle die 
Schärfe nehmen“ ſolle. Hatte das Zentrum hierbei 
de adi der Unterſtützung der bekannten Kompromiß⸗ 
anträge auf Erhöhung der Getreidemindeſtzölle 
über die Regierungsſätze hinaus feinen ländlichen Wählern 
ſeinen guten Willen beweiſen und den gegneriſchen 
Bauern⸗ und Landbündlern den Wind aus den Segeln 
nehmen. Es wird daher ſo lange als möglich an dieſen 


Kompromißanträgen feſthalten und vorausſichtlich nach 


ber Wiederaufnahme der Plenarverhandlungen über den 
Zolltarif davon abgehen, um ſich ſeinen ländlichen 
Wählern gegenüber darauf berufen zu können, daß es 
nichts unverſucht gelaſſen habe, um ihnen höhere Getreide⸗ 


en Auf⸗ zölle zu verſchaffen, als die verbündeten Regierungen 


bewilligen wollten. 
Stimmt dieſe Rechnung — und ſie hat jedenfalls die 


Leicht werden ſie nicht ſein. ne tych REDE 2 
eini a dem e - Getriebe näher ftehen, größte Wahrſcheinlichkeit für ſich — dann darf man 
ber 1 ſchwerſte Theil der ſchwierigen erwarten, daß die Tarifkommiſſion des Reichstags etwa 


Aufgabe erſt nach dem Wiederzuſammentritt der Zo 

tariftommiſſion zu löſen ſein wird. Drohte dem Entwurf 
bisher von Seiten der grundſätzlichen Anhänger der 
Tarifreform die größte Gefahr, fo wird ſich das Bild, 
je näher die eigentliche Entſcheidung rückt, von Grund 
aus verſchieben. Wir haben von Anfang an die Anſicht 
vertreten, daß die grundſätzlichen Gegner des Tarif⸗ 
eutwurfs ihr Pulver fo lange als irgendmöglich trocken 
halten und nicht eher verſchießen werden, als bis es zur 
Entſcheidungsſchlacht im Pleuum kommen wird. Der 
bisherige Verlauf der Kommiſſionsverhandlungen hat 
dieſe Auffaſſung vollſtändig beſtätigt und das weitere 
Schickſal des Entwurfs wird ſich unzweifelhaft auf 
derſelben Linie entwickeln. Die Gegner auf der äußerſten 
Linken werden ſichzunächſt auch weiter abmartend verhalten 


(l Ende Oktober ihre Arbeiten beenden und daß Der 


Reichstag ſelbſt im November das Wort dazu er⸗ 
halten wird. Dann erſt werden die eigentlichen 
Kämpfe beginnen und es wird ſich zeigen, daß wir 
es bisher nur mit unerheblichen Vorpoſtengefechten 
zu thun hatten. Kommt zwiſchen dem Zentrum, dem 
größten Theile der Konſervativen und den National- 
liberalen alsdann eine volle Verſtändigung mit den 
verbündeten Regierungen über das Zolltarifgeſetz und 
den Zolltarifentwurf zu Stande, wie anzunehmen iſt, 
dann wird mit aller Wucht die ſozialdemokratiſche 
Obſtruktion einſetzen, um die Verabſchiedung dieſer 
beiden Vorlagen durch die Reichstagsmehrheit zu 
verhindern. Die Sozialdemokratie braucht 
die unerledigten Tarifvorlagen für die im nächſten 


und kaum etwas dagegen thun, falls die Gegner auf der Sommer bevorſtehenden allgemeinen Reichstags“ 


äußerſten Rechten ihre bisherige Haltung beibehalten und 
damit die Vorlage zum Scheitern bringen ſollten. 
Von dem Augenblick ab, wo ſich dieſe Haltung ändern 
und ein feſter Zuſammenſchluß aller Anhänger der 
Tarifreform zur Verwirklichung der letzteren erfolgen 
ſollte, würde die äußerſte Linke zur entſchloſſenen 
Obſtruktion übergehen und kein Mittel, das ihr die 
Geſchäftsordnung des Reichstags bietet, unverſucht 
laſſen, um eine Verabſchiedung⸗ der Vorlage zu 
verhindern. Dieſer Zeitpunkt könnte bereits bei der 
zweiten Leſung der Zollvorlagen in der 
Kommiſſion eintreten. 

Es wird ſicherlich bis dahin ein Verſuch gemacht 
werden, jenen Zuſammenſchluß herbeizuführen. 
ſpricht ſchon hinreichend deutlich die Einſetzung 7 
Unterfommiffion. Aber wir halten es für ſehr wenig 
wahrſcheinlich, daß dieſe Verſtändigung alsdann erzielt 


werden wird. Sie wäre in diefem Stadium wohl auch war. formet — gut 


ausſichtslos, ſelbſt wenn das „herrſchende“ Zentrum nicht 


durch den Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem iter i 

A Henmer deſſen Weiterentwickelung von 
Prinz⸗Regenten von Bayern in eine überaus gereizte r nicht ſowohl aus f 
Stimmung verjept worden wäre. Das Zentrum verfolgt l einzig deshalb geſchah, 


Kleines Feuilleton. 


c Der erſte der Londoner „Krónungsprozefie” 
ift jezt zu wenigſtens vorläufiger Entſcheidung gelangt. 
Der Kaufmann C. S. Henry hatte mit dem Zimmer⸗ 
vermiether Paal Krell Pall Mall einen Kontrakt 
acht, wonach ) 5 
5 Lſtrl. (1500 Mk.) die Benutzung einer Zimmerflucht 
forii gg uleś 56a für den 26. und 27. Juni, die ur 
gli rogrammäßigen 
e 25 hal. ER an und ſollte den Reſt am 
2 t erlegen. 
ber Operation des Königs die Krönung ſammt der 
Present on verſchoben wurde, verlangte Henry feine An⸗ 
zahlung zurück und weigerte ſich, die weitere Zahlung 
au kę weil die Vorausſetzung, auf die hin der Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen worden ſei, hinfällig geworden wäre. 
Krell dene klagte auf volle Erfüllung des Kontraktes, 
der keiner hielt drückliche, die Prozeſſion betreffende 
Klauſeln enthielt; die gemietheten Zimmer hätten dem 
Miether an den vereinbarten Tagen zur Verfügung 
geſtanden; er: er fie nicht benutzt habe, 
befreie ihn das nicht von der Zahlungspflicht. 
Dieſe Auffaſſung wurde mit vielem Scharffinn 
von dem klägeriſchen Anwalt vertreten, der ohne 
weiteres zugab, daß der Kontrakt in der beiderſeitigen 
ſtillſchweigenden Vorausſetzung einer Prozeſſion an den 
genannten Tagen zu Stande gekommen ſei, jedoch 
führte, daß in Ermangelung einer ausdrücklichen 
Stipulirung der Rechtsanſpruch des Vermiethers durch 
die Nichterfüllung der Vorausſetzung nicht berührt 
werde. Der Richter zog zur Illuſtration einen Schul⸗ 
fall heran, der juriſtiſch ſehr treſſend ſein mochte, 
deſſen Erwähnung in dieſem Zuſammenhange 
jedoch eigenthümlich berührte. Bis vor etwa 
vierzig Fahren fanden bekanntlich die Hinrichtungen von 
Kapitalverbrechern öffentlich auf dem Dache des Newgate 
Gefängniſſes ſtatt. Dieſem gegenüber ſtand ein „Magpie 
and Stump“ genanntes Wirthshaus, deſſen Vorder⸗ 
tenfter emen guten Ueberblick über die Hinrichtungs⸗ 


in 


— 
© 


ihm gegen einen Miethspreis vonſh 


Prozeſſionstage, zuſtand. f 


Als an dieſem Tage in Folge] di 


[beſonders gut gefiel es ihm in 


wahlen und wird daher alle ihr zu 
Gebot ſtehenden Mittel und Wege benützen, um deren 
Erledigung zu vereiteln. Das hat kürzlich einer ihrer 
bedeutendſten Führer, der Reichstagsabgeordnete 


W., Potsdamerſtraße Nr. 128, 


Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, 
Steegen. Stolp und Stolpmüude, Stutthof, Tiegenbof. Weichſelmünde, Zoppot. 


ſtädtiſchen Wählermaſſen im Auge, ſo will 


achrichten“ — geſtattet.) 
Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Bütomw Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing. 


Ultramontanen allzugefügigen Kultusminiſters Landmann 
Rache zu nehmen. Außerhalb Bayerns beſtand für 
Niemanden ein Recht, ſich in dieſe innerpolitiſchen 
Angelegenheiten des Staates der Wittelsbacher einzu⸗ 
miſchen. Der Kaiſer beanſprucht ja nun allerdings in 
ſeiner von keinem Miniſter gegengezeichneten Kundgebung 
auch nicht ein ſolches Recht für ſich. Aber der Tenor 
ſeiner Depeſche verurtheilt die Handlungs⸗ 
weiſe des bayriſchen Zentrums in jo 
charfen Ausdrücken, und die Verbreitung des 
Wortlautes der fürſtlichen Telegramme durch das 
Wolff'ſche Bureau ift jo unzweifelhaft ein halbamtlicher 
Akt, jedes öffentlichbekanntgegebene Urtheil 
des Monarchen, der doch deutſcher Kaiſer iſt, beſitzt 
ſchon darum ſo gewiß immer einen politiſchen 
Charakter, daß die Sache als eine direlte 
Internention empfunden werden muß. i 
Nicht blos in zentrumsfreundlichen, ſondern auch in 
zentrumsfeindlichen Kreiſen will man aus der über⸗ 
raſchenden Kundgebung des Kaifers einen Kriegsruf 


gegen diejenige Partei heraushören, welche in 
Bayern faſt allmächtig, in Preußen und im 
Reich beiſpielslos einflußreich und für die 


Regierungspolitit nahezu unentbehrlich geworden ift. 
Dieſe Meinung, die ſich in gedämpften Tönen ſchon 
umgehend nach der Aufſehen erregenden Depeſchen⸗ 
veröffentlichung hervorwagte, wird ſich in der Folge 
— denn die Preſſe wird immer und immer auf die 
Worte des Monarchen zurückkommen — noch weit hitziger 
äußern und es entſtände daraus die Möglichkeit einer 


Verfeindung der preußiſchen und Reichsregierung mit 


dem deutſchen Zentrum, wenn die Parteileitung der 
Leidenſchaft mehr Gehör geben ſollte, als der ruhigen 
Ueberlegung. Wir wiſſen nicht, welche Strömung im 
Zeutrum die Oberhand gewinnen wird. Aber wir denken, 
daß noch ſoviel von dem klugen Geiſt der Windthorſt 
und Lieber übrig geblieben iſt, um die jetzigen Parteileiter 
zu veraulaſſen, die Interpretation der Kaiſerworte als 
einer Kriegsdrohung gegen das Zentrum fallen zu laſſen. 

Die Drohung beſteht in der That nicht. Wilhelm II. 
hat, wie ſo oft, auch dieſes Mal und dieſes Mal ganz 
beſonders in einer Gefühlswallung des Augenblickes, 
der politiſche Erwägungen ſicherlich völlig fern lagen, 
gehandelt. Ex hat aus feinem eminent herzlichen und 
bundes freundlichen Empfinden für die dem Prinzregenten 
zugefügte Kränkung und aus ſeiner vollen Begeiſterung 
für die idealen Aufgaben nationaler Kunſt ſich geäußert. 
Wenn er dabei „empört“ und „entrüſte!“ geweſen, fo 
richtet ſich dieſer ſcharf gefaßte Tadel allerdings 
gegen die Münchener Kammermehrheit, a 
Regierungsſorderungen für Kunſtzwecke geſtrichen hat, 
alſo gegen das bayriſche Zentrum. Aber das bayriſche 
Zeutrum iſt nicht das Deutſche, von dem es ſich ſchon 
in manchem Einzelfalle getrennt hat, um ſeine eigenen 
Wege zu gehen. Wir vermögen im ſorgſamſten Ab- 


von Vollmar, in einer Münchener Verſammlung mitſwägen der geſchriebenen Worte nirgends den: ausge- 


größter Offenherzigkeit erklärt und damit alle etwa 
noch in dieſer Hinſicht vorhanden geweſenen Zweifel 
gründlich zerſtört. 


Kaiſer und Zentrum. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Der Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaifer und deml derarti 
W: | Prinzregenten Luitpold anläßlich der Ablehnung derſein „ 
Dafür]Kuuſtforderungen durch die 
einer[ſteht im Vordergrund des 


öffentlichen Erörterung. 
ſchaft kann nach 


bayeriſche Kammermehrheitigang unangebracht 
Intereſſes und damit derſſie doch in den vorliegenden Kaiſerworten mit beſtem 
ED Jede parlamentariſche Körper⸗ Willen nicht zu finden. 
onſtitutionellem Rechte Etatstitel ſtreichen.[vergeſſen, daß im Reichstag und Landtag durch lange 


drückten Willen des Monarchen, daß er mit 
der Zentrumspartei Krieg führen wolle, 
zit erkennen. Dieſer Wille ift garnicht vorhanden. 
Wir ſind in einem Blatte der Auslegung begegnet, als 
ob eine Warnung der Ultramontanen beabſichtigt ſei, 
daß ſie nicht den Bogen überſpannen, ihrer Herrſchſucht 
vielmehr Zügel anlegen und nicht für jede Unter⸗ 
ſtützung der Preußiſchen und Reichsregierung uffen 
oder verſchämt Kompenſationen fordern ſollte. Eine 
wäre vielleicht im Intereſſe 
es beſſeren Ganges unſerer inneren Politik nicht 
geweſen. Aber wir vermögen 


Dahingegen haben wir nicht 


Auch die ultramontane Maforität der bayriſchen Kammer Jahre die wichtigſten Regierungsvorlagen nur mit Hilfe 


für Kunſtzwecke berechtigt. 
9 


Ablehnung der Forderungenſdes Zentrums zuftande gekommen find und daß um- 
Es iſt an fih nur für den gekehrt die Regierung ihrerſeits den Zentrumswünſchen 


Parteiſtreit in dieſem einzelnen Bundesſtaate und fürffür und für bis am. die äußerſte Grenze des Möglichen 


ewährten und daher bei 


. für theures 


Senſationslüſternen 
werden pflegten. 
Begnadigung in 


Geld habe zurückzahlen müſſen. Sowohl dieje 


Intereſſe, daß die Ab⸗ſein beinahe zärtliches Entgegenkommen erxwieſen hat. 
achlichen Gründen, ſondern] Wir erinnern uns auch noch insbeſondere der jüngſten 
Ben EN den Sturz des deniAahener Kaiſerrede, aus welcher ein Geiſt weht, der 


POETA 


ſolchen Anläſſen von] Wirth ſehr viel daran, den Stern wieder zu bekommen, 
N Geld gemiethet zuſaber alle Bemühungen wareu bisher vergeblich geweſen. 
Der Richter fragte, ob im Falle einer [ Da wandten ſich nun Wirth und Güfte an den Abge⸗ 
letzter Stunde der Wirth des „Magpieſordneten Richter mit der Bitte, für eine an Bädeter zu 
and Stump“, jemals das für feine Fenſterplätze gezahlte richtende „Petition“ das „Referat zu übernehmen“. 
Frage Eugen, der das „Neinſagen“ offenbar ganz verlernt 


verneint wurde, ſtellte ſich die richterliche Entſcheldungſ hatte, ſagte „Ja⸗, und ſchon nach wenigen Tagen erhielt 


auf den Standpunkt des Beklagten. 


abe ſich allerdings nicht verpflichtet, 


Der Vermietherſer von Bädeker den Beſcheid, daß ſeinem Wunſche 
Prozeſſionen Folge gegeben ſei, und daß das betreffende Hotel im 


zu liefern; aber die Zimmer feien vers und gemiethet nächſten Jahre feinen Stern wieder bekommen werde. 


worden als ſolche, 
ehen ſein würden. Dieſe 
die Anga Momente gefehlt, 

zahlu rü un 
auf den Res zurückgeben 


Juriſten und dürfte in der Berufungsinſtanz ſchwerlich 
aufrechterhalten werden. Der Richter ſcheint l ſelbſt 
dunkel zu ahnen, denn er ſagte Beſchleunigung der 
Berufungsverhandlung zu, deren Ergebniß für zahllose 
ähnliche Streitfälle maßgebend ſein wird. 


Eugen Richter otelpatron, 

Aus dem Berner Oberland dd 1 „B. T.“ ge 
ſchrieben: Der Abgeordnete Richter machte in den letzten 
Wochen mit ſeiner Gattin eine Schweizerreiſe. Ganz 
; einem hoch über dem 
Thuner See belegenen Kurort, wo das p mehrere 
Wochen verweilte. In dem Hotel, in welchem „Eugen 
Richter, Schriftſteller und Reichstagsmitglied, mit Gee 
mahlin“ — fo ſteht im Fremdenbuch zu leſen — Aufenthalt 
genommen hatte, war der gefürchtete Parlamentarier 
nicht wieder zu erkennen. Sei es, daß er ſich im Eher 
ftande raſch an das „Jaſagen“ gewöhnt hat, kurzum, er 
nahm beim Mittagbrod und beim Abendeſſen alle 
„Vorlagen“ glatt an, machte keinerlei Abſtriche 
an dem ihm vom Wirthe vorgelegten Budget 
und ſtellte nirgends Abänderungsanträge. Nun 
hatte das Hotel, in welchem der ſonſt ſo ſtrenge 
Kritiker „alles bewilligte“, vor einigen Jahren ſeinen 
Stern im Bädeker verloren, weil es in andere Hände 


übergegangen war. Selbſtverſtändlich lag dem neuen] Gaunertrik: 


von denen aus die Prozeſſionen zu Nicht wenig ſtolz ift nun aber der Wirth; „die vier 

Eigenſchaft habe Ne im Reichskanzler, denen er immer alles abgelehnt — fo 

Der Vermiether müſſeſſagt der Brave — „müſſen es falſch angefangen haben. 

habe keinen Anspruch Bei mir hielt er keine langen Reden, 5 

Dieſe Auffaſſung ſteht im Widerſpruchſein paar perſönliche Bemerkungen und von Obfttuftion 
mit der Anſicht faſt aller hervorragenden engliſchen[war nie eine Spur.“ 


öchſtens einmal 


Südpolar⸗Expedition. 

Der Forſchungsreiſende Borchgrevingh iſt, wie uns 
telegraphiſch gemeldet wird, von ſeiner Unterſuchungs⸗ 
reiſe nach Martinique, zu der er von der „National: 
Geographical⸗Society“ in Waſhington beauftragt war, 
zurückgekehrt. Er erklärte einem Redakteur des Morgen⸗ 
blattes in Chriſtiania gegenüber, er gedenke nach 
Amerika zu reiſen, da die genannte Geſellſchaft eine 
wiſſenſchaftliche Südpolar⸗Expedition mit ihm, Bord): 
grevingh als Leiter, vorbereite. Die erforderlichen 
Mittel für die Expedition ſeien bereits geſichert. Zweck 
der Reiſe fei die Unterſuchung der antarkkiſchen Gegenden 
mit dem Südpol als Endziel. Borchgrevingh beabſichtigt 
von Kap Horn mit zwei Schiffen ſüdwärts nach dem 
antarktiſchen Feſtlande zu gehen und von dort mittels 
e at 1 1 05 8 

zungen ſei auf ein Jahr berechnet. Borchgrevin 
beabſichtigt Rennthlere mitzunehmen. e 


w Der in Wien verhaftete Mörder 
der 80 jährigen Tabakhändlerin v. Jüllich, Namens 
Senekl, hat ein offenes Geſtändniß abgelegt. Be⸗ 


Heubnde, Hogenſtein, Konitz, 
Ohra, Oliva, Prauſt, 


Anzeigen⸗Preis 25 Big. dle Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Ber Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.! 

r Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Hanpt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


| me] 


den ſtrenggläubigſten römiſchen Katholiken zufrieden 
ſtellen dürfte. 

Es müßte nach alledem ganz wunderbar zugehen 
und es müßten ſchon die höchſten nationalen Lebens⸗ 
intereſſen, um die es ſich doch in München bei der 
Summe von 100 000 Mk., die ein einzelner Patriot aus 
feiner Taſche überdies gedeckt hat, niemals handeln 
konnte, gefährdet erſcheinen, wenn eben derſelbe Kaiſer 
Wilhelm II. das alte, von ihm ſo hochgehaltene gute 
Verhältniß zum Zentrum ſelber zu brechen ſich ent⸗ 
ſchließen ſoll. Die innere Politik wird bei uns im Reich 
und Land ihren bisherigen Weg gehen, und nach wie 
vor wird auf die einzuſchlagende Richtung und auf die 
Gangart das Zentrum es ſein und bleiben, das einen 
beſtimmenden Einfluß üben wird. 

LJ * 


Br, Stargard, Schellmühl, 


Gi 

Für den „Reichsanzeiger“ exiſtirt ſeltſamer 
Weiſe der Telegrammwechſel nicht. Im amtlichen Theil 
konnte der „Reichsanzeiger“ die Telegramme natürlich 
nicht abdrucken, da es ſich um rein perſönliche Meinungs⸗ 
äußerungen des Kaiſers und des Prinz⸗Regenten handelt. 
Aber auch im nichtamtlichen Theil unterdrückt das 
amtliche Organ die Kundgebungen vollſtändig. Das iſt 
ein ſeltſames Verfahren, nachdem dieſe Telegramme 
einmal an die Oeffentlichkeit gelangt find. 

Zu einer Irreführung der öffentlichen 
Meinung iſt das „Wolff'ſche Bureau veranlaßt worden 
durch die Verbreitung ſpaltenlanger Berichte aus der 
„Münch. Allgem. Ztg.“ und den „Münch. N. Nachr.“ 
Daß dieje bayriſchen Blätter der Kündgebung des Kaiſers 
rückhaltlos zuſtimmen würden, warvorauszuſehen. Es wäre 
aber verfehlt, beſonders in dieſem Falle die Auslaſſungen 
gerade dieſer beiden Blätter als maßgebend für die 
Volksſtimmung in Bayern zu betrachten. Wie dieſe 
Volksſtimmung iſt, dafür bietet folgende uns telegraphiſch 
übermittelte Auslaſſung des führenden bayriſchen 
Zentrumsorgans einen Beweis; das Blatt ſchreibt: 

„Noch iſt das Haus Wittelsbach innerhalb der 

bayriſchen Grenzpfähle ſouverän. Noch iſt es Herr im 

eigenen Hauſe. Wir hoffen, die Abgeordnetenkammer 

wird das Telegramm des Kaiſers zurückweiſen.“ 

Das Münchener Tageblatt hält den Kaiſer für ſchlecht 
informirt und betont, daß die Depeſche ein nachhaltiges 
geltigumgeinjtiet für alle treuen und Wwyalgejinnten 
Bayern, d. h. die Ultramontanen ſein werde. 

Der vermeindliche Stifter der 1000000 Mk. von 
Cramer⸗Klett ift nach dem „Popolo Romano“ kürzlich 
zum Katholizismus übergetreten. Der Spender iſt 
zweifellos Graf Moy. 


Politiſche Fagesüberſicht. 


Die Reichstagserſatzwahl in Forchheim⸗Culm⸗ 
bach. Bis geſtern waren gezählt für Faber (Ratlib.) 
2438, 3 6 [ln e r (Zentr.) 2261, Deinhar dt (Soz.) 1215, 
Weilnböck (B. d. L.) 1358, W oel fel (Bayr. Bauern⸗ 
bund) 146 Stimmen. 

Bei der Hauptwahl 1898 wurden 6045 national⸗ 
liberale, 5218 Zentrums⸗ 3228 freiſinnige und 1493 ſozial⸗ 
demokratiſche Stimmen abgegeben. In der Stichwahl 
ſiegte alsdann der Zentrumskandidat Bayer mit 8490 
gegen 8262 Stimmen, die auf den nationalliberalen 


Kandidaten fielen. s 
Culmbach, 15. Aug. (W. T.⸗B.) 

Nach dem letzten Ergebniß erhielten bei der Reichs⸗ 
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Forchheim⸗Culmbach Faber 
(Natlib.) 3374, Zöllner (Zentr.) 5046, Weilnböck (Bauern⸗ 
bund) 2050 und Deinhardt (Soz.) 1589 Stimmen. 

= 

Die öſterreich⸗ ungariſchen Ausgleichs : Ber- 
handlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen, da Ungarn ſich 
gegen die Höhe der Induſtriezölle für Tertiliwaaten, 
Eiſen und Maſchinen ſträubt. Beide Miniſterpräſidenten 
werden am Sonnabend dem Kaiſer Vortrag halten. 
fängniß in Ratibor entſprungen. Er war dort internirt 
worden, weil er ſeinem Meiſter, bei dem er in Arbeit 
ſtand, 50 Mark in Gold geſtohlen hatte. Er verſtand 
es, die geſtohlenen Goldſtücke ins Gefängniß mitzunehmen 
trotz der ftrengen Leibesviſitation, der jeder Häftling 
unterzogen wird. Von ſeinen früheren Inhaftirungen 
war ihm die Art einer ſolchen Unterſuchung bekannt und 
er wußte, daß man das Geld in den Kleidern und in 
den Stiefeln ſofort finden würde. Deshalb klebte er 
ſowohl die geſtohlenen Goldſtücke wie auch fünf weitere 
Goldſtücke im Werthe von 50 Mk. außen an die Sohlen 
ſeiner Stiefel und überzog die Sohlen ſodann mit einer 
Pechſchicht. Nachdem er mit dieſen auf ſolche Art 
präparirten Schuhen mehrmals durch den Straßenkoth 
gegangen war, hatten die Sohlen wieder ihr normales 


Ausſehen, und man konnte nicht ahnen, daß an dieſen 


Sohlen die geſtohlenen Goldſtücke befeftigt waren. 


Neues vom Tage. 
Der Luſtmord in Berlin. . 

Obgleich die Berliner Kriminalpolizei auch während de 
ganzen Nacht thätig war, um den Mörder der in der Jung⸗ 
fernheide mit thieriſcher Rohheit zugerichteten Eliſabeth Baake 
zu ermitteln, iſt ihr dies bisher noch nicht gelungen. 

Das Programm zur Feſtvorſtellung, 
die bei Anweſenheit des Königs von Italien im Opern⸗ 
hauſe zu Berlin ſtattfindet, ift von dem Grafen Hochberg und 
Hofkapellmeiſter Muck vereinbart. Es wird der Einzugsakt 
aus Aida und der Balletakt aus Carmen gegeben. 

Die Checkfälſchungen in Stockholm. 

Die Unterſuchung hat ergeben, daß die Fälſchung der 
drei Checks, durch welche die Staatskaſſe geſchädigt wurde, 
von dem im Juni verſtorbenen Staatskaſſirer Fongberg 
ausgeführt worden iſt, welcher auch ſelbſt die Auszahlung 
entgegengenommen hat. 

Wegen Urkundenfälſchung und Einbruchs 
it in Gartow a. G. der Bürgermeiſter Könke in Unters 


merkenswerth ijt folgender dabei zu Tage gekommenerſſuchungshaft genommen; er hat die Sirgfthgten Berelis ein: 


Senekl war am 13. Juli aus dem Ge⸗geſtanden. 
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, Genetalftantsanwalt Weijungen von Seiten des Juſtiz⸗ 


Wien, 15. Aug. (Tel.) 
Meldungen aus Iſchl beſagen, Miniſterpräſident 
v. Körber wurde vorgeſtern Abend gleich nach feiner 
Ankunft vom Kaiſer empfangen. Szell trifft erſt am 
Sonnabend in Iſchl ein. Der Kaiſer erwartete von den 
letzten Verhandlung beider Miniſterpräſidenten beſtimmt 
eine Einigung. Körber konnte aber nicht die Nachricht 
bringen, daß dieſes Reſultat erreicht ſei. In de: 
Hauptſache, nämlich der Frage des autonomen Zol⸗ 
tarifs, beſtehen noch weſentliche Differenzen. 


* 

Der Kulturkampf in Frankreich. Im geſtrigen 
Miniſterrath erklärte Miniſterpräſident Combes, aus 
den amtlichen Berichten und aus Privatmittheilungen 
gehe hervor, daß die Widerſtandsbewegung, welche man 
zuerſt als eine katholiſche hingeſtellt hatte, ganz 
unzweideutig eine royaliſtiſche fei. Dieſe Bewegung 
habe heftige Unruhen zur Folge gehabt, welche unter 
das Strafgeſetz fallen und gerichtliche Verfolgung nach 
fi ziehen würden. In dieſem Sinne jeden dem 


miniſters zugegangen. 

Demgegenüber erklären die oppoſitionellen Blätter, 
die Behauptung Combes ſtelle lediglich einen Verſuch 
dar, die öffentliche Meinung über die eigentlichen 
Gründe der Bewegung zu täuſchen und ſich aus der 
ſchlimmen Lage zu befreien, die man durch allzu ſcharfe 
Maßnahmen hervorgerufen habe. 

Die Unruhen anläßlich der Schließung von Kongre⸗ 
ganiſtenſchulen dauern fort. Nachdem it der Umgegend 
von Chambéry bereits mehrfach Sigel, die an die 
Schulen gelegt waren, abgeriſſen waren, hat die Gräfin 


Cofta de Beauregard fie das zweite Mal in Laravoir e Te 
Waſhington, 


Inſurgentenführer Matos feine Abſicht mitgetheilt habe, 
die Stadt Barcelona zu beſetzen. 
Stelle in Berlin iſt von einer ſolchen Abſicht nichts bekannt, 
auch weiſt man entſchieden von der Hand, daß Deutſch⸗ 
land ſich herbeilaſſe, mit einem Führer venezolaniſcher 
Inſurgenten zu unterhandeln. 


zerbrochen. In Plaugouvelin dauerte es eine 
halbe Stunde, ehe eine vor der Schule errichtete 
Barrikade genommen werden fonnte, Die Menge riß 
einen Gendarm vom Pferde. In Ploudaniel bei 
Lesneven ſperrten die Landleute die zu der Schule der 
Nonnen führenden Wege mit Stacheldraht ab und 
legten vor der Thüre des Gebäudes einen tiefen Graben 
an, den ſie mit Waſſer füllten. 


» 

Auf der Kolonialfonfererz der Vertreter eng- 
liſcher Kolonien war nach der „Köln. Ztg.“ der 
einzige einmüthige Beſchluß ler; daß die Kolonien zu 
dem Denkmal der verſtorlenen Königin beiſteuern 
werden, der einzige von praktiſcher Bedeutung, daß die 
engliſche Regierung bei Lieferungen den Kolonien den 
Vorzug vor dem Auslande geben wird. 

Wie Reuters Bureau erfährt, hat die Konferenz 
ermittelt, daß die Kolonien die folgenden Jahres⸗ 
beiträge für die Marine leiften: Auſtralien 200 000, 
Kapkolonie 50 000, Nelſeeland 40000 und Natal 
35 000 Pfund Sterling. Mit Kanada wird ein ſpezielles 
Abkommen getroffen werden. ) 

London, 15. Aug. (Privat⸗Tel.) 

„Daily Expreß“ theilt mit, die Kolonialkonferenz 
habe die Einzelheiten eines engeren Zuſammenſchluſſes 
der britiſchen Kolonien mit dem Mutterlande erörtert, 
um das britiſche Reich von anderen Ländern, beſonders 
von Amerika, völlig unabhängig zu machen. Die Ein⸗ 
führung der neuen Dampferlinie zwiſchen Kanada und 
Südafrika ſei eines der Ergebniſſe der Kolonialkonferenz. 
Der Hauptzweck dieſer neuen Schifffahrtslinie ſei, dem 
Export von Butter, Fleiſch und landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthen von Kanada nach Südafrika 
eine Grundlage zu geben, wodurch die Produzenten in 
den britiſchen Kolonien vor den amerikaniſchen und 
deutſchen Exzorteuren einen Vortheil erhalten. Groß⸗ 
britannien und Kanada unterhandelten ferner mit der 
genannten Schifffahrtslinie und der Canadian Pacific 
Bahn wegen Errichtung eines Schnellpoſtdampferdienſtes 
zwiſchen Nontreal und Liverpool, 


Das Attentat auf den Gouverneur von Charkow 
kann, wie der Münchener „Allg. Ztg.“ von einem Kenner 
der ruſiſchen Verhältniſſe geſchrieben wird, durchaus 
nicht überraſchen, denn der Gouverneur von Charkow 
war son der ruſſiſchen revolutionären Partei feit 
Monaten fon mit dem Tode bedroht. Vor 
einiger Zeit hatte ſich ſogar das Gerücht verbreitet, er 
fei bereſts getödtet, die Regierung wolle den neueſten 
Akt des Terrorismus jedoch nicht befannt werden laſſen. 
Jedenfalls wußte der Fürſt ſelbſt, was ihm drohte; er 
fufc nur noch im geſchloſſenen Wagen, rechts und links 
von bewaffneten Kaſaken eskortirt. Der Grund aber, 
weshalb die Revolutionäre ihm den Tod angedroht 
hatten, ift in den körperlichen Züchtigungen zu ſuchen, 
die im Gouvernement Charkow nicht nur auf ſeine An⸗ 
ordnung, ſondern in vielen Fällen auch unter feiner 
ſpeziellen Leitung in rückſichtsloſeſter Weiſe en masse 
vollzogen wurden. In revolutionären Proklamationen, 
die während der Bauernrevolten in Rußland maſſen⸗ 
weiſe verbreitet wurden, wird vor allem auf die Schmach 
der körperlichen Züchtigung und die Rohheit der an ſo 
vielen Perſonen vollſtreckten Prozedur hingewieſen. 
Die Aufrufe ſind unterzeichnet von verſchiedenen 
Organiſationen, von denen die meiſten mit vollem Be⸗ 
dacht und mit aller Entſchiedenheit grundſätzlich gegen 
den Terrorismus im Kampfe der Regierung ſich aus⸗ 
geſprochen haben; allein gegen die „Züchtiger“ fordern 
fie alle einmüthig das ſchärſſte, rückſichtsloſeſte Vorgehen, 
ihnen gegenüber ſoll jedes Mittel ſtatthaft ſein. Von 
rr ⁰ ... ˙—ꝛ— mern 

f Droſchkenkutſcherſtreik. ; , 

Eine 2000 Köpfe ſtarke Verſammlung der Droſchkenkutſcher 
und Fuhrwerksbeſitzer in Hamburg beſchloß ſofortigen Ausſtand, 
da die Polizeibehörde ihre Wünſche bei Ausarbeitung der neuen 
Droſchkenfahrordnung ablehnte. 


Ein gemeinſames Denkmal für die tyroler und die 
, ſüchſiſchen Soldaten. 


welche in den Kämpfen am 4. Auguſt 1809 gefallen find, ſoll 


in der Oberau bei Sterzing errichtet werden. Der Landes⸗ 
kommandirende von Tyrol bleibt, wie uns telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, der Feier fern, auch wird ſich kein Mitglied der 
deutſchen Botſchaft in Wien einfinden. Mau will die Er⸗ 
innerung an jene unglücklichen Kämpfe, in welchen Deutſche 
gegen Deutſche ſtritten, nicht offiziell. auffriſchen. 
Ein ſchwerer Automobilunfall. 
Der Schwager Vanderbilds, Fair, verunglückte auf 
einer Automobilfahrt. Das von ihm geleitete Automobil lief 


mit großer Geſchwindigkeit infolge Platzens des Reifens anf 


einen am Wege ſtehenden Baum. Fair und feine Frau 
wurden getödtet, der Mechaniker ſchwer verletzt. ; 
Der norwegiſche Dichter Björnſtjerne Björnſon 
hat ein modernes, den Abend füllendes Schauspiel vollendet, 
das den Titel „Ein Mann oder ein⸗Menſch“ führt und im 
Nationaltheater zu Chriſtianta aufgeführt werden fol, 
Di pit Schneefall. i f 
Die mit dem Heuernten beſchäftigten Landwirthe wurden 
geſtern bei Fulda durch einen Schneeſturm überraſcht. 
i Erſchoſſener Ausbrecher. | 
Ein Steäfling des Zuchthauſes in Enſisheim ſuchte über 
das Dach der Anſtalt zu eutfliehen. Als ihn Wächter be⸗ 
merkten und feſtnehmen wollten, bombardirte er dieſelben mit 
Ziegeln. Auf Befehl des Leutnants vom Wachkommando wurde 
darauf der Flüchtling von einem Unterofftzier erſchoſſen. 
In der Nothwehr. 
Der 27-jährige Schloſſergeſelle Kramer erſchoß geſtern in 
Bremen in der Nothwehr ſeinen Vater, der ſeine Frau miß⸗ 
Handelt hatte. Kramer jun. ſtellte ſich dann ſelbſt der Polizei. 


unterrichteter Seite hört man, daß dieſe Proklamationen 
auf die Arbeiter⸗ und Bauernmaſſen eine außerordent⸗ 
liche Wirkung 
körperliche Züchtigungen im Volke hervorgerufene Er⸗ 
bitterung dem Terrorismus die Wege ebnet und die 
Entrüſtung über die blutige terroriſtiſche Kampfesweiſe 
auch in ſolchen Kreiſen ſchwinden läßt, die ihr anfangs 
auf das entſchiedenſte widerſtrebten. 


Fürſt Obolenski wurde von den vier auf 
feuerten Revolverkugeln getroffen und brach ohnmächtig 
zuſammen. Als der Polizeimeiſter herbeieilte, richtete 
der Attentäter ſeine Waffe auch gegen ihn und gab zwei 
Schüſſe ab, die aber fehlgingen. Der Verhaftete, ein 
junger Menſch, trug Zivilkleidung; er weigert ſich, ſeinen 
Namen zu nennen und irgend welche Angaben über die 
Motive ſeiner That zu machen. 


vor Barcelona (Venezuela) eingetroffenen amerikaniſchen 
Kriegsſchiffes 
ſtändiſchen haben in Barcelona alle Mitglieder der Zivil- 
und Militärbehörden gefangen geſetzt. 29 Geſchäftshäuſer, 
zumeiſt Ausländern gehörig, und 15 Wohnhäuſer wurden 
geplündert. 


niſchen Aufſtändiſchen noch 
Seiten 
Präſident Caſtro habe ſich nach Viktoria und der Eiſen⸗ 
bahn Caracas⸗Valencia 
Hauptſtadt nach der Oſtſeite dem Feinde preisgegeben. 


gemeldet wird, die Frage der Annexion der Inſel Haiti 
durch die Vereinigten 
Vordergrund der öffentlichen Erörterung gerückt, ohne 
daß jedoch von der Waſhingtoner Regierung Schritte in 
dieſer Hinſicht 
militäriſchen Kreifen ift man der Anſicht, daß der nächſte 
Krieg, an welchem die Vereinigten Staaten betheiligt 
ſein werden, ſich an der Caraibiſchen See abſpielen 
wird. Der Beſitz der Inſel Haiti würde in dieſem 
Falle den Vereinigten Staaten für ihre maritimen 
Operationen einen Stützpunkt von unſchätzbarem Werth 
ſichern, der in Folge ſeiner nahen Lage beim Panama⸗ 
Kanal noch werthvoller fein würde, als ſelbſt Portorico 
oder Däniſch⸗Weſtindien. 


keine Frage, das England die venezolaniſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen als Kriegsführende anerkenne. 


„Topeca“ hat nach Waſhington gedrahtet, Puerto 
Cabello fei im Beſitz der Aufſtändiſchen⸗ 


Kavallerie⸗-Uebungen ab; er kommandirte ſelber und 
ließ verſchiedene Kavallerie⸗Diviſtonen eine Reihe von 
Angriffen ausführen, wobei noch Artillerie und In⸗ 


Kaifer führte die Truppen beide Male ſelbſt dem Grafen 


von Turin vor. 
Sonderzuges nach Düſſeldorf. 


dem Legationsrath v. Below⸗Schlatau, aus Berlin in 
Norderney eingetroffen. 


Kreitag 


ausüben. Sicher iſt, daß die durch 


Ueber das Attentat ſelbſt wird noch mitgetheilt: 
ihn abge⸗ 


Xx 
Die Kämpfe in Venezuela. Der Befehlshaber des 


„Cincinnati“ meldet: Die duje 


Auch die Lage in Caracas iſt ſehr kritiſch. 
London, 15. Aug. (Privat⸗Tel.) 
Der „Daily Mail“ wird mitgetheilt, daß die venezola⸗ 
immer weiter von allen 
gegen die Hauptſtadt Caracas vordringen, 
zurückgezogen und ſo ſeine 


Telegraphiſchen Meldungen zu Folge verlautete in 
daß Deutſchland dem venezolaniſchen 


Die Revolution in Haiti hat, wie uns telegraphiſch 


Staaten neuerdings in den 


gethan würden. In maßgebenden 


London, 15. Aug. (W. TB.) 
Das Reuter⸗Bureau erfährt, es ſei gegenwärtig 


Der Kommandant des amerikaniſchen Kriegsſchiffes 


Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer hielt geſtern bei Altengrabow große 


fanterie hinzugezogen wurde. Um 11 Uhr hielt der 
Kaiſer Kritik ab und nahm dann einen zweimaligen 
Parademarſch ſämmtlicher Truppentheile, einſchließlich 
der Leibgendarmerie, ab. Die berittenen Truppen 
gingen erſt im Trab und dann im Galopp vorbei. Der 


Am Abend fuhr der Kaiſer mittels 
— Reichskanzler Graf Bülow iſt, begleitet von 


— Der Direktor des Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats, 
Ley, iſt geſtorben. 

— Dem Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der 
Berliner Univerſität, Geheimen Medizinalrath Dr. Karl 
Schweiger, iſt der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe 
verliehen worden. Í 


Ausland. 


— König Edward iſt von London abgereiſt, um 
ſich nach Comes zu begeben. 


Heer und Flotte. 


Kreuzer „Schwalbe“. Der Kaiſer befahl, daß der 
Kreuzer „Schwalbe“ wegen nothwendiger Grundreparatur aus 
Oſtaſten zurückgezogen und durch „Sperber“ erſetzt werde. 
Der „Sperber“ liegt auf der Kaiſerwerft in Kiel. 
Schiffsbewegungen. S. M. SS. „Charlotte“ iftam 
13. Auguſt in Bilbao eingetroffen und gebt am 17. Auguſt von 

jA Der Transport der 


getroffen. 


Sport. 


Rennen in Karlshorſt. 
Bou unſerem Sport⸗Berichterſtatter. 


In die ſonſt vom Sport nicht gerade verwöhnten 
Berliner Sommertage brachte der geſtrige Renntag in 
der Wuhlhaide wieder Leben hinein. Mit Ausnahme 
des Metropolepreiſes waren die übrigen 
Konkurrenzen beſcheiden dotirt. Dieſer mit 7000 Mark 
bewerthete Metropole⸗Preis verlief wider Erwarten, 
denn „Crabe“, der am letzten Sprung noch ganz friſch 
an der Spitze lag, kam hier zu Fall. Auch „Goldküſte“ 
war an der Nordhecke geſtürzt und Jockey Baſtian brach 
den linken Arm. Der Favorit „Paradejunker“ war 
früh todtgeſchlagen und zu guterletzt errang „Miſſie“ 
einen müheloſen Erfolg. 
gab es einen ſcharfen Endkampf, aus dem der Außen⸗ 
ſeiter „Vierländer“ um eine ganz knappe Kopflänge 
ſiegreich hervorging. Mit „Crispi“ ging im nächſten 
Handicap ein vorzügliches Flachpferd des Lehrter Stalles 
zum erſten Mal über Hinderniſſe und ſprang ſo gut, 
daß ihm ſchließlich nichts mehr nahe kam. Dagegen 
geſtaltete ſich das Debut von „Pfiffikus“ ſehr mäßig. 

1. Narciß⸗Hürden⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diſtanz 
3200 Meter. 1. Hrn, O. Kampfhenkel's „Kunſtreiter“, 
2. „Schwärmerin“ 3. Commandant“. Tot. 25:10 
Platz 30, 85, 29: 20. Acht liefen. 

2. Dunkelmann⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 
4000 Meter. 1. Hrn. G. Seydel's „Betſchweſter“ (Lt. 

2. Gde. Drag.), 2. „Happ“ (Herr M. Lücke). 
Tot. 46:10. Platz 41, 73, 20. Sechs lieſen. 

3. Metropole⸗Preis. Preis 7000 Mk. Jagd⸗Rennen. Diſt. 
5009 Meter. 1. Hrn. H. Lemke's „Miffiew, 2. „Rothe 
Tante“, 3. „Limone“. Tot. 55: 10. Platz 27, 27, 46: 20. 
Sieben liefen. 

4. St. Mark⸗Jagd⸗ Nennen. Gagd⸗Rennen V. Kl.). 
Preis 2100 Mk. Di. 3200 Meter. 1. Lt. Mützel's (20. Art.) 
„Vierlünder“ (Et. v. Bachmayr, L.⸗Gde⸗Huf.), 2. „Zeche r“ 
575 Pala ar s da 00 5 721 kal 10. e“ (t. 

; „Königsmar ⸗Gde.⸗Huſ.). Tot. +10. Platz 33 

28, 27:20. Acht liefen. bei Mówi) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Diſt. 3200 Meter. 1. 
„Yakumo“, 3. „Fmpacius“. Tot.: 107: 10. Platz: 75, 
36, 76:20. Zwölf liefen. 


2000 Meter. 1. Hrn. v. Brandt⸗Schmerwitz' „Gventun! ität“ 
(Et. K. v. Zingler, 2. Garde⸗Drag.) Tot.: 26:10. Drei liefen. 


Flach⸗Rennen. 
Oehringen's 
„Gottlieb“. 
liefen. 


des kaiſerlichen Hachtklubs fand geſtern Morgen 7 Uhr 
das Handicap Klel⸗Glücksburgſtatt. t 
bei mäßigem weſtlichen Winde 16 Pachten in 
Abtheilungen, darunter die großen Pachten „Orion“ und 
„Comet“. 


Segelyacht „Uncle Sam“ ift neu in Stand geſetzt und der 
Marine zum Einſegeln übergeben worden. 
— ů« . ü u Lu 


Die Gefährdung des dentſchen Grund⸗ 


des Rittergutes Gr.⸗Jauth im Kreis Roſen⸗ 
berg vorläufig noch nicht zur Ruhe kommen, 
ſorgen die betheiligten Kreiſe ſelbſt. 


der Land bank in Berlin folgen, in welcher es heißt: 


An unterrichteter 


Willen und Vermuthen der Landbank gelegen habe, die 
Beſitzung in polniſche Hände gelangen zu laſſen, findet 
hiermit Beſtätigung, wodurch allerdings der Einwand 
noch nicht aufgehoben wird, daß die Landbank über die 
Gepflogenheiten der Firma v. Drweski, welche bei 
beiden Käufen ihre Hand im Spiele hatte und 
natürlich ganz zweifellos bei der erſten Auflaſſung die 
Abſicht des ſofortigen Weiterverkaufs genau kennen 
mußte, genauer hätte orientirt ſein müſſen. 

Unter dem Geſichswinkel unſerer geftrigen|: 
Ausführungen und der obenſtehenden Erklärung 


Zuſchrift, welche Herr Stephan Stern heute 


Im St. Markt⸗Jagdrennen P 


15. Auguft. 


Nr. 190. 


5. Sommer⸗Handicap⸗Hürden⸗Rennen. Pr. 2500 Mk. Schubin erſtanden. Kaszuba hatte das Gut im September 


Hru. H. Manske's „Crispi“, 


6. Preis von Moabit. 2000 Mk. Jagd⸗Reunen. Diſt. 


7. Preis von Sadowa, Union⸗Klub⸗Preis 1500 Mk. 
Diſt. 1200 Meter. 1. Fürſt Hohenlohe⸗ 
„Anſtifterin“, 2. „Doppeladler I“, 8. 
Tot.: 25: 10. Platz: 26, 40, 55:20. Zehn 


Segelſport. 
Als letzte der diesjährigen ſportlichen Veranſtaltungen 


Es ſtarteten 
drei 


Kiel, 15. Aug. Die vom Kaiſer augekaufte amerikaniſche 


Lokales. 


beſitzes im Oſten. 
Daß die empörenden Vorgänge bei dem Verkauf 
dafür 
Wir laſſen hier zunächſt eine anderweite Erklärung 


„Am 17. Juli ging uns ein von einem unſerer 
Verkaufsvermittler mit dem Landwirth Herrn 
Stephan Stern zu Poſen unter dem 14. Juli 
geſchloſſener notarieller Kaufvertrag hinſichtlich des 
Rittergutes Gr. Jauth im Kreiſe Roſenberg (Weſt⸗ 
preußen) zu. Bereits am folgenden Tage lief die 
vereinbarte Anzahlung ein. Obwohl in den Vertrag 
die von uns für den Fall der Weiter⸗ 
veräußerung an einen Käufer nicht deut⸗ 
ſcher Nationalität verlangte Konventional⸗ 
ſtrafe aufgenommen war, hielten wir es für 
erforderlich, uns nach der Perſönlichkeit des Käufers 
zu erkundigen. Es wurde uns durch Vorleguug des 
Originals eines Konfirmationsſcheines nachgewieſen, daß 
der Herr Stern evangeliſcher Konfeſſion und Sohn 
des Hotelbeſitzers Theodor Stern zu Poſen ift; es 
wurde uns mitgetheilt, daß Stern ſelbſt vermögend 
und mit einer vermögenden Dame in Schleſien verlobt 
ſei, deren Familie aus Weſtpreußen ſtamme und den 
Wunſch habe, wieder nach Weſtpreußen zu kommen; 
auch wurde uns berichtet, daß das ehemalige Stern'ſche 
Hotel zu Poſen ſich eines guten Rufes erfreut habe 
und früher von den Beamten der Regierung in 
Bojen zur Abhaltung ihrer Kaſinoabende benutzt 
worden ſei. Unter dieſen Umſtänden haben wir kein 
Bedenken getragen, den Vertrag mit Herrn Stern zu 
genehmigen und die Auflaſſung zu geben, auf die von 
dem letzteren unter Hinweis auf die [bevorſtehende 
Heirath ganz außerordentlich gedrängt wurde. 
Die Auflaſſung fand am 9. Auguſt durch einen Be⸗ 
vollmächtigten ſtat. Unmittelbar nach dieſer 
Auflaſſung hat Herr Stern das Gut an den 
Rittergutsbeſitzer Herrn von Slaski zu 
Orlowo anderweit aufgelaſſen. Wir 
müſſen nach Lage der Sache annehmen, daß Herr 
Stern nicht beabſichtigt hat, das Gut 
für ſeine Perſon zu erwerben, ſondern 
daß er fih in feiner Eigenſchaft als un verdächtiger 
vermögender Deutſcher evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion als Mittelsperſon dazu hergegeben hat, 
das Gut aus unferer Hand in polniſchen Beſitz 
zu bringen. Wir überlaſſen das Verfahren des 
Herrn Stern dem Urtheil des Publikums. Die Klage 
auf Zahlung der Konventionalſtrafe wider Herrn 
Stern werden wir ſoſort anſtrengen.“ 

Unſere geſtern geäußerte Anſicht, daß es nicht im 


der Landbank betrachte man nun die nachſtehende 


uns als „Richtigſtellung“ zuzuſenden wagt: 
Die ſehr geehrte Redaktion 


bitte ich um nachſtehende Richtigſtellung: 
ch habe Gr. Jauth im Kreiſe Roſenberg als 

Selbſtkäufer, alſo für mich gekauft. Meine perſön⸗ 

liche Vermögenslage und die meiner in Poſen wohnenden 

Familie — was ja wohl auch ftadtbefannt ſein dürfte, — 

ermöglichen mir vollauf den Ankauf dieſes Beſitzes. 

Nur der unaufhörliche Regen und die jetzt zu 
erwartende Mißernte veranlaßten mich zum 
Weiterverkauf. 

Während auf anderen Gütern der Roggen Längft ein- 
gefahren ift, hat man in Gr. Jauth mit der Ernte noch 
nicht mal begonnen, obwohl die Roggenhalme bereits 
ſchwarz und zum Theil ausgewachſen ſind. 

Lediglich aus obigen Gründen benutzte ich die durch 
die Güteragentur von Przeski u. Langner in Poſen ſich 
mir darbietende Gelegenheit zum Weiterverkauf mit einem 
ſoliden Gewinn an Herrn v. Slaski aus Orlovo, was aber 
jeder vernünftige Landwirth nur gutheißen kann. Die 
Zumuthung, ich hätte mich hier als Mittelsperſon benutzen 
laſſen, weiſe ich mit Entrüſtung zurück. 

Für die ernſte Abſicht meines Ankaufs ſpricht auch 
der Umſtand, daß ich das Rittergut Nieslubin bei Schrimm 
ſoeben erworben habe. 3 

Hochachtend 
gez. Stephan Stern, 
Rittergutsbeſitzer auf Nieslubin bei Schrimm. 


Alſo eine „Richtigſtellung“ nennt Herr Stern das; 
wir möchten es vielmehr als eine Beſtätigung 
deſſen bezeichnen, was bisher die deutſchen Blätter zu 
den Auslaſſungen ſchärfſter, nachdrücklichſter Mißbilligung 
veranlaßt hat. Eben hatte Herr Stern die Auf⸗ 
laſſung des Beſitzes auf ſeinen Namen vollziehen 
laſſen, als er auch ſchon — die Zwiſchenzeit 
wird von allen Seiten übereinſtimmend mit etwa zehn 
Minuten angegeben — das Gut weiter 
verkaufte lan waſchechten National- 
olen. In 10 Minuten 
war Herr Stern zu 
gekommen, daß der unaufhörliche Regen eine Mig- 
ernte bewirken werde, in denſelben zehn 
Minuten fand Herr Stern ſofort einen neuen 
Käufer — zufällig einen polniſchen — in der Nähe, 
der auch zufällig gerade eine Million Mark in 
der Taſche hatte, dem dazu die „bereits ſchwarz 
gewordenen und zum Theil ausgewachſenen Roggen. 
halme“ doch noch ſo ausſichtsvoll ſchienen, daß er 25000 


Mark mehr bezahlte und Herr Stern trotz derſſ 


fürchterlichen Mißernte noch ein glänzendes Ge. 
ſchäftchen machte! di 

Solche Vorgänge werfen nebenbei grele Schlaglichter 
auf die ganze Befigbewegung im Often. Die Maßnahmen 
der deutſchen Regierung, deren Organe an Regſamkeit 
den Polen himmelweit unterlegen ſind, ſchlagen zum 
Theil direkt zum Nutzen der Polonoſtrungsbeſtrebungen 
aus. So wird aus Bromberg berichtet: 

m Zwangsverſteigerungstermin wurde y Ą 

u ſtwalde bei Bromberg, 1586 Morg . ee 
Brennerei mit guter Ernte zum Preiſe von 138000 ME. von 


dem Direktor der polniſchen Rettungsbank in Poſen 
für den Eigenthümer Kaszuba aus Breitenſtein im Kreiſe 


ſteller Lewke 
Verſetzt: u 
Wpr. nach Neumark Wpr. zur Verwaltung des Bahnhofes, 
die Stations⸗Aſſiſtenten Engelhardt von Neufahrwaſſer 
nach Danzig, Red dig von Konitz nach Strasburg Wpr. zur 
Verwaltung des Bahnhofes und Wolcke 
Neufahrwaſſer, Bahnmeiſter⸗Diätar Burtz la ff von Diridan 
nach Neumark Wpr. zur Verwaltung der Bahnmeiſterei 2, 
die Zivilſupernumerare Kakelday von Marienwerder nach 
Danzig und Wachholz 
Lokomotivführer Meyer von Graudenz nach Leinhauſen, 
Treder von Freyſtadt Wpr. nach Dt. Eylau und Zulewski 
von Eiſenach nach Marienburg, Lokomotipheizer © erke von 
Neuſtettin nach Lauenburg Pom., die Schaffner Mart ⸗ 
ſchinski von Danzig und Woynowski von Freyſtadt 
Wpr. nach Thorn, Fiſcher und Nierzwicki von Dirſchau 
nach Dt. Eylau. ; 
15 e nach Stolp und Wienppecht von Konitz nach 
erlin. 


nummer der internationalen Schaubühne. 


2. vorigen Jahres durch freihändigen Kauf zum Preiſe von 
201 000 Mk. erworben. 
Kaszuba, beim Füälligwerden der 2. Rate des Kaufgeldes, 
entdeckte man einen Fehler im Kaufvertrage. Da dem Käufer 
nun in Anbetracht der ſchlecht ausgefallenen Ernte des Vor⸗ 
jahres der Kaufpreis zu hoch erſchien, focht er den Vertrag 
an und klagte um Nüderftattung der Anzahlung, was zur 
Folge hatte, daß der Vertrag für nichtig erklärt und der Ver⸗ 
käufer zur Rückgabe der Anzahlung verurtheilt wurde. Zur 
Rückzahlung des Betrages war Verkäufer nicht mehr in der 
Lage, was zur Zwangs verſteigerung des Gutes führte, wobei 
Kaszuba um 52000 Mk. das Gut billiger erwarb. Ans 
ſiedelungs⸗Kommiſſtion und Domänen⸗Ver⸗ 
waltung waren im Termin nicht vertreten.“ 


Nach beendeter Winterbeſtellung durch 


Recht treffend charakterifirt die folgende Zuſendung 


an die „K. H. Ztg.“ die Sachlage: 


„Ein Pole verkauft gern an die Anſiedlungskommiſſion, 


weil er weiß, daß dieſe ihm mehr bezahlt, als irgend ein 
anderer. Daun geht er hin und kauft für billiges Geld 
einen deutſchen Beſitzer aus. 

abzukauſen, hat die Kommiſſion 
er iſt ja 


Dieſem ein Gruundſtück 
natürlich nicht nöthig, 
So kommt daun ein Pole 
und da er aus dem 


ein Deutſcher. 


doch den Polen gerade zu Gute und viele Güter haben einen 


Wie viel vortheilhafter und zweck⸗ 


dienlicher wäre es, wenn man dem deutſchen Beſitzer, 
der durch die beiden letzten 
Verhältniſſen zurückgekommen iſt, 
ſtreckte 
geliehenen Kapitals zugeſtehen würde oder, 
nimmer gehen will und er ſonſt ein wackerer Mann ift, kaufe 
man ihm ſein 
ſeinem Kapital angemeſſenes und ihm ift geholfen. Man ſollte 
es kaum glauben, aber der Pole freut ſich deſto mehr, je mehr 
Geld zur Germaniſirung 
wird, denn vielen feiner verſchuldeten Laudsleutsswird dadurch 
wieder auf die Beine geholfen.“ 


ſchlechten Erntejahre in ſeinen 
c lliges Geld vors 
Amortiſation des 


bequeme 
wenn es gar 


und ihm 
Grundſtück ab und ſetze ihn auf ein 


der polniſchen Landſtriche bewilligt 


F. Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Weichen⸗ 
in Lippuſch zum Weichenſteller 1. Klaſſe. 
Stations ⸗ Verwalter Dobberke von Strasburg 


von Diridan nach 


von Filehne nach Konitz, die 


Die Fahrkartenausgeberinnen Raſchke 


* Verhandlungen des Vorſteheramtes der Kauf⸗ 


mannſchaft. Aus dem Sitzungsprotokoll vom 18. Auguſt 
wird amtlich u. A. Folgendes mitgetheilt: 


Die Herren Aloyſius Johannes Selinski und Alfred 


Hecker, beide aus Neufahrwaſſer, werden als Kornwerſer 
vereidigt. 


Bei dem Herrn Provinzial⸗Steuer⸗Direktor iſt beantragt 


worden, die Liegeplätze auf der rechten Seite der todten 
Weichſel zwiſchen Redoute Hamberger und dem 
Dampfer⸗Anlegeplatz in J 
zollregulativmäßige Löſch⸗ und Ladeplätze zu 
erklären. 


Weichſelmünde als 


An den Herrn Regierungs⸗Präſidenten iſt über die ver⸗ 


ſchiedenen Härten berichtet worden, welche in dem neuen 
Hafengeldertarif enthalten find, und er iſt gebeten 
worden, dafür einzutreten, daß der Tarif einen Zuſatz erhält, 
nach welchem die Regierung ermächtigt wird, in den Fällen, 
in welchen in der Anwendung des Tarifs eine beſondere Hürte 
liegt, von der Erhebung der vollen Gebühr abzuſehen und 
ne e N zu laſſen. Insbeſondere ijt, dem 


des Oſtdeutſchen Strome und Binnenjchiffersereins 
gemäß, vorgeſchlagen worden, die Jahreßabfindung für Binnen⸗ 
fahrzeuge, welche nur im Hafen verkehren und die in dem 
Tarif für jede Tonne Tragfähigkeit auf 20 Pfg. bemeſſen iſt, 
auf 10 Pfg. herabzuſetzen. i 

* Wilhelm⸗Theater. Ueber die Hauptnummer des 
Eröffnungs⸗ Programms, La Roland, 
ſchreiben auswärtige Blätter: | 

„La Roland bildet eine Aufſehen erregende Attraktions⸗ 
Ein Meer von 
Licht und Schönheit wird dieſe Vorführung benannt, und es 
it bei dieſer Darſtellung thatſüchlich eine Lichtfülle und 
glänzende Farbenpracht vertheilt, die blendend wirkt. Wer 
La Roland in ihrem wunderbaren Feuertanz und der 
herrlichen Vorführung La Metallique geſehen, 


wer namentlich auch „Die vier Jahreszeiten“ 
geſehen, in welchen fiğ die Erſcheinung in Flieder, 
in Früchte, in Schnee verwandelt, um dann wieder 


plötzlich hindurch zu ſchimmern, wie ein Gebilde des Traums, 
der wird es begreiflich finden, daß La Roland der verzärtelte 
Den Schluß der 


Flammentanzes vollſtändig neu. — Ueber die 
ebenfalls effektvolle Vorführung des illuſtrirten 
Schlachtenpotpourris von 1870/71 laſſen wir 
hier eine Beſprechung folgen, welche der „Berliner 
Lokal⸗ Anzeiger“ vor kurzem brachte, woſelbſt das 
Potpourri in dem Etabliſſement „Friedrichshain“ 
BE vor ca. 6000 Perſonen aufgeführt 
wurde. 

„Im Konzert⸗Etabliſſement „Friedrichshain“ findet für 
kurze Zeit die Vorführung der gewaltigen Ereigniſſe des 
deulſch⸗franzöſiſchen Krieges 1870/71 in 80 Koloſſal⸗Kriegs⸗ 
gemälden ſtatt, welche ſtimmungsvolle Muſik und erläuternder 
Vortrag begleiten. Obwohl drei Jahrzehnte zwiſchen heute 
und jener großen Zeit liegen, iſt die Wirkung eine ganz ge⸗ 
waltige. Beſonders die heranwachſende Jugend fühlt fih dnr 
die Vorführung der unſerem Volke nner ee Tage von 
Weißenburg, Straßburg, Paris im Innerſten gepackt. An diejem 
Erfolg haben die wunderbar kolorirte Gemälde nach den 
Originalen von Anton von Werner, Bleibtreu, Braun, 
Rocholl, Hünter und anderen hervorragenden Antheil. Wenn 
die ergreifenden Abſchledsſeenen von Weib und find, das 
Toben der männermordenden Schlacht, der greiſe Ka fes mit 
feinen Paladinen Bismarck und Moltke, Ber Sieger von 
Weißenburg „Unſer Fritz“ und die Maiferprotlamation: im 
Verſailler Schloſſe an dem Auge vorüberziehen, dann bricht 
ſtürmiſcher Beifall hervor.“ „sd sę 

Auch dieſe Nummer wird bier einen nachhaltigen 
Eindruck machen. f 9.4 

* Benefiz Elſa Nord., Die Neſtroyſche Poſſe 
„Lumpaztivagabondus“ fand in der geſtrigen 
Darſtellung wieder eine ſehr gute Aufnahme. Alle 
Darſteller wußten ſich nach Krüften der Benefigiantin 
durch friſches Spiel angenehm zu aſſiſtiren. Frl. Nord 
in der Rolle der Pepi Hobelmann entfaltete alle Seiten 
ihres ſo anſprechenden, heiteren Talents und durfte als 
Belohnung auch eine Reihe duftiger Blumenſpenden in 
Empfang nehmen. Leider war das Haus nicht fo 
beſucht, wie man es nach der Beliebtheit, welcher ſich 
a mo enefigiantin hier in Danzig erfreut, hätte erwarten 


S Anderweite Statiousbezeichnung. Der an der 
Bahnſtrecke Bütow⸗ Zollbrück gelegene Perfonenhaltes 
punkt Damerkow führt fortab zum Unterſchiede von 
der Halteſtelle Damerkow (Kreis Stolp) an der Bahn⸗ 
trede Bütow⸗Lauenburg i. Pom. die Bezeichnung 
„Damerkow (Kreis Büt o w).“ 

n. Unglücksfall. Geſtern Nachmittag war die ſechszehn⸗ 
jährige Eliſabeth Zander von hier im hieſigen Eiſenbahn⸗ 
direktionsgebäude im 2. Stockwerk mit dem Putzen der Fenſter 
beſchäftigt. Die Trittleiter, auf welcher fie ſtand, muß Hierbei 
ins Schwanken gekommen fein, denn das Mädchen verlor 
plötzlich das Gleichgewicht und ſtürzte vornüber aus dem 
offenen Fenſter. Angeſtellte der Eiſenbahndirektion trugen die 
Verunglückte in das Gebäude, wo ein aus dem Lazareth 
Olivaer Thor herbeigeholter Arzt einen Bruch des linken 
Sberſchenkels und des rechten Unterſchenkels feſtſtellte, die 
erſte Hülfe leiſtete und die Ueberführung mittelſt des inzwiſchen 
angeforderten Sanitätswagens nach dem chirurgiſchen Bazares 
in der Sandgrube veranlaßte. 


— z 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Auguſt. ; 

i ürgermei i ſpäteren Verlaufe Montan gebeſſert. Banken weiter anziehend, 
eee , EO, c. 
|| 4 Schwetz, 14. Aug. Dem Geſchäftsbericht der antheile. Privatdiskont anziehend. 
hieſigen Zuckerfabrik für 1901/1902 eutnehmen wir 
Nachſtehendes: In der Kampagne 1901/1902 wurden 
in 82%), Arbeitstagen 1222360 Ctr. Rüben verarbeitet. 
Die tägliche Rübenverarbeitung. RS ac łych wegen der matteren Depeſchen aus Nordamerika konnte man 
Der Zuckergehalt der Rüben war im 3 u w. ; dukte hier im Lieferungshandel keinen, Weizen ohne kleinen Nachlaß 
gegen 16,½4% im Vorjahre. An Jucker aller a im Preiſe verkaufen. Roggen mußte etwas agen mia 
wurden 163346 Ctr. gewonnen = 13,86°/, pro Ctr. Rüben. werden, da das Angebot neuer Frucht wegen zwe felhafter 
Zu einem Ctr. Zucker waren 7,48 Ctr. Rüben erforderlich.] Qualität ſchwerfällig aufgenommen wird. Hafer preishaltend. 
[[Der erzielte Durchſchnittspreis ſtellt ſich für 1. Produkt] Rüböl ſtill, doch ziemlich feft Spiritus ohne Umſatz. 


auf 7,08 Mk., 2. und 3. Produkt auf 4,59 Mk. Der na ! m z 
höchſte Preis für 1. Produkt betrug 8,57 Mk. der niedrigſte Roh zucker Bericht 

6,10 Mk. Dazu kommt noch der erhaltene Kartellnutzen, von Pau voe 4 19900040 
AS Pa Be Zuckers 103 908 K Magdeburg. Tendenz: Felt Termine: Auguft 6,22! 2, 
e 150) Azad > September 6,221, Dftober 6,55, November⸗Dezember 6,0 he, 
ſchritten. Die Rübenernte kann als mittelmäßig bezeichnet Januar⸗März 6,85, April: Mai 702’. Gem. Melis I 27,20. 
werden. Infolge Ausfrierens der Winterjanten wurden Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Auguft 6,20, 
erheblich mehr Rüben gebaut. Dieſe PCIE) 1 Sommer Sentember 6, AA. 657½, November 6,621, Dezember 
ſehr unter der Dürre zu leiden. Durch den Regen im 6,70, Mai 7,05, Juli 7,20. > 

Herbſt bekamen dieſelben jedoch e sieć 55 ACR n PRASÓ HIRO. gi bea 
das Gewicht ſehr zunahm, der Zuckergehalt aber erheblich er on H. v. e . A x 
zurückging, Der Erlös und Werth für den hergeſtellten Wen e e cer swa a 
7435 501 Me 15 ken Lern, 028 ME 5 roth 788 und 791 Gr. Mk. 133, ſtrengroth 788 Gr. Mk. 133, 
i “I f WEL. 


ild r 800 Gr. Mk. 135 per Tonne. 
die Rüben koſten 981330 Mk. 1485 359 Mk. fo daß mild o on sum Schluß nachgebend. Bezahlt ië inländischer 
ein Nettogewinn von 142 Mk. verbleibt. Für die nächſte 


741 Gr. Mk. 146, feucht 708, 714 und zł z = p rp; 
Kampagne ift der Ertrag von ca. 7300 Morgen zu|691, 697 und 714 Gr. ME. 195, 679 Gr. Mk. 127, 673 Gr 
verarbeiten. Bei der vorherrſchend kalten und najjen| Mk. 125, naß A Gr. er o = 9 =: 1185 ae 
Witterung find die Rüben im TA ej: gui — Ari 10 st da per 712 a 1155 zak 108, j 
Wurzelgewicht und Zuckergehalt find aber noch ſehrſ 105, Gerſte ruſſiſche zum Tranſtt kleine 606 Gr. Mk. 107 per 
zurück und nur ein guter, warmer Herbſt kann zu einer Gerſte ruſſiſche z f 

zuckerreichen Rübe verhelfen. 


Tonne gehandelt. 
A Hafer ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 123 per Tonne bezahlt. 

e, Schwetz, 13. Auguft An dem Städtetage 
in Graudenz nehmen als Vertreter unſerer Stadt 
die Herren Bürgermeiſter Geisler, Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Bukofzer und Stadtverordneter Rechts⸗ 
anwalt $ it tj th theil. — Durch Erlaß vom 20. Juni d. J. 
iſt genehmigt, das aus dem im Kreiſe Schwetz belegenen 
5711,4428 Hektar großen Theile des forſtfiskaliſchen 
Gutsbezirks Wildungen unter Abtrennung dieſes Theils 
von dem genannten Gutsbezirke ein neuer Forſtguts⸗ 
bezirk mit dem Namen „Rehberg“ gebildet wird. 

* Paſewalk, 13. Aug. Auf dem Rittergut Kutzerow 
des Herrn v. Wedell ſind der große Viehſtall und 
zwei Scheunen niedergebrannt. Der Kuhfütterer 
Pitzner, der das Feuer jedenfalls durch Fahrläſſigkeit 
verurſacht hat, iſt in den Flammen umgekommen. 
Mitverbrannt find 120 Rinder, 5 Pferde, 14 Fohlen 
und 1 Schwein, mehrere landwirthſchaftliche Maſchinen 
und 200 Fuhren Heu. i 

* gtflenftein, 13. Aug. Die Kaiſerin hat der 
lahmen Tochter Barbara des Inſtmanns Jofeph 
Demski aus Nerwigk auf ein Bittgeſuch derſelben 
eine Nähmaſchine zum Geſchenk gemacht. 

* Gumbinnen, 13. Aug. Die Stadtverordneten Bes 
ſchloſſen, dem ſcheidenden Dragoner⸗ Regiment 
Nr. 11 ein Angebinde zu überreichen und für das Here 
kommende Ulanen-Regiment eine Begrüßungs⸗ 
feierlichkeit zu veranftalten, r 

* Eydtkuhnen, 14. Auguft, In einer der letzten 
Nüchte verſuchte ein po lniſcher Schmuggler in 
der Nähe der ruſſiſchen Grenzſtadt Janow, mit Kontre⸗ 
bande beladen, ſich durch die Linie der ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſoldaten hindurch zu ſchleichen. Er wurde aber bemerkt 
und angerufen. Als er nicht ſtehen blieb, ſondern nach 
Preußen zurückzufliehen verſuchte, wurde er von den 
Ruſſen erſchoſſen. 


EECC EO AC ꝛo 4 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 14. Auguft. 


Augekommen: „Harrington,“ SD, Kapt, Permau, von 
Antwerpen mit Thomasmehl. „Ferdinand,“ SD, Kapt. Lage, 
von Hamburg mit Gütern. „Hans,“ Kapt. Hanſen, von Lyſekil 
mit Steinen, „A 

Geſegelt: „Antwerpen,“ SD, Kapt. Nyberg, nach Utanöjo 
leer. „Erindring,“ GD, Rapt. Hanjen, nach Wiborg leer. 
„Hammonia,“ GD, Kapt. Koch, nach Lulea leer. „Berthe 
Marie,“ Kapt. Hanſen, nach Ueckermünde mit Eiſen. „Loviſe,“ 
Kapt. Gammelgaard, nach Smögehamn leer. „Jakea,“ Kapt. 
Wächter, nach Norrköping mit Oelkuchen. „Guſtafva,“ Kapt. 
Jauſſon, nach Steleftea mit Ballaſt. „Adelhefd,“ apt. Sobing, 
nach Sunderland mit Holz. „Nor,“ Kapt. Halvorſen, nach 


Fredrikſtadt mit Ballaſt. 
Ginlager Schleuſe, 14. Aug. 

Stromab: 5 Kähne mit Ziegeln. D. „Adele“, Mapt. 
Pörſchke, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, D. „Jul. 
Born“, Kapt. Schillkowskt, von Elbing mit div. Gütern an 
v. Rioſen, D. „Neptun“, Kapt. Rochlitz, von Graudenz mit div. 
Gütern an B. D. Gej, D. „Brahe“, Kapt. Jeſchke, von Culm 
mit div. Gütern an Joh. Ick, D. „Graudenz“, Kapt. Llpinski, 
von Warſchau mit div. Gütern an Joh. Ick, ſämmtlich Danzig. 
do. von Carlsdorf mit 180 To. Zucker, Jof. Wosnikowski von 
Thorn mit 200 To. Zucker beide an Wieler & Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. Joh. Krüger von Neumünſterberg mit 30 To. 
Raps an Zimmermann, Danzig. y 

Stromauf: 1 Kahn mit fiejernen Brettern, 3 Kühne 
mit Pflaſterſteinen, 8 Kühne mit Gütern, 2 Kühne mit Kalte 
ſteinen, 1 Kahn mit Chamotteſteinen. D. „Thorn“, Kapt. Witt, 
an Joh. Ick, Bromberg, D. „Anna“, Rapt. Friedrich, an Mallon, 
Culm, D. „Wanda“, Rapt. Krupp, au Nonnenberg, Graudenz, 
D. „Verein“, Kapt. Koch, an R. Meyhöfer, Königsberg, D. 
„Linau“, Kapt. Adler, D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, D. „Tiegen⸗ 
hof“, Rapt. Strahl, ſämmtlich an A. Zedler, Elbing, 
D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, an Rieſen, Elbing; 
D. „Oſterode“, Rapt. Mull, an Schifffahrtsgeſellſchaft, 
Oſterode; ſümmtlich von Danzig mit diverſen Gütern. 


Nr. 190, 


* Von der Marine. Die Kommandirungen 
für die großen Herbſt⸗Flotteumanöver, verbunden mit 
der Neuformirung der Danziger Schiffsſtäbe, 
find, wie man uns aus Berlin telegraphirt, im Marine⸗ 
kabinet beendet und werden in der zweiten Monats⸗ 
hälfte zur Veröffentlichung gelangen. A 

„ Goldene Hochzeit. Ein einfaches, überaus 
beſcheidenes, aber peinlich ſauberes Zimmerchen war es, 
das heute Vormittag ein Mitglied unſerer Redaktion in 
dem Haus Nehrunger Weg 2 betrat, um die Ehrengaben, 
welche liebe Menſchen für das goldene Jubel⸗Ehepaar 
J. Schröder an unſer Blatt hatten gelangen laſſen, an 
ihre Adreſſe zu übermitteln. Der 81jährige Ehegatte hatte 
ſich ſoweit erholt, daß er an dieſem Ehrentag wenigſtens 
auf einige Stunden das Bett verlaſſen konnte. Thränenden 
Auges baten die Beſchenkten, doch all den freundlichen, 
gutherzigen Gebern den innigſten Dank zu vermitteln, 
was wir hierdurch mit Freuden thun. Heute Nachmittag 
4 Uhr fol durch Herrn Pfarrer Fuh ft von St. Barbara, 
der ſchon feit langen Jahren der Seelſorger der alten|g 
Leute iſt, die Einſegnung des Jubelpaares erfolgen. 
Die beiden Leute haben in ihrem langen Erdendaſein 
mancherlei Schweres zu tragen gehabt; von ihren zehn 
Kindern ſind drei noch am Leben. 

Wir konnten übermitteln: Von H. ein Packet und 3 Mk., 
5. T. 2, F. A. M. 5, A. T. 2, S. B. 1, Ungenannt 3, Zobel 
0,50, Uugenannt 1, D. D. 5, M. M. 2, Zube 0,50, Un⸗ 
genannt 2, desgleichen 3, desgleichen 3, die Bewohner 
des Hauſes Poggenpfuhl Nr. 11 5,30, Scherwinski 1, 
Ungenannt 1,50, desgl. 1, desgl. 1, W. P. 3, Stammtiſch bei 
Rodenacker 1,55, J. F. 2, Ungenannt 1, S. B. 1, Ungenannt l, 
B. Malkowsky 1,25, G. Malkowsky 1,25, L. Popp 0,50, 
Ungenannt 2, Sekretariats⸗ und Intendauturbeamten der 
Jutendantur 17. Armeekorps 6,70, Hirſchfeld 2, Ungenannt 
0,50, Fr. Herrmann⸗Langfuhr 2, M. B. 0,50, Frau K. 0,50, 
Ungenannt 4, P. R. 2, A. P., M. P., G. P. 150, Gelling 1, 
Ungenannt 1, desgl. 1,20, Kaufmann Ziehm 1, Ungenannt 
0,65, desgl. 0,50, desgl. 0,50, desgl. 0,50, desgl. 1, Geſchwiſter 
B. 2, Uugenannt 3, zuſammen 88 Mk. 90 Pfg. und ein Packet; 
dazu noch ein Packet und 1 Fl. Wein. 

* Der Danziger Lehrer⸗Geſangverein veranſtaltet 
morgen, Sonnabend, ein Sommerfeſt in Manteuffel's 
Etabliſſement in Heubude. Das intereſſante Programm 
beginnt um ½4 Uhr mit gemeinſamer Dampferfahrt 
und bringt A i wek WE somai AA 
für Kinder, Fackelpolonaiſe, Bootfahrt und am SU Fin 5 A REH 
Tang im meuerbauten Gant. — Sum 19. ee e Qa jenny, 13 dig. genie N nne ein 
der Berein fein Stiftungsfeſt durch e Theil der Decke der im Hinterhauſe Hohe Lauben Nr. 33 
im kleinen, Schützenhausſaal, an Schützenhauſe ſtatt. befindlichen Küche ein. Unterhalb der Dede hatten 
Konzert findet am 10. e hielt geſtern Abend zwei taubſtumme Pflegekinder ihre Schlafſtätte; fie 
im i außerordentlich gut beſuchteſ hatten wenige Augenblicke vor dem Einſturz das Bett 
Monatsberſammlang as. mo N ff. derte er, A N ama 14. Auguſt. Herr Landrath v. Etzdorf 
Ares were 6 Zapi j hatte, wurden die He erenltritt in den nüchften Tagen einen vierwöchigen Urlaub an. 
Erſchiennen dae Gundlach, Regierungsbau ie] Elbing, 14. Aug. In Grunau⸗Niederung ſcheuten 
, des Miüfdjers Safer, ber mit feinem 
eder neu aufgenommen. Uebe den 5 Gefährt vor der Eiſenbahnſchranke hielt, um den heran⸗ 
Brieftauben⸗Wettflug, über den wir |. Zt. ausführlich nahenden Schnellzug vorüberfahren zu lit Der 
berichteten, referirte der Schriftführer des Vereins, e. jeans, vom PIR eden Sc iai 

m » i 18 Für Briefe Di ü ag eine Gefährdun 8 
adj a SLL Per A dia Aha PARA Laſer e den Pferden 


ben wurde Herrn Roſanski, der zweite Herrnſabg l ; ; ; 
gelit Kawalki zuerkannt, der dritte N ein jedoch derartige Fußtritte, daß fein rechtes Bein dreimal 
3 gebrochen wurde. 


Diplom, Herrn Schulz. Vom Gut Louiſenhof bei ) é 
PE Oſtpr. und vom Gut Usdau a ię w. Laskowitz, 15. Aug. Heute Morgen ift der um 
6.5 Uhr hier eintreffende Schnellzug 61 bei der 


zwei Anzeigen über aufgefundene Brieftauben, eine 
Herne eingegangen ka ai ati Einfahrt in den Bahnhof aus noch nicht bekannter Urſache 
anzig fangen. de Brieg zus mit allen drei Wagen zur Entgleiſun e 
ig find, fonn d tv rſammlung nicht gen 8 8 g ges» 
Danzig ſind konnte in der geſtrigen Berfammlung nich kommen. Eine Verletzung von Perſonen hat, 


feſtgeſtellt werden. Am Mittwoch wird der Verein i 
ſoweit feſtgeſtellt werden konnte, zum Glück nicht 


einen Ausflug nur mit Herren nach der Förſterei 
Schäferei unternehmen, um dort dem Beſitzer des Gutes ſſtattgefunden. Der Materialſchaden iſt nicht beträchtlich. 
Das Gleis iſt ſtark beſchädigt und für den Verkehr ge⸗ 


Schäferei zur Beſichtigung feines Geflügelhofes einen 
ſperrt. Die Reiſenden wurden durch Einſtellung eines 


Beſuch abzuſtatten. Die Abfahrt erfolgt mit dem 
beſonderen Wagens mit 15 Minuten Verſpätung nach 


2 Uhr 5 Min. von hier abgehenden Zuge. Vor dem 
Abmarſch nach Schäferei wird in Oliva im Hotel Carlshof 

Graudenz weiterbefördert. Der Betrieb wird aufrecht 
erhalten. 


noch eine Kaffeeſtation gemacht werden. Weiter kamen noch 
interne Vereins⸗Angelegenheiten zur Beſprechung. 
* Graudenz, 13. Aug. Der Unteroffizier Boll⸗ 
mann vom FJufanterie⸗Regiment Nr. 141 hatte am 


Der St. Albrechter Bürgerverein hält am 
kommenden Sonntag im Gartenlokale von Witzki in 

1. Juli die Poſtſachen für die Kompagnie an bie Mann: 
ſchaften zu vertheilen. Er behielt einen Brief, öffnete 


Scharfenort ein Sommerfeſt ab, bei welchem 

außer großem Konzert ein Prämienſchießen, eine Ver⸗ 
ihn und entnahm daraus 1,45 Mk. in Briefmarken. 
Der Vorfall war bemerkt und angezeigt worden. Das 


looſung, Fackelpolonaiſe und dergl. ſtattfindet. 
Kriegsgericht der 35 Diviſion hatte B. wegen Unter⸗ 


* Glücklich geborgen. Die Mitte December unter⸗ 
halb Stubbenkammer geſtrandete norwegiſche Stahlbark 

ſchlagung zu 3 Wochen Mittelarreſt, Degra: 
dation und Verſetzung in die 2. Klaſſe des Soldaten⸗ 


„Skfjold“ ift, ſoeben durch die Bergungsdampfer 

Rügeni und „Skandinavien“ flott geworden und nach 
ſtandes verurtheilt. Die von Bollmann gegen dieſes 
Urtheil eingelegte Berufung wurde vom Sberkriegs⸗ 


i bracht. 
Saß gebzań Schlacht⸗ und Viehhofe der Stadt 
gericht verworfen. | 


ſteigend von 3 zu 3 Jahren bis zum Höchſtbetrage von 
600 Mk. und 100 Mk. nicht penſions berechtigtes Kleidergeld. 

* Schweinefeuche erloſchen. Der Herr Polizei⸗Präſident 
giebt im amtlichen „Dana. Intell⸗Blatt“ bekannt, daß unter 
dem Schweinebeſtaude der Gutsbezirke Skiez Kr. Flatow und 
Rerin, Kr. Danziger Höhe die Schweineſeuche erloſchen iſt. 

* Waſſerſtandsbericht vom 15. Aug. Thorn +- 0,68, 
Fordon -+ 0,72, Culm + 0,54, Graudenz + 1,03, Rurze- 
brad + 1,30, Pieckel + 1,20, Dirſchau + 1,34, Einlage 
＋ 2,46, Schiewenhorſt + 264, Marienburg ＋ 0,80, 
Wolfsdorf -- 0,70 Meter. 

Provinz. 

r. Neuſtadt Weſtpr., 13. Auguſt. Heute Nacht ver: 
ſtarb hier Herr Neftanratenv F. Nagorsecny, Pächter 
des Reſtaurants „Zum freundſchaftlichen Garten“. Der 
Verſtorbene, welcher 26 Jahre bei der Firma Gronau⸗ 
Danzig in Stellung war, hatte ſich auch hier allgemeiner 
Beliebtheit zu erfreuen. Die Trauer um ſeinen Heim⸗ 
ang iſt eine allgemeine. 2 7 m. 

* Altfelde, 14. Aug. Herr Molkereipächter Jäger, 
der in der Nacht zu Sonntag bei der Benzin⸗ 
Exploſion ſchwer verletzt wurde, ſchwebt noch immer 
in Lebensgefahr. Sollte er mit dem Leben davonkommen, 
iſt es noch fraglich, ob ihm das Augenlicht wird erhalten 
werden köunen. Der mitverunglückte Molkereigehilfe 
befindet fich auf dem Wege der Beſſerung. 

y. Dirſchau, 15. Auguft. Den Kohlenarbeitern 
Loth und Reimus von hier, welche ſich bei den 
Löſcharbeiten eines am 29. v. Mts. durch Selbſtent⸗ 
zündung in Brand gerathenen, mit Braunkohlenbrikets 
beladenen Waggons beſonders umſichtig gezeigt und durch 
entſchloſſenes Handeln das Feuer jo ſchnell als möglich 
gelöſcht haben, ſind ſeitens der Eiſenbahnverwaltung 
außerordentliche Belohnungen zuerkaunt worden. 

g. Dirſchau, 14. Aug. Der Maurergeſelle Galuske 
aus Dirſchau iſt wegen eines Sittlichkeits⸗ 
vergehens, begangen an einem zwölfjährigen 
Mädchen, in Spangau bei Dirjanu verhaftet worden. 
Galuste ift geſtändig; er ift ſchon einmal wegen gleichen 
Vergehens beſtraft. t 

Marienburg, 14. Aug. Der in der Tiſchlerei von 
Ziemann beſchäftigte Tiſchlter Zeidler kam mit der 
rechten Hand einer Kreisſäge zu nahe, wobei ihm drei 


reidemarkt. (Tel. der Dang. Neueſte Nachr.“) 
vat ; 1 Berlin, 15. Auguſt. 


Das Wetter iſt zwar unfreundlicher als geſtern, aber 


er Tonne gehandelt. 
4 Rübſen inländiſcher Mk. 206, feucht Mk. 170 per Tonne 


bezahlt. 
ü Raps. Inländiſcher je nach Trockenheit MY. 170, 185, 


190, 192, 195, 198, 200, 201, 202, 204, 206, feinfter ME 208 u. 
210 per Tonne gehandelt. 1 
Weizenkleie feine Mk. 4,774, ver 50 Kilo bezahlt. 
Nognenkleie Mk. 5,32½, 5,45, 5,50, beſetzt Mk. 5,25 
per 50 Kilo gehandelt. 


Standesamt vom 15. Auguſt. 


Geburten. Tiſchlermeiſter Emil Mittendorf, T. — 
Arbeiter Eduard Polenz, S. — Arbeiter Heinrich 
Danowski, T. — Bureaudiener Friedrich Groß, T. — 
Tiſchlergefelle Carl Bruno Fröhlich, S. — Eigenthümer 
Joſeph Rompzik, S. — Kammmacher Rudolf Worm, ©. 
— Maurergeſelle Wilhelm Zoels, S. — Schiffer Franz 
Golejewski, T. — Schneider Joſeph Felſtau, T. — 
Bernſteindrechsler Bruno Raſchte, T. — Arbeiter Auguſt 
Niklas, S. — Geprüfter Lokomotivheizer Albert Prang, 
S. — Kutſcher Paul Wolf, S. — Unehelich 2 S., 2 T. 

Aufgebote. Arbeiter Auguſt Friedrich Ger Í chewski 
und Julianna Karoline Zielinski geb. Senoiezkowski, 
beide zu Oliva. — Fleiſchermeiſter Karl Otto Schulz zu 
Emaus und Marie Magdalene Martha Ludwig, hier. 


8 M. — Hauptlehrer Robert Hartmann, 47 
Feuerwehrmann Adam Podszadel, 50 J. 8 M. — 
S. des Arbeiters Johann Szudlicki, 5 M. — 
T. des Glaſergeſellen Joſeph Makowski, 10 W. — Wittwe 


4 M. — Unehelich: 1 S., 1 T 
Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Der Kaiſer in Düſſeldorf. 
Düſſeldorf, 15. Aug. (W. TB) Aus Anlaß des 


Guirlandenſchmuck angelegt. In der Feſtſtraße bis 
zur Ausſtellung ſind zahlreiche mit Blumenkränzen 
umwundene wappengeſchmückte Fahnenmaſten errichtet, 
von denen Fahnen in deutſchen, preußiſchen und den 
Farben der Stadt Düſſeldorf wehen. Verſchiedene 
Ehrenpforten ſind errichtet. 

Düſſeldorf, 15. Aug. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer ft 
heute Morgen 9 Uhr 45 Min, hier eingetroffen. 


Typhusepidemie. 
Köln, 15. Aug. (W. T.⸗B.) Die „Köln. Volksztg.“ 
meldet aus Libenſtein: Seit einigen Tagen herrſcht hier 


waren über 60 Erkrankungen polizeilich gemeldet. Die 
Seuche wird auf eine durch die an der Verſethalſperre 
ausgeführten Arbeiten hervorgerufene Verunreinigung 
des Waſſers der Verſe zurückgeführt. 


Die Zukunft der Boeren, 

Köln, 15. Aug. Die „Rhein. Weſtf. Ztg.“ veröffent⸗ 
licht einen aus Pretoria ſtammenden Bericht, der im 
Gegenſatz zu engliſchen Blättermeldungen verſichert, daß 
die Boeren in Wahrheit die Hoffnung, ihre Unabhängige 
keit und ihre ſtaatliche Selbſtſtändigkeit wieder zu 
erringen, nicht aufgegeben haben, vielmehr ſich jetzt ſchon 
auf eine endgültige Entſcheidung der ſüdafrikaniſchen 
Frage vorbereiten. Die Boeren erklären, nur durch 
die Macht der Umſtände zur Unterwerfung gezwungen 


ſti ll ſt and anſehen. Eine große Menge 
von Boerengewehren ſind nicht abgeliefert worden. Die 
Boeren bereiten ſich jetzt zur Sammlung vor. Wenn 
dieſe eintritt, dürften die engliſchen Garniſonen daſſelbe 
erleben, wie vor 22 Jahren. Der Krieg habe die 
Afrikander⸗Idee noch verſtärkt. England werde dieſes 
verſpüren, ſobald es mit anderen Staaten in Ver⸗ 


* Auf dem 

Schlachtviehmärkten 93 856 Stück Vieh gegen 94 511 Stück tz, Rieſenburg, 11. Aug. Bei der geſtrigen A 18: 

und Schweineſeuche ſehr häufig feſtgeſtellt. Von den imſprämiürt: Organiſt Thom⸗Gr. Rohdau mit der 

im Vorjahre. Tuberkuloſe wurde im Schlachthofe beiſmit der broncenen Staatsmedaille für 

* Sie Eröffnung der Molkereiſchule in Prauſt Landwirthſchaftskammer für lebende Völker und 

Neue Maſtregel zu Gunſten des Deutſchthums kammer für lebende Völker, eine Krainer 

den Landtag demnüchſt geſetzgeberiſche Vor⸗ der Landwirthſchaftskammer für Honigprodukte und 

Kreistagen auch für den Fall zu erhalten, daß für lebende Völker und Geräthe, Lehrer Hoppe⸗ Tete Naudelsuachrichten. 

werden ſollten. Otto Schultz Buckow mit der broncenen Medaille der „ „kt. 155.75155.75 —.— 184.25 
küſte Bornholms, beim Baden drei junge Mädchen im ſchaftskammer erhielten; Beützer M au: Honigfelde für „ „ QH 13.5 88. Miböl per Okt. 52.30, 52.50 
scheinlichkeit nach ertrunken. Bei dem am 9. Auguft und burg für ein lebendes Volk. Herr Thom ⸗Gr. Rohdau 14. 15. 14. 1 E 
wickelungen kommen ſollte. 


Damis waren BAT eberiht für 1001/2 au der 105 
ia and e aur a a fp 1 aden ge OLO ah ten wów ben taaa zeigende Herten 
e gegen 086 dza Leiba um Sonię, Danil Dec: Gr Mehr 
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Leichen in der Richtung nach Danzig, Königsberg oder 93. h f 30% 95 5 p A 

5 BUDĘ m 5 bis 20 Mk. erhiel 2 0 m 92.90] 92.90 fünzungsn. 101.70/101.60 

emel fortgetrieben worden find. Da fih die Eltern age von 5 Di it Rh ten 16 Ausſteller. |ipoj Pr. Guf.1905|102.40|102.40 | BEL. Pndlsg. Ant. 154—154 

der Verunglückten darnach ſehnen, die Leichen in gerf n Schlochau, 14. Auguft. Die Bauarbeiten auf 3% „ „ 102.40 102.40] Darmſtädt. Bank 184.— 184.10 

Seine Erde zu betten, ſo wird bei Auffindung der ah IE wet gegn dee Faß die E oma u: eee ò 90 KA 1 92.70 | Dang, 1 8 a 
ei i : v j a 8 ! eit gefördert, da zroffnung der Theilſtrecke % „Pfoͤbr. 99.70 99.70 Deutſch. Bank⸗Akt.208.— 208. 
che eines der jungen Mädchen im Meer oder am Strande pon Sch a AL Zechlau MOR oaz, % Wer. „ | 9010 99:80 ae en 


London, 15, Aug. (Privat⸗Tel.) Einer Meldung aus 
Tanger zufolge ift in der marrokkaniſchen Hauptſtadt 
Fez die Nachricht eingetroffen, daß der Araberſtamm 
der Aijutzi im Atlasgebiet in Aufruhr ſtehe. 


Um telegr N ri „ i jen 5 i ; 
in ge hen Ras SA Pollnitz und Zechlau für den Wagen- 904 ak, Ehe mel mn Baar 142501148 | London, 15. Aug. (W. TB.) „Daily Telegraph" 
beiden älteſten Mädchen hatten duntelbraunes, die jüngste nend üter verkehr ro ausſichtlich jon amſzo Nur ander] | J Oeſt. Cron lies 90ſec meldet aus Kairo vom i: Drei engliſche 


1. September wird erfolgen können. 


blondes Baar. * Berent, 18. Mout Sonntag Nach 

Line Schwindlerin aus Danzig? Die „Big. f. Hinter⸗ die grypa g, 13. Auguft. Sonni achmittag ging 
pommern“ meldet aus Sto Lp, daß di nen EAR die Arbeiterfrau Joſefine Laſchinski⸗Goſtornie 
eine Ae gekommen jet und einen angeblich goldenen bon hier nach Hauſe. Als ſie in die königliche Forſt 
Ring für 8 å R verpfändet habe mit dem Bemerken, daß ſie (Belauf Sommerberg) kam, ſprang plötzlich ein ihr 
den Betrag b Zeit zurückbringen würde. Die Dame unbekannter Mann aus dem Dickicht auf ſie zu, ver⸗ 
hat ſich nicht X ſehen laſſen, der Ning iſt als werthlos ſetzte ihr mehrere S ehä ge über den Kopf und nahm 


© 
o 


ritterſchaftl. I. 0| 89.804 Oſtdeurſch. Banka.] 96.25 96.75 
4% Chin 2.1898 91.70) 91.80] Allgem. Elek.⸗Geſ. 166.50 167.30 
fo Ftal. Rente 103.—103.— Danzig. Selmühle 
Rot g. Eiſb. Ob.“ —.— 67.60 St.⸗Akt. 8.50 9.— 
5% Meß eonv. Anl. 101.10 101.25] „ „St.⸗Prior.] 80.— 80.50 
40% Oeſter. Goldr. ) 103.75108.80 Gr. Berl. Pferdeb. 203.9020 3.— 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 166.75167.— 


Soldaten ſind an der Cholera erkrankt, zwei davon 
ſind geſtorben. i 
London, 15. Aug. (Privat⸗Tel.) Wie aus Waſhington 
gemeldet wird, überſtieg der Export der Vereinigten 
Staaten ihren Import im Juli um 9 600 000 Dollars 


kannt. Es ift ferner ER x ! N } MI, von 1894 ar — 8 7 ; 
betreffende Shwindlerin pn ala piepen Gafthunfe fragte r able Sz mas fie bei ſich Hatte, weg. Gejtecn inf f e. 1880cx d. . 10086] Sibernte T Fame En F tE 
und Roft den Betrag von 7,50 Mk. iduldig geblieben ift. Es es unſerem Stadtwachtmeiſter Dreyer gelungen, denſ4% duff. inn, Anl. Laurahütte 1912519150] Getreide⸗Erxnte ift laut hier eingetroffenen 


liegt dringender Verdacht vor, daß die Betreffende eine Putz⸗ Räuber in der Perſon des hieſigen Arbeiters Klemens 
macherin bezw. Verkäuferin P. Sch. aus Danzig ift De v. Tempski, eines vielfach beſtraften Mannes, zu 
folgung derſelben ift ſoſort aufgenommen. ermitteln. Eine bei Tempski vorgefundene Flaſche, die 
Vakante Stellen A= Militäranwürter im Bezirk|der Laſchinski gehörte, wurde zum Verräther. Tempski 
des 17. Armeekorps. r September 1902 im Kaiſerl. Ober⸗ wurde ſogleich in Haft genommen f 
Poſtofrektionsbezirk Danzig 3 Landbriefträger auf Zmonatige ] Briefen, 13. Aug. Herr Landrathsamtsverwalter 
Sujka ee ee e Sł ee I ei che Gipang as Kreisinnes mi 
ri i 0 u ehalt ſteigt f : 3 
1000 Me.; 31. Ottober 1902 im aieri, Ober Pofdivettiong,| den 30. Auguft anberaumt. 1 derſelben wird die Zahl 
bezirk Danzig Poſtſchaffner, 900 ME Gehalt und der tarif⸗ der zu wählenden Kreis agsabgeordneten neu feſtgeſtent 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk.; werden. Für die Stadt Brieſen werden 4 ſtatt bisher 3), 
ſofvort Danzig, Garniſon⸗Bauinſpektlon Danzig III Baubotefür die Landgemeinden wie bisher 22 und für die Stadt 
auf awöchige Kündigung, 2,50 Mk. Tagegelder; 1. December Gollub 2 Abgeordnete zu wählen fein. 
1902, der Dienitort wird bei der Einberufung beſtimm, Königl.“ k. Tho 13. Aug. Als Abgeordnete für den 
Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig Stationsportier, nach beſtandener W A at KE üb y hat die Stad ir ten⸗ 
Prüfung auf einmonatige Kündigung, zunächſt 900 MF. 1 og boj ah "gprofefior DA. 
2 


von 1894. —.— 96.90 Barz. Papferfabr. 188.50,188.50 Nachrichten in der kanadiſchen Provinz Manitoba und 
50 Trk.Adm.⸗Anl.ſ100.75100.75 Wechſ.a.Lond kurzſ20. 47 | 20.47]; , ) 
40% Ungar. Golór. |102.20|102.10 N „ lang 20.31 20340 in den nordweſtlichen Territorien zu erwarten. Der 
C ee 132.8013460 Wechſ. a. Petersb. Ertrag an Weizen, Hafer und Gerſte in Manitoba und 
Elſeng rk. 70 vo 178 75 lung —.— 170 Nieder⸗Kanada wird auf 114 Millionen Buſhels am 
e Se Wechf. a. Warjcjani216.10| —.— gegeben. Dies würde einen Rekord bedeuten, 

Mendah: Akt.] 72.50 72.— Oeſterreich. Noten 85.40] 85.45 Bangkok, 15. Aug. (W. ZB. Die $ „in $ 
ene ke Ruſſiſche Roten 21.35 216.30. pe 5 GE > 3 Gd Zen A Meglerungz' 
N th. P. „St.⸗Pr.] ——| —.—Privatöiskont 1% % 1¾% ppen beſetzten nach i nari Muang⸗ 

a: Pray. Es heißt, die Schauleute ſeien mit Verluſt von 
200 Mann zurückgeſchlagen und hätten ſich zerſtreut. 
Die Gefahr ſcheint vorüber zu ſein. 


Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 152.90/154.— 


Tendenz. Durch den Ausfall der Börſen in 4 

k z. aris TTT 
„AL — Ae 5 fehlte A bei rung an E lą litr Wolttit und gy tell; fü 
24 m emeinen und an lokaler : erantwortli A und Feuilleton: Kurd Hertell; für 
diätariſche Jahresbeſoldung; ſofort Graudenz, Polizei⸗Ver⸗ I 0 i Beſonderen. Gut gehalten 5 e N F Gerigtjaat: bete 5 Bae, 
ee en S are e Kaufmann Rittweger und Kaufmann © weſontan ungleichmäßig. Fonds ſtill, doch ſtetig. für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inferateutheik: 


Kündigung, alsdann auf Lebenszeit, Anfangsgehalt 1100 Mk. Jgewählt. Der Magiſtrat wird in der Verſammlungl Bahnen umſaßzlos, nur Kanada feſter auf New⸗Jork. Im EAN! ką PM 1 0 ee Mae 


Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 150 und 152 


Todesfälle. T. des Arbeiters Heinrich 99 faſt 


Friederike Pauline Mathilde Hartwich geb. Rohrbeck, 68 J. 


Beſuches des Kaiſers hat die Stadt feſtlichen Fahnen und 


im ungewöhnlichem Maße eine Typhusepidemie. Bis geſtern 


worden zu ſein, was ſie als einen Waffen⸗ 


RZY - 


4 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Auguſt. Nr. 190. 
i eee = u De * 5 pk 
j 265" Am Jakobsthor, N Stores, Moꝛuleci, 
neben Zirkus Schumann. Hf MASE 
Das Berliner Panoptikum und anatomije Muſeum Sas 9 


und: or 8.79 
Direktor und Beſitzer: Huyo Meyer. 


Morgen Sonnabend, den 16. Auguſt 1902: 


Saiſon - Cry ffuun 1 : | Kurhaus gE ausverkauft! 
Senjations-Gaitipiet | | Szała te 


La Roland, 
„die fhine Mindchrant®, 


Das Tagesgeſpräch von Paris und London in ihren 
neueſten Schöpfungen. 


Ein Traum von Licht und Schünheit. 


piens ant zer Roches "| Das grosse s 
ockeyreiter Harry Rochez i 
mit ſeinem noch . Weklachten-Potponrri 1570/11 95 
Dressur- Sport- Akt. von Berni, illuſtrirt durch 
3Lilliput⸗Vollblutpferd 6 Hund. 80 Colossal - Kriegs - Gemälde 
Freres Kulper, mit melodramatiſcher Dichtung, 
d. beſt.Muſik⸗Phantaſten d. Welt. vorgetrag. durch d. Deklamator 
Hilgert u. Hoch Company, Otto Frieńr. Wilh. Müller. 
Equilibriſtiſch⸗akrobat. Scene: The three Johnke's, 
„Au Table d'héte“. Verwandlungs⸗Reck⸗ 
Bros. Hermando, Pantomime. 
Burlesque Excentries. Lola Lloyd, 
Lina u. Käthe Wald, Deutſchlands bejte Soubrette. 
Gefangs⸗Duettiſtinnen Fritz Schmuck, 
eigenen Genres. Humoriſt mit neuen Schlagern. 


Kaſſenöffnung 7, Anfang des Konzerts 7½, der Vorſtell. 8 Uhr. 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant: 


Wintergarten. 
Letztes Auftreten 
der Orig.-Transvaal-Buren 


ſowie des brillanten Künſtler⸗Perſonals. 
Anfang 8 Uhr. — Alles Nähere bekannt. "WE 
©0000000000900008 © H888E9E9298828908 


voritellung für den Direktor Emil Richard ift der hohe Beſuch 


16. Auguſt (8 Uhr), verſchoben worden. 
Freitag, den 15. Anynst (6%½ Uhr): 
Auf Veranlaſſung vieler Auswärtiger. Zum 12. Male: 


Danzig in New- Vork. 


M iie täglich gedfjnet von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr. 


Freitag, den 15. Anguſt, nur für Damen 


und finden die wiſſenſchaftlichen Vorträge u. Erklärungen W 
durch eine Dame statt. — Entree 20 A Kinder im 
Panoptikum 10 A, Militär ohne Charge 15 A. (4737 


Grosogollilitirkonzert | 


im Abonnement. 
Anfang 2), Uhr. 
Entree 15 A, Kinder 5 A. 
Sonntags 4 Uhr. 
Entree 30 I, Kinder 10 A. 
H. Reissmann. 


Moryen Sonnabend, d. 16. fl. M.:] 
Mondscheinfahrt 


mit Sommerfest 
im Etabliſſement 
Hôtel Albrecht-Hentnie. 


Abfahrt 9 Uhr Abends vom 
Grün. Thor mit, Fürſt Blücher“. 


Vereinslokal für Gejaug| bis zu den eleganteften, 
Grosses Frei- Konzert. ſehr geeignet, noch einige Tage Hausthor 7. (48685 


Q5650060500060660 © 0000000500680068 Punbegaffe 124. 40 h Per ir en Serke. agel 


———— ͤ ͤ ENDETE 
Avis! Sonnabend, den 16. Auguſt: Benellz-Vorstellung Junge Enten 


Die Direktion. 


Sümmtfſche 
| Aus 
Gerten ſtattyn gen 


Zum 


in anerhaften u. guten Schuh 
waaren, von den einfachſten 


(49076 7, — Mk. an. Herren⸗Zugſtiefel 
Spiegelroßleder von 5,50 Mk. an. 
Herren⸗Zugſtiefel Roßleder von 
4,— Mk. an. Herren hoheSchnür 
ſtiefel von 3,75 Mk. an. Herren 
niedrige Schuhe von. — Mk. an. 


m (Summen u Gda Möbelfabrik und 


Sonntag, den 24. Auguſt, an. Damen⸗Knopf⸗u.Schnürſtief. 
Mittags 12 Uhr: 


Gummizug, kleineRummern, in 


Beitstellen 
etc. 


Billige Preise, 


haus ſchuhe v. 0,90 Mk.au Kinder⸗ 
ſchuhe fon von 0,30 Mk. an. 
Hausthor No. 7. 


©. |qgasgiiiilicht . Gasglikiicht i 
Striimpfe 


— großartige Leuchtkraft. — 


Um 8 Uhr: 


Stangen und -Halter h 
in nus. ersten Fabrikaten ! | 


Reste und amrangizte Master 


werden zu herabgesetzten Preisen 


Sangenmarkt 38. Vankgeſchäft. Langenmarkt 38. 


Mündelsicherer Werthpapiere Kaſſubiſch. Markt 22. (48866 
für 


Vormundſchaften, Stiftungen, Kirchenkaſſen, 
Kautionen bei Staatsbehörden 
und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben 


Preuss. Consolid. Staats- und Deutsche Reichs- Anleihe, 


Vorverkauf bei Göhr, Wetzel, Langgaſſe 41; Preiſe der i s TR f Anleihen von Kommunen und Kreisen 
Plätze, fomie freie Fahrt befannt, Parterre-Bidets find auch Sn ENTE Billigſte Bezugsquelle = , 


A tli = ï 
in den Zigarrenhandlungen von Fr. van Nispen zu haben. Geiſtgaſſe 9. Der Vorstand, Landechaftliche saßen oto 


ſtets vorräthig. (10860 


eyer & Grelhorn. 


lA E N 
+ 
ondiheinfahtt auf See 
M ; 
| Am Sonnabend, den 16. Auguſt er., erfolgt eine 
Abendfahrt auf See bei Mondſchein mit dem Salondampfer 
„Drache“, welcher feſtlich geſchmückt ift und Muſik an Bord hat. 
Abfahrt Danzig Grünes Thor 7,30, Weſterplatte 8,05, Zoppot 
(7928 9 8,45 Abends. Rückkunft Danzig ca. 11 Uhr Abend. 
Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder Mk. 1. Restauration an Bord. 


„Weichsel“ Danziger Dee und 
Seebad -Actien- Gesellschaft. 11507 


Vermischte Anzeige 


urückgekehrt ! 
Dr. v. Wybicki, 


Kinderarzt, (11432 
Langgasse Wo. 39. 


08 T 
urückgekehrt. 
Ankauf 3 Pa Thun, 


Für 
Zahn leidende 


Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 
Zahnerſatz, Plombiren że, ſpec. 
ſchouendſte Behandlung von 
Damen und Kindern. Mäßige 
Preiſe, Theilzahlung geſtattet. 
Reparat. w. in eing. Std. ausgef. 


Olga Wodaege, 


Langgaſſe 51, 1. Etage. (11090 


Für Jahnleidende. 


Künstl. Zähne, Plomben, 
Reparaturen und Umarbeitung 
in einigen Stunden. (5403 


Dr. Eugen Leman 
Gerergaſſen⸗Ecke. 


Zähne 


Lager 


inRopled.v,4,—ME.an. Damen AA Fay] 25 ; ; I 
Bujammenfnuft der Lands⸗ffarbige Knopf⸗ u. Schnürſtiefel Kleider ’ Bücher 7 Pfeilerschränke. S j ohne Platte, Plomben 


maunſchaften Weſtpreußens v. 4, Mk. an. Damenſtiefel mit Vertikows, Herrenschreibtische. e, 
mit ihren Damen „A 


a . . 
e Si ie ehe er ia . 
„Wegen noch erforderlicher Vorbereitungen zur Benefiz⸗ ſelöſt. RAB Ahr: Kate pat gu ſehr Billig. Preiſen. Damen: ||] A N i a 


von Sereniſſimus und fein Gefolge auf Sonnabend, den Schlüter reinigung bei Wor- 

minghofk, 

Die a. H. a. H. des L. 
Danzigs. 


ote. Umarbeitung ſchlecht⸗ 
paſſend. Gebiſſe unter Garautiie 
für tadelloſen Sitz. Preis- 
ermäßigung. (11484 


G.Kohtz Lauggaſſe 49,1. Et. 
— — — 


Süsse 


gh 7 

|Ungarweine; 
beſſere Sorten, ¼Literfl. v.60% 
und ½⸗Literfl. von 1 4 an, bei 
Mehrabnahme billiger, empf. 


Salon-, Speise-, 
Herren- und 
Schlafzimmer-Einrichtungen. 


+ für Emil Richard. Auf hohen Befehl: Vorſtellung an Bronner, Zylinder, Tulpen, 
vor Sereniſfimus. „Nen! Wie entstand d das N- A [4 
ar ebeates Thentergeheimnip und Einer von Sare Lane! aan aana, PA i JAZ Grhuses Lager Richard Schmidt, 
r.für-Danz.iofalifirte Poſſe in 5 Akten v. Conradi. Muſik v. Bial. und Ampeln sA 1 “ $ delg. 607, .d. Mrkth. (49175 
Zel eee i Galena. Borat e une dennen u ee Sl inż gp R Gardinen, Stores, Teppiche. Magere Onndraikäfe, = Ünndraihäfe 
Ą 4 t | 
1.0 N dy: 2 (11427 f ) 


Zur Oſtbahn, Obra. 


Heute Freitag, den 15. August 


August Splett, 
vorm. Carl Köhn, EF 
Vorſtädtiſcher Graben 45, Tücht. Klavierſpieler empfiehlt 


Kohlenmarkt 34. 


und morgen Sonnabend, den 16. August Ecke Melzergaſſe. ſich Johanntsgaſſe 17, 2 © 


bleiben meine ſämmtlichen Lokalitäten eine 


Marine-Kränzehens 


wegen von 6 Uhr ab geſchloſſen. 
11565) Franz Mathesius. 


Entree frei. Hotel de Stolp. Entree frei, 


Restaurant und Konzertsaal. 


Täglich grosses Konzert 


des 
Original Hessischen Künstler-Ensembles 
Direktor Schneider & Meier.) Täglich neues Programm. 
Entree frei. Wochentags Anfang 7 Uhr. Entree frei. 


A Morg. Sonnabend, den 16. Aunguſt, Abends 8 Uhr: 


5 m m — 

1. High-Life- Evening 

i (Gala⸗Abend) (11514 

Rendez-vous dex Sportswelt? 
Neues, ſplendides Elite⸗PBrogramm. 

Nen! 8 junge Trakehner Rapphengste, 
auf ganz neue Art in kurzer Zeit dreſſirt und in Freiheit 

z vorgeführt vom Direktor. — Da capo, 

Die Wagenpromenade mit 4 Trakehner Rapphengſten. 

Neu! Eine Burenscene in Transvaal, 

10 equeſtriſche Scenen ausgef, v. Hrn. William Schnmann jan. 

Neu! Jeu de barre, geritten von 3 Herren. 

K Einlage Ben e kę Balletdivertiſſement. 

a © f- geführt von 

N Mile. de Metin und Frl. Wegener ama 

JE Außerdem: 

Mile. Feodora, die befte franzöſiſche Schulreiterin. A 


Julius Seeth ne 25 Löwen 


ſowie die beſten Repertoirnummern. 
Alles Nähere beſagen die Plakate. 
Sonntag: 2 Vorstellungen. 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Der Vorverkauf zu Kaſſenpreiſen befindet ſich bis Abends 
e Uhr in den Cigarrengeſchäften des Herrn Friedr, Haeser, 
Danzig, Kohlenmarkt 2, und Zoppot, Seeſtraße. 


Danię: Birger n I 


(Eingetragener Verein.) 


Das Sommerfeſt 


für St. Albrecht findet am Sonntag, den 17. d. Mts. in 
dem feſtlich dekorirten Gartenlokale des Herrn Witzki, 
Scharfenort, ſtatt. 

Gemeinſchaftliche Abfahrt nach St. Albrecht vom Haupt⸗ 
bahnhof um 3.20 Uhr. . 911366 
Wir bittten um recht rege Betheiligung. 
Der Vorstand. 


Danico Athleten- Klub von 4000 


veranſtaltet am 
29° Sonntag, den 17. d. Mts., "BF 


zur Feier feines 12⸗jährigen Stiftungsfeſtes eine 


Ertrafahrt mit Muſik nach Fifherbabke 


bei Tiegenhof, mittels Dampfers „Freya“. 
Abfahrt 5½ Uhr Morgens von der Sparkaſſe am Grünen 
Thor. Billets im Vorverkauf bei Herrn Grakowski, Baur 
gartſchegaſſe 81, und am Dampfer zu haben. 
Der Vorstand. 


Vertrauen schenke ich meiner werthen Kundschaft. 


Der Riesenerfolg, den ich seit meinem Bestehen hier am Platze zu ver- 
zeichnen habe, ist der beste Beweis für die unerwartet grosse Coulanz, die 


Jedermann bei mir vorfindet. 
Als anerkanntes 


ra 


gelegen, bietet sich Jedem denkbar nn Gelegenheit, allen nur vorhandenen, 


Bedarf auf überraschend bequeme Art und Weise zu decken. 


In meinen Lagerräumen 


stets und ständig ein -wahrer Riesenvorrath in Möbeln aller Art, ganzen 
Zimmer- und Wohnungs-Einrichtungen, sowie Ergänzungsstücke 
in allen Preislagen, ferner Herren- und Knaben-Anzüge, Damen- 
Jaquettes, Kragen, Costüme und Röcke sto, Kleiderstoffe, Manu- 
facturwaaren, Gardinen u. s. W. 


Alles NP U kj streng reelle Qualitäten. 


Meine Transportwagen tragen keine Firmenschilder. Jeder Einkanf bleibt 
strengste Discretion, 


Besichtigung ohne Kaufzwang sern gestattet 


Berthold Feder, 
anker 
A a I. Etage, 


vis-à-vis dem Standesamt. (11428 


Eigene Tapezier-Werkstätten. 


ſchöne gelbe Waare, verk. ab St. 
Subkau Weſtpr.g.Nachn. A 14 I 
men Poſtk nr. Poſten A 12: u Molkergi 
eee Gremhlin bei Suhkan. (48286 
F Fernsprecher Nr. 1297. 
[Streuzucker . e + pro Pfd. 0,27 Mk. 
[Geſchl. Zucker. OS „ „ 032 
[Würfel zucker m „ 0,32 „ 

i Fett e è e e RJ Sad [LA [44 0,45 II 
Schmalz, garantirt rein,, „„ 0,60 „ 
Petroleum, amerik. ee 0,16, p. Ltr, 
empfiehlt 


Carl Baddatz, 


Kuüppelgaſſe 2, Ecke Rittergaſſe. 
Hente und folgende 5 Tage: 


EURE, 


mit 20 lo Cassasconto 


auf meine Minimalkartenpreise. 


Hermann Hopf, 


Gummi, Wachstuche, Tapeten, 
Małzkauschegasse 10. (10782 


[Schmöllner Holzschuh- u. Pantoffel-Fabrik 
U J. 6. Schaller & Köhne, Schmölln, 


mehrf. präm lief, ` Sachsen-Altenh. 


a. Sort, Led.» 
Schuhw. mit 
Holzsohl., a. 
ges.geschtzt, 

bewgl. Sohl. 

Big. Dmpfs.- 

u,Lederwrk, 

M desh. billig. Ą 

it Preise, d, Wiederverkäuf. zu Dienst. 

stehen. Wir bitten, auf unsere Fabrikmarke zu acht, 10834m 


Kefir-Gebäck 


Arstlich empfohlen, 
u haben Danzig A. Post u. 
b- Pegel, Weidengaſſe. Zoppot 
6. Schwarz und A. Kuhaslak. 
Langſuhr 0. Fröhlich. Heu- 
bude Minka. (85775 
Dr. El Reimann, Gotbichmiedeg 7. 


Oetken’s | | Bsielangslihnähnnschine 


verſende für 75 Mk., Ringſchiff 


Back⸗Pulver 105 Mk., ſowie Bobbinmaſchine 

10 Pfennig. N er OB Ban 

ilin- u. wöchent ‚Abzahlung 

40 panter baar 16 Prozent billiger. Kein 
ennig. Laden, nur Privatwohnung. 


Pudding⸗Pulver V. Jezierski, (43855 


0 Pfennig. Danzig, Johannisgaſſe 21. 
Millionenfachbewährt. ih ŚOW y 
Rezepte gratis von den 


beft. Kolontalwaaren. f Projo religiöse Gemeinde |. 
Sonntag, den 17. d. M., 
= Vorm. Prüciie 10 Uhr, = 

A Scherler'jche Aula, Vor⸗ 
5 z trag des Herrn Prediger | 
Nono à Ur. Schleier, Königsberg 
NIM FSRR 
„Mittelpunkt der Ne- 

Y Ifd.⸗ e Z U * 2 
ar ic e ligion und Grundlage 
Mk. 3. Max Broizen, Greis, der Sittlichkeit ift die 
wald, Heringsſalzerei. (8507 Liebe.“ ‘ 

ite ö i U 

ER FEEDS 
ja Pfund 50 Pfennig empfiehlt Der Vorſtand. K 
i Gustav Henning, Altſt. Grab. 111.11 Ka MYSZEK 


pł WRZE MER: u "IF Tape |. WEB TAE TPS 


Nr. 190. 


| £uknles. 


* Perſonalien. Der Regierungsaſſeſſor Schrader in 
Marienwerder iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des 


WW % a er 


e ý. : - X 44 
1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten 
haben ſich übrigens nicht allein auf Tauben und Düten, 
Te a cte a andllcher Gehehung und Set 


ſtellung herrſchte die Maul⸗ und Klauenſeuche zu Aufang 
d. M. in Weſtpreußen gar nicht, die Schweineſeuche war auf 


RYTY = — —— 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 14. Auguſt. Waſſerſtand 0.72 Meter über Null. Wind: 
Südweſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 


zu Elbing verſammelten Mannſchaften unter Führung 
des Kolonnenführers Herrn Lehmann nach dem Krieger⸗ 


| Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung im Regierungsbezirk n k 21 Gehöften in 15 Kreiſen vertreten. A Feme: 
Marienwerder ernannt worden. Der General⸗Landſchafts⸗ ſellſchaft geſtellten Sanitäts⸗Sonderzuges mit den * Polizeibericht vom 15. Auguſt. Verhaftet : des Schiffers Fahrzeug | Ladung | Bon Nach 
Sekretär May ift zum General⸗Laudſchafts⸗Kalkulator, der Uebungstheilnehmern und Theilnehmerinnen und den|14 Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 2 wegen Bettelns] oder Cavitäns 4 
bisherige Oberlandesgerichts⸗Sekretär Koh tz zum General⸗ von der Oberleitung geladenen Gäſten. 10 Uhr: An⸗ und 2 wegen Einſchleichens. Obdach Lo 8: 3 Perſonen. „| mefigti Kah Schmiedekohlen] Danzig Thorn 
Landſchafts⸗Sekretär und Vorſteher des Bureaus der Neuen kunft in Frauenburg, Gang zum Hafen, daſelbſt Her- Gefunden: 5 Schlüſſel am Ninge. Juittungskarte] Grafe wski | do. Güter | do. Warſchau 
Weſtpr. Landſchaft ernannt worden. Dem General⸗Landſchafts⸗ ". 4 detent Sund Arbeitsbuch für Max Klink alias Gurskt. Am 13, Juli cr. Kuley do. do. do. do. 
Kanzliſten Hohmann iſt der Titel Kanzlei⸗Sekretär bei⸗ richten von Pontons zum Verwundetentransport, Fahrt f Paar weiße Lederhandſchuhe. Am 13. Juli er. Karton mit Hinz do. do. do. do. 
gelegt worden. i bezw. Marſch nach dem e e (ſüdweſtl. Abhang Korreſpondenzkarten. Am 14. Juli ex. kleines weißes ſeidenes p: Di ha; 2951 po ne 
ee nn en Spe za a i ok aus dem Fundbureau der Königl, Wiantewski do. AR Niese piren 
| ift aum eenas ika aż und dem Amtsgericht in Culmſee Abbruch des Gefechts, Thätigwerden żę Sanitäts Die Gmpfangsbereitigten heben 15 1 8 b A La bo. 5 Bi. 8088 4 
r Beſchäftigung überwieſen. 3 ten na en vi r Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbur f Ir do. o. zernewiz yordon h 
na Die Wiederwabl der bisherigen Stadt- kolonnen, Schaffen der Wen ende 55 3 on Poltzeld rertzan zn melden, ; Ganz 5 bo: 55 Ba; 
rüthe Buchdruckerelbeſizer Halb, Kaufmann 9: Gttron,| Domberge eingerichteten Truppen plag. 1 Uhr: Sur er. eingefunden: Weiß- und ſchwarzgeſleckte] -Zietowsti bo. Weiden | Thorn Culm | 
d Kaufmann J. Claaßen Reviſion der angelegten Nothverbände und Verladen f u 3 der Auſwärterin Anna Görgens D. Genitiv Güter Bromberg] Thorn 
Rentier Brünlinger un zu ; fften Wagen. 12 Uhr Fox⸗terrier⸗Hündin, abzuholen von der Auſwär Echedder D. Gimo do Danzig do 
unbejoldeten Magiſtratsmitgliedern der Stadt Marienburg der Verwundeten auf die beſcha gen. r Witt, Langfuhr, Bärenweg. chr denz Í ! 


| und die Neuwahl des Konditoreibeſitzers Krüger iſt vom 30 Min: Marſch der Verwundeten nach dem am Hafen Verloren: Am 24. Gut cr. goldene Damenuhr 


wñ ꝗ ꝗꝗꝙ ʃ11117fFfFFfFfßTfE!... ZCZZE 

Regierungspräſidenten in Danzig beſtätigt worden. ingerichteten Hauptverbandplatz. 1 Uhr: Behandlung]Nr. 269 977 mit kurzer filberner Kette. Am 1. Juni cu; - = 5 
| K Der Eiſenbahnfahrplan für den Winter 855 eh auf Poem Hauptuerbandplatz ſchwarzlila Pompadour, enthaltend: Harelarbeit, graues Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 15. Auguſt. 

y 1 È ; Hilfs⸗Laza 3 e i : 12 Mk. und Viſitenkarten für Helene (Oria.⸗Telegar. der Dang. Neueſte Racrimten.) 

1902/03, am 1. Oktober in Kraft tretend, ift nunmehr und Verladen in den Sils Fazarethzug.] Portemonnaie mit ca, TE uten de Do TT nsa 
| von der Eiſenbahndirektion feſtgeſetzt. 1 Uhr: Paradeaufſtellung auf einem | Hein. geb. Lehmann. Abzugeben im Fundbureau der Königl. z zeA ROW: 
In eriter Linie dürfte der Gelände in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes, Kritik Poltzeidivektion, . Stationen. DUŃ. Bird ſtärte Wetter. Cel. 
Vorortverkehr und Anſprache. 2 Uhr: Parademarſch der Sanitäts⸗ i i 4 ; 


mannſchaften vor der Oberleitung, Verpflegung der 


ſtand das Ueberbrett 2“, ein auf 
gedecktes Theatergeheimniß und „Einer von unsre 
Leut'!“ Große für Danzig lokaliſirte Poſſe in 5 Akten 
von Conradi. Muſik von Bial. Der Borftelfung wohnt 
„Serenifſimus“ und „Hofrath Klugmann; bet. 

* Für die grope Sanitätsübung in Franenburg 
am 24. Auguft ift nunmehr folgendes 
fegt: 7 Uhr Morgens: Abmarſch der am Gewe 


Künstl. Zähne 


rbehaus 


Comentfüllungen . Mk. 


Silberfüllungen Be Zahnziehen . . . 
Amerikanifd. zahuärztliches Juſtitut 
M DE 92 65 Danzig, 
a raf CDa 4 0 f 
en der Apotheke). k 1 e 


Städt. Bauschule 


Neustadti. Mecki. 


Iunnugsber. staatl, Yri -Commissar 


A 


M 2 


„Das Buch fiir die Fran 


b. Emma Moseuthin, früh, Hebeamme, Berlin g 27, Sebaſtianſtr. 43 
über fenjation. rindia, 13 Patente, gold. Medaille, Ehren⸗ 
diplom, D. N.P. 9458, taufende Dankſchreib. Zuſendung verſchl. 
50 Briefm. Sämtliche kygieniseke Bellanigartikel, (13651 m 


Bekanntmachung. 
In unſer Handels regiſter Abtheilung A ift. heute bei 


Prokura erloſchen ift. 
Danzig, den 12. Auguſt 1902 


Königliches Amtsgericht 10. 


Aus einer Konkursmaſſe herrührende Forderungen in 
Betrage von a) 28000 Mz., b) 7000 Mk., e) 13000 ME, melche 
durch Eintragungen auf hieſigen Grundſtücken geſichert ſind, 
jolen durch mich öffentlich verkauſt werden. Hierzu habe ich 
einen Termin auf den 25, Auguſt er., 11 Uhr anberaumt. 
Ich fordere Kaufluſtige zum Bieten mit dem Bemerken auf, 
daß die näheren Bedingungen in meinem Bureau Hunde⸗ 
gaſſe 81, 2 eingeſehen werden können. 

Danzig, den 12. Auguſt 1902. 


Der Notar Gall. 


(11478 


Programm ſeſtge⸗ B 


= der i N z 
150 |goldfiliungon v. Mk. 6,— an berg Schlanke Nr. J wenge Uellft ache ION das in Ziganfen 
3.— Mk. 1. — berg, Blatt 129 

Mjvernterfes auf 


kb | Bigantenbetg). 


unter Nr. 
elsre Firma „Rlecirieitäisgesellschalt Bacyele & 
Nr. 570 betreffend die Firma Nerrmann bövinsohn in Danzig eingetragen, i 
mit Zweiguiederlaſſung in Hamburg eingetragen, daß die dem Geſellſchaft ausgeſchieden und die Geſellſchaft aufgelóft ii: 
Kaufmann Simon ohn in Danzig für obige Firma ertheilte Die Aktina und ł 


Kaiser übergegangen, de 
1.11521 Firma Reinhold Kaiser fortführ 

- Regiſter unter Nr. 890 die Firma „Reinhold 
Danzig und als deren Inhaber der Ingenieur Reinholl 
Kaiser ebenda eingetragen worden. 


worden waren, nur 20 Pfg. für das Stück, mußten ſie, um 
Geld zu bekommen, immer wieder von Neuem ſtehlen und 
entwickelten dabei eine große Kühnheit, fo daß fte nicht ſelten 
über Dächer ſtiegen, um in Taubenſchläge zu gelangen. Bei 
der Polizef laufen noch immer Anzeigen über Diebſtähle ein, 
jo daß die Vermuthung beſteht, daß noch nicht alle Einbrüche 
gelbe worden find. Wer bemerken follte, daß auch jeinem 
„wk von den Jungen ein Beſuch abgeſtattet iſt, wird qe: 

ſich bet der Kriminalpolizei zu melden. Die Diebſtähle 


+ 


tagene Grundſtütk 

ARE R 1902, Vormittags 10 Uhr, 
urch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, 
Pie owada RET Nr. 42, verſteigert 9 i 

Da b. Haushaß beſteht aus einem Wohnhauſe nebſt Hot 
raum und 3 jährliche Nei es hat eine Geſammtgröße von 7 ar 
78 gm, der ja öſteuermutzungswerth beträgt 120 Mk. (Artikel 
123 der Guudfeweemultewzofte, Nr. 47 der Gebiiudcjteet» 
rolle, Parzelle 566/67 des Kartenblatts 1 der Gemarkung 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
Ir iA 
on Geboten i wenn der Gläubiger mider: 
ſpricht, glaubhaft zu machen. + = (11522 
Danzig, den 9. Auguſt 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


In unfer Handels regiſter Abtheilung A ift heute bei der 
190 regiſtrirten offenen b gell 125 

0.“ in 2 
daß der Ingenieur Oawali Haegel alk gy 


ber 


Paſſiva der obigen Firma find auf Reinhold 
1 x das Handelsgewerbe kb. der 
t. Demnächſt iſt in daſſelbe 


i Kaiser“ in 


Danzig, den 12. Auguſt 1902. i 
Königliches Amtsgericht 10, 


Hofe der Trainkaſerne in Langfuhr drei ausrangtrte D 
pferde öffentlich meiſtbietend verkauft. (115 


Pferde-Werkauf. 


Am 18, d. Mts., 11 Uhr Vormittags, werden auf dem 
ienſt⸗ 
19 


rain- Bataillon No. 17. 


w 


siola, 


(11520 und 


noch nicht 


per September 28½, per December 29, per März 29¾8, per 


Mal 30¼. Behauptet. 


Hamburg, 14, Auguft. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% au Bord Hamburg per Auguſt 6,15, 
per September 6,17½, Oktober 6,50, per December 6,67½, 


per März 6,90, per Mai 7,021. 


New⸗Pork, 15. Aug. 


der Hauptbörſe zugelaſſen worden. 


Bekanntmachung. 


Stetig. 


(Privat⸗Tel.) Die 4 proz. ruſſiſche 
innere Anleihe iſt geſtern vorſchriftsmäßig durch Notirung an 


Von den unterm 13. Juli 1882 Allerhöchſt privilegirten 


~ b) 17 Stück Littr. B. 


c) 22 Stück Littr. C. 


- ©) 20 Stück Littr. D, 


Dieſe Anleiheſcheine werden hiermit zur 
Oktober 1902 gekündigt, wovon die Inhaber mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt werden, daß vom 1. Oktober d. J.] 
ab die Kapitalbeträge, deren Verzinſung mit dieſem Tage 
aufhört, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine, der Zinsſcheine 
für 1. April 1903 und folgende Jahre, ſowie der Zins⸗ 
anweiſungen in Danzig bei der Kämmereikaſſe, in Berlin bei 
der Diskonto⸗Geſellſchaft und in Frankfurt a. M. bei der 
Filiale der letzteren erhoben werden können. 
Für jeden nicht eingelieferten Zinsſchein für 1. April 1903 
nd folgende Jahre wird der Betrag deſſelben von der 
Kapitalsſumme gekürzt. 
Von früheren Auslooſungen find folgende Anleiheſcheine] 
zur Einlöſung eingeliefert worden: 

Littr. B. Nr. 222 über 1000 Mk. 


Nr. 4 belegene, im Gründbuche von Ziganken⸗ Anleiheſcheinen der Stadt Danzig find bei der am 6. M 
zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungs⸗ ſtattgehabten Auslooſung zur planmäßigen Tilgung für 1902 
E| Gelinski ein den Namen des Eigenthiimers Franz] nachſtehende Nummern gezogen worden: 
8 Bet a) 12 Stück Littr. A, à 2000 Mk. Nu 


à 1000 Mk. Nr. 


092 094 115 1601 
164 171 328 390 


a 500 Mk Nr. 


à 200 Mk. Nr. 


Littr. C. Nr. 753, 1129 je 500 Mk. 


Littr. D. Nr. 245, 725, 1291 je 200 ME. 


Danzig, den 15. März 1902. 


Der Magiſtrat. 


029 062 112 140 


1885 
Rückzahlung am 


ärz d. 


aufmerkſam gemacht. 


ohne Sommerfriſche iſt man im Stande, ſeinen Körper 
aufzufriſchen und zu ſtärken, denn es iſt uns z. B. im 
Sanatogen ein Mittel in die Hand gegeben, welches 
durch ſeine nervenbelebende und ſtärkende Wirkung den 
Aufenthalt in einer Sommerfriſche bei ungleich 
niedrigeren Koſten entbehrlich macht. — Auf den der 
heutigen Nummer beigefügten Proſpekt ſei beſonders 


1836 


(8987 


Nachruf! 


Am 12. August entschlief sanft nach langem 
Leiden unser lieber Kollege, der 


Königliche Strompolizel-Aufseher 


Julius Kuhn 


im Alter von 40 Jahren. 


Wir betrauern in dem Verstorbenen einen 4$ 
pflichttreuen und aufrichtigen Kollegen, der uns 
unvergesslich bleiben wird, jek, 


Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 


Die Kollegen 
von Danzig und Neufahrwasser. 


Nachruf! : 
Am 12. d. M. entriss uns der Tod unser ver- 
ehrtes Mitglied, den Kgl. Strompolizei-Aufseher $i 


Herrn Julius Kuhn. 


Wir betrauern in demselben einen Mit- 
begriinder und eifrigen Förderer unseres Vereins. 


Ehre seinem Andenken! aż 
Neufahrwasser. 0 


e 2 3 M N > — a 0 mis i 5 SN i. s Gd t 12,8 
kate bogu if ee a 8 9 kó, tis am. |Błamiióctien buni bie Buteriänbiien Sio Gifte Eingeſaudt. dada ESS Een: 
| Na 0 RAA Die Züge 8, 9, 107, 5 t. des Kreiſes Braunsberg und Betfeilinung der Güfte. Brunshöfer Weg. Shields 1617 |68_ | teiót | Dunit 128 
und 12%, 9%, 105, 115 Jim. fallen aus; Zoppoflz utr 30 Min.: Mittagsmahl der Güfte in den ver- STY Ae Seile 7618 SSo leicht wolkig 16,4 
Danzig: Die Züge 9%, 10%, 11% Bm. und 12%, 95 ſchiedenen Gaſthöf er Stadt. 4 Uhr: Beſichtigung. . Die ſämmtlichen Bewohner der Straße Brunshöferſ Isle d Aix 7616 OBO leicht wolkenlos | 166 
| 10% und 11e Radhım. fallen aus; ſanſt unverändert des Domes von Frauenburg. 5 Uhr 30 Min: Marſch Weg Würden dem Magiftrate fehr bantóny fein, men] Paris 176% I. leicht bededt 152 
Danzig⸗Neufahrwaſſer: Zug 10% Nm. fällt n a Don STAUERCJWE beplage nach bem dunächſt auch nur auf einer Straßenſeite, ein etnfadjes | - = 
R brwajfer=D ig: Züge 437 Vm. nit den inzwiſchen von dem Paradep B [Trottoir aus Klinferfteinen — ähnlich dem] Vigen 763.7 SSW lf. leicht halbbedeckt 14,5 4 
aud 11 Ni. fallen aus, 1256 Nachts ijt M wieder Marktplatze marſchirten „ aT Abr ner Schwarzen Weges — gelegt würde J Idelder 762,9 NN n 9 191 4 
- x 4 die Stadt Frauenburg nach dem Bahnhöfe. wś Bei trockener Wi “ift ja der ; : H Chriſtianſund 757, NNW ſſchwach Regen A 
eingelegt; ſonſt unverändert. a 15 uge nach Elbing. Bei trockener Witterung ift ja der jetzige Weg zweckent⸗ Skndesnaes 758.5 NRW | Fark bedeckt 9,2 
| anzg⸗Prauſt: Die Züge verkehren ab 1. Okt. Abfahrt mit dem Sanitäts O header Gie ſprechend, aber bei Regenwetter find die Troltoirs nur euer" 754,0 N |. Teint halbbedec | 11,6 
| wie folgt; 4%, 5% 685, 735, 10%, 12'5, 1% (hält nur in 5 ZB. er c tengo nene ßaleſchke in der Hunde⸗ eine aufgeweichte Sand⸗ und Lehmmaſſe, die zu paſſirenſ Kopenhagen 755,5 WSW eſchwach bedeckt 11,6 n 
| Prauſt) 130, 235 (nur Sonntags), 3%, 485, Gio (Hält nur a fe ER im a befuchte Feſt⸗ und Monatsſitzung oft kaum möglich ifte t ; Karlſtad 751,8 (WNW | fiart heiter z: 
| in Prauſt), 64, 756, 945; Prauſt⸗Danzig: 55, 65, 654, gaje eine jehr 5 r B „Vorſteher We i Benutzt man aber die mittlere gepflaſterte Straße, Stockholm 747,7 (8 mäßig | Regen 1, 
| 75, 80, 933 (direkt bis Danzig), 1158, 1255, 17% (direkt bis ab. Der Burfigende, | r durch den VII aue jo wird man von den vielen hier paſſirenden Fuhr⸗ Wis bu l fa A R 859 = 
U 4 e > 7 ani i > 2 e ſyri Wirl[Dauar 2, I) i 2,2 
Danzig), 15 (nur Sonntags), 2%, 4, 59, 7 ©, 116. erden en in Berlin gewählten Bor- perten a nuókię. mij een ER = Seren rs en 12,5 
Ueber den ſitzenden des ca. 60000 Mitglieder zählenden Deutſchen 00 ae halb, wenn möglich, noc) vor Einen p Keitum 758,4 NW feiih | bedeckt 117 
Fernverkehr „in; De raphenbundes Gabelsberger, Herrn Profeſſor een en feies e „| Hamburg 159,6 WNW leicht bedeckt | 112 
haben wir in den letzen Wochen die wichtigſten Ver⸗Dr⸗ Me dem, den Dank des Vereins für die demſelben Ebenso ift im Verhältniß zur Straßenbeleuchtung in] Swinemünde 7570 W ſchwach bedeckt 11,0 
änderungen bereits mitgetheilt; es ſei hier noch einiges ewidmeten laugiährigen Dienſte ab und überreichte der Stadt unſer Wunſch noch ſehr beſcheiden, wenn wirs Rügenwaldemünde | 755,1 WW müßig wolelg 12.3 
rekapitulirt. i nſelben zur Erinnerung einen ſehr hübſch ausgeführten um die Aufſtellung noch einiger Laternen bitten. Neufahrwaſſer 754, W ſchwach bedeckt 113 i 
s rienburg⸗ on: An den 8 5 Pr 5 7 iner für Viele. eme 751, mäßig] wolkig 5, 
Danzig-Marienb Th An den 8 Uhr Pokal Herr Profeſſor Dr. Medem, welcher ein⸗ E Viel Memel 751,6 W n (ti 15,4 
Vorm. von Danzig abgehenden Perſonenzug hat 940 der ſtimmig zum Ehre n „Vo ſitzend 1 des Vereins AK Münſter Weſtf. 162,2 1% ſ. leicht] wolkig 11,0 Ą 
neue Schnellzug Aniólug, der Graudenz 11 ſernannt wurde, erſtattete ſodann Bericht über den Ber- 47 Hannover 161,3 8 kel gedeckt 110 
ea 1235 eten Gr a a Dorig ren lauf des Berliner Stenographentages. Zum Schluß Handel und Juduſtrie. 21 PO Saen me | dac „YA * 
erſonenzug endet 7? in Gr 13, dagegen ift ein neuer, ſtheilte der Vorſitzeude noch mit, daß am Sonntag, den mie î ml „38 
aus Danzig 616 Nachm. beginnender Perſonenzug 1902 f e 975 Central⸗Rotirungs⸗Stene Breslau 15688 139, ſchwach halbbede 1, y 
ein ee dag er dee T daa e ende ae dea Seeg, ae E E e E 
| eintrifft. Ein Zug, 10° Abende ab Danzig, erreichtſbergerſcher Stenographen in Weſtpreußen abgehalten 14. August 1902. Farleruhe 763.0 SWW leicht wolkig 15,0 a. 
l 1 1245 1b sr ee 1 lug werden wird und lud zu recht zahlreicher Betheiligung Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezadlt worden amiden 1 SW 5 n 10 N. 
arienburg⸗ : Der neue un Hei 8 à : e rat n Holuhea 761, — i un b, Ri 
| verläßt früh 6° Thorn und trifft bereits 9e in Marienburg, 5 e Li e | Wenen | Mogen | Werne | Haler Budo 278, |ORO leicht bedeckt 18,8 3 
| 10° in Danzig ein; ein zweiler neuer Schnellzug, aus Nach . os a zahlt, bild 8 BALE, FSA Stetin (Hepi) 170--176 140165 — To [Riga 749,4 SW ftit Nebel 10,0 d 
Thorn 415 Nachm., trifft 7° in Marienburg ein, fein An: Handelslehrer Belny er 1 51 15 Lit s in ihr Recht Stettin (Platz). =) 148 = — Die meleorologiſchen Verhältniſſe find feit geſtern wenig a 
ſchluß 81 in Danzig. Der letzte Zug geht Abends um > ; y trat die Fidelite ae ad en e c ri 2 8 verändert. Ein Gebiet niedrigen Luftdrucks unter 760 mm 4 
| N welche die Theilnehmer lange Stunden fröhlich vereinigte.] Danzig.. e | 178-188 | 152—154 | 147—150 | 1V2--178 liegt über der Nordoſthälfte, ein Gebiet höheren Druckes über A 
11 (ftatt 8) Uhr in Thorn ab und endet 12% inf zg, 7 h A Klein Tim. . .. | T6—178 | 126-132 | 186-136 | 156-158 liegt über ceri e = Tae r det 8 
| Graudenz. — Die Verbeſſerungen auf dieſer Linie A Kinderfeſt in Ohra. Zum Beſten der Klein⸗ Königsberg l. P. = = = 25 der Südweſthälfte Europas, mit unter 7 7 mm über em Eins 
en : Zeitverſchieb ([Kinderſchule in Ohra findet nächſten Dienstag Alenein 171-178 | 156—1641] 137—142 | 174—130 [gang zum Rigaer Meerbujen und über 763 mm über Frank⸗ 
zu denen noch einige geringe Zeitverſchiebungen Nachmittags 4 Uhr, im Gtablifjement „Zur Oſt bahn“ grestan „ . | 16-179 | 120-158 | 134—142 | 162—168 beich. Eine neue Depreſſion bildet ſich weſtlich von Irland. * 
anderer Züge kommen, find von dankenswerther en J e ft i A i fi Boje s + « 168--178 131-—152 = 185—199 Dentſchland ift das Wetter kühl und meiſt trübe; geſtern 3 
| 5 ; AR. des Herrn Matheſius in Ohra ein Kinderfeſt ftatt, | zy In Dentichl 5 ; 
Wichtigkeit und die weſentlichſten Neuerungen des ganzen für 1 : 955 Bromberg „ „ | 175-175 | 185—146 — KE gab es vielfach Regen. 
| Fahrplans. a A > Wa Aim R inden plate mach urttnier Ermittelung: Fortdauer dieſes Wetters, im Süden Erwärmung fit R 
Danzig-Belgard: Ein neuer Zug verläßt ſind Ai ein kleines Eintrittsgeld von 10 Pfg e Berim kie a A He bak magujdjeśniie, Fe 
Danzig 10% Bin, Hält an allen Stationen bis StolP| wird. Die Beranftaltung geht aus von dem rührigen|Rönigeders i P. 5 = = — vg 4 
das er 2“ erreicht. und fegenariten Verein für Armen⸗ und zer A 153 142 ies (Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 15. Auguſt. ti 
Im Uebrigen enthält der neue Fahrplan noch einejg ya n 99 19355 in Ohra⸗Stadtgebiet. Das Feſt SA 8: Brel i 777 u m (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) * 
Reihe kleinerer Aenderungen, die jid, u. a. was dieſperdient 5 Zweifel dle allfeitigſte Beachtung Aud aps: Breslau — . a Cem on . 7 
Verbindung Danzigs mit Hohenſtein und den dahinter Rn arktpre ſchlags⸗ der Sak" n Beobachtungs- ſchlags⸗ . 
liegenden Stationen betrifft, größtentheils als günſtige Unterftügung l lauf Grund henttger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne,] Stationen | menge letzten 24 Stund | Station | menge | 
s ; 1225 * Reiſeſtivendium. Der in der hieſigen Waggonfabrikeinſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. in Müll teen © Ir 
Verbeſſerungen erweiſen. pk a beſchäftigte Meiſter Herr Reklat hat von dem Miniſter für Unterſchiede. DST TETES ZEE Er m uana p 
| * Konzert des Danziger Männergeſang⸗Vereins. Handel und Gewerbe eine Beihilfe von 150 Mk. zum Beſuche | Hamburg 1 Regenſchauer | Gberbourg 0 , 
| er altrenommmirte Verein veranftaltet am nächiten|der Gewerbeausſtellung in Düſſeldorf erhalten. Bon | Nach | | | 14.08. 18.8. Swinemünde O ſmeiſt bewölkt Parks 32 
| Dienstag ein probes Gartenfongert im Stu rparke Unter dem abnormen Sommer haben auch die Newport] Berlin (Weizen) Loco 16% GIG. 15.75 759.—]Neufahrwaſſerf 4 Regenſchaner f Wien t 
| Bröſen, welches neben Inſtrumentalvorträgen der Aexrmſten der Armen ſchwer zu leiden, die ſonſt um Ahbicago Berlin Weizen Auguſt | 70% Gts. | 160.— | 168.25 | Münſter 0 |meijt gewölkt | Prag 0 
Theil ſchen Kapelle hanptfählih Männerhöre à capolla|biefe Jagreszeit bei „Mutter Grün“ ein erträgliches Seol erha len wow | au aon 440. — usan Meg en nah dieb esch Gember 5 
| und Chöre mit Begleitung des Orcheſters bringenſund jedenfalls billiges Unterkommen gefunden hatten.] Riga Berlin Weizen do. 83 Rop. 170.50 170.50 Chemnitz 4 chm Niebrſchl. e 9 „A 
| wird. Vorher findet eine Dampferfahrt in See ffatt. Geſtern wurden ein Paar derartige bedauernswerther]Farie Wellen Auguft | 21.86 Fr. 177.76 178.50 München 10 Na chtNiederſchl. Trieſt 4 ES 
„ Saiſontheater. Auf die morgen, Sonnabend, im| Straubinger abgefaßt, als fie fih in einem Speicher Neu herr | Berlin | Nosen ee, mów. rei 080 mer 38 
Bildungs» Vereinshaus ftattfindende Benefiz⸗Vor⸗ſam St. Katharinenſteig einfchleiche ollten. Anfangs Odeſſa Berlin Roggen] do. 70 Kop. 144.— 128.75 Appetitlosigkeit und Abspannung, ver- 
8 A h g. einſchleichen w 18. 
ſtellung für Herrn Hofſchauſpieler Emil Richard, wurden zatürlich Diebſtahlsgelüſte angenommen, aber Bus Berlin | Roggen bo T7 Roy. | 149.25 149.25 ursacht durch geistige Ueberanstrengung, werden wirk- i 
| den unermüdlichen Direktor, der ſich im Juli auf Ver⸗ die armen Burſchen konnten nachweiſen, daß fie feit SRS Ben aage Drtofer | 132 at M 118 25 136.60 sem bekiumpft ‚Aura das blutbildende, nervenstärkende 1 
| optan g der Mitglieder des e ni 1220 die = 1 5 ohne Wohnung geweſen waren und 99 dem > 60 Kraftnährmittel Eisen-Tropon, (9768 | 
. tête derſelben ftefite, weiſen wir noch einmal empfehlend Speicher nur einmal trocken hatten nächtigen wollen. 4 AOI i a Bi 
| hin. Neben E "pielfachen direktorialen Geſchäften _* Einbrechervbande. Wir haben e Tagen be⸗ F ARM 3885 ur 0 st » b il 7 
welche ihm ohne tedhnijcjen und artiſtiſchen Beiſtand er uud uli olige b bei ert 1 Nori ee e PASZEK FANUC age 4 
c M4 : K Y eth. Pacif.-Actieni. 743 1; y .. | 62 tł + 
ublagen, Int Derr Richard Abend für Abend in großen iien, ats fie eine Partſe Paplerditen im Gewichte von 1 tr. . IEEE Sommerfriſchen. Wer Geld hat, kann es ſich wohl i 
Rollen vor 110 Publikum geſtanden und feinen guten geſtohlen hatten. Wie die polizeiliche Unterſuchung ergeben petroleum vefined .| 7.20 | 720 | der December. 616 | 5.0 ferlauben, den durch ſchwere geistige oder körperliche * 
7 97 z r Auch die Regie lag ihm ob, be: hat, haben die 4 Burien, von denen 2 erft 12 die beiden do. Gard el . Sil 850 | 660 | Weizen Arbeit ermatteten Körper durch längeren Aufenthalt in a 
ſonders aber als Jakob Machandel, als Kadereit, Fritzſ andern 14 und 16 Jahre alt find, eine Einbrecherbande! Git > ver Auguft eef os, | > feiner Sommerfriſche neu zu beleben und zu ſtärken; 
| ter rt er immer 5 4 di den letzten Monat 30 = GES Eee „80 | 1.30 per September „| 7334 | 73745 3 
Reuter twa! mer des Beifalls feines Publikums gebildet die in den letzten Monaten ca. 80 ſchwere Linbruchs⸗[gucker Muscovad.| 26, | 2157, | ber December. .| 73% 72% faber leider kommt es nur felten vor, daß ſchwere 
Ja fa 
| ſicher. Die zahlreichen Vereh 3 Riünſtlersdiebſtähle begangen hat. Die Burſchen beſaßen 2 Brecheiſen t 175 Kran ź A 
p ehrer des Künſtle 90 0 er Sicherheit ergrauter Einbrecher U Ghicago, 14. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) Arbeit auf der einen und viel Geld auf der anderen 
| und die Stammgäſte des Sai die fe mit der Sicherheit ergrauter Einbrecher handhabten. A PACC: s À 
f aijontheaters merbenjAie Me eThüren von Böden und hatten es a 13.8. 14,8 13,8. 14/8. Seite die Waage halten. Da heißt es denn mit dem 
es ſich deshalb auch gewiß nicht nehm Sie erbrachen die Thüren von und hatten es hauptſüchlich Weizen Smals | 45 ; 1 
5 en laſſen, morgen ® 6 en, für welche fie re 4 en 1 j ; wenigen Gelde gut Haushalten und wird bedauerlicher⸗ h 
Abend d ein volles Haus di auf Düten und Tauben abgejehen, f che fie regelmäßige ver Auguft .. 70% 70½ per September 19.50 | 10.80 nig . 
freudigt durch d den Fleiß Emil Aufopferungs⸗ Abnehmer fanden. Das Geld, welches fie erhielten, verbrauchten per September 70% | 697), per Oktober.. 9.52 9.36 weiſe deshalb nur zu oft die Frage nach Erhaltung der 
| b 19 igkeit un ührun om Richards zu te zu ihren Zwecken. Da ſie nur jpottwenig ausgezahlt bekamen, per December. .| 675g | 66% [Pork per Geptór.|J6— |1995 [ Geſundheit hinter nothwendiger erſcheinende wirthſchaft⸗ 
| elohnen. Zur Auffü 9 % „Wie ent ' ſſo z. B. für edle Tauben, für die pro Stück 6 Mk. gezahlt Hamburg, 14. Auguft.. Kaffee good average Santos liche Erforderniſſe zurückgeſtellt werden. — Aber auch 


| 6 i Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Auguſt. Nr. 190. 


j ——— iN Flügel v. Baumgartſchg. 29, H. 11 Petershagen 10, neben der | Eine Wohnung, Stb., Kab. ch. 
N Iwangsver ſteigerung. Klaviere merd.gutgeftimms ein Gras, Kirche, herrſch. 7 u. 4Zimmer⸗ Biſchofsgaſſe 359. ś 6902 

Die Verlobung ihrer Sonnabend, 16. Auguſt, Flügel zu verkaufen Töpfer⸗ auch als Grünfutter zu ver⸗ Wohnung zu vermieth. Garten Holgaſſel Z, freundl. Manfard.⸗ 
Nichte Margarethe mit Vormittags 10 Uhr werde gaſſe 13, parterre. Rud. Gregor, kaufen Heiligenbrunn 8. u. Pferdeſtall vorhand. Näheres Wohnung zum September zu 


Aaken N: + 
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. 


l dem Ingenieur und ich im Auktionslokale Tiſchler⸗ FFP dortſelbſt und Holzmarkt 7, pt. as r. ra 

Stadtbausekretär Herrn gaſſe Nr. 49 4 1 4552 Pianino z. vk. Brodbänkeng 321 pF Privat⸗Komtoir. 40101 um Näh Fleiſchergaſſe56 59 p. J. 
; Ein Flügel A 5 -= mo Schichangaſſe 25, freundl. 
iſt billig zu verkaufen. Nüh. ; ż Eine helle Wohunn 


| Robert Schmidt beehren 
i sich anzuzeigen 


j Danzig, 14. Aug, 1902, 
| Baugewerksmeister 
j Oscar Ehm u. Frau. 


Margarethe Jaedicke 
Robert Schmidt 


Verlobte, 
Nz 


| 

H 

IN nnn 
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| © Fre am 8. Auguſt in 3 
E 


1 kl. Tiſch und 1 Spiegel 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 15. Auguſt 1902. 
Urkanski, Gerichtsvollzieher. 


Zwangsverſteigerung. 
Sonnabend, d. 16. Auguſt 
d. J., Vorm. 10 Uhr, werde 
ich im Auktionslokale Tischler- 
y gasse No. 49 (11541 


1 Spiegelſchräukchen 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Bgarzahlung verſteigern. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


Wohn. v. 2 Zimm. und reichl. 
Zubehör v. 1. Oktob. zu verm. 


St. Katharinen⸗ 
Kirchenſteig 9, 1 Tr., 
iſt eine Wohnung, beſtehend 
aus 2 Stuben, 1 Schlafzimm., 
Küche u. Zubehör ab 1. Oktob. 
zu vermiethen. Näh. dortſelbſt. 
Vorderw., beſt.a. St.., B.. 17% 
b: Dit: zu verm. Poggenpfuhl 65. 
Saji. Markt 16 iſt e. Wohn, beſt.a. 
St. gemeinſch. K., B. z. 1. Sept. z. v. 
Stube, Küche n Bod. 1. 11,50. v. 
1. Sept. zu v. Jungferngaſſe 27. 
Dreitgasse Il Sistine Busy 
vom 1. Okt. zu verm. Näh, 1 Tr. 


ild 31. 5 g 

P T Nähe der Kaiſerlichen Werft von 4 und 5 Zimmern ift in 
Pianino, X a neu, ſuche eine Wohnung von Stube beſter Lage vom 1. Oklober 

2 Lon, IME nen, und Kabinet in anſt. Haufe im zu vermiethen. (9706 
umſtändehalber für 375 DEE zu Preiſe von 12-16 Mk. Die Frau 
verkaufen Langgaſſe 16, 1. (48688 | möchte die Treppen: und Flur⸗ Lauggarlen 32 
Elg.Plüſchgrn., Plüſch⸗Ripsſph. reinigung übernehmen. Off. x 
Parade- u, Stabbettgeit., Matr., unt. K 114 an die Exped. (656g Breitgaſſe 32 
Chafſelg. b. d. v. Borit: Grab. 17. Suche in der Langgaſſe ober in reitgaſſe 

8580 den Querſtr. der Langgaſſe eines. Etage, 4 Zimmer, Zubehör, 

Alt. Sopha zu vk. Heil. Geiſtg. 9. 11 7 A zu verm. Zu erfr. i. Lad. (46956 
Zwei Bettgestelle mitjun uhehör.. Gefällige 2 herrſchaftl. 
a: 95 Din Tee ahn 4. Doum 5 O p. 
verk. Poggenpfuhl 67, pt. i 1. Wohn. Z u. am., hell, reichl. Zub. 
Nite Wanduhr une. Truhe v. hoh. dell, Herr mil Tochter 2.8 Zim. zum 1. Oktober zu vermiethen. 
antiken Werth, zu verk. Zimmer- oder 2 Zimmern u. 2 Cabinets Näheres 2. Etage. (47216 


BWA iner t Zubeh. für 400—450 Mk. 
mann, Weßlinken, Weißer Krug. Of 5er Je n die Exped. Herrſchaftl. Wohnung, 


‚FUN 


Das hier in der Amtsſtraße belegene Grundſtück 
des verſtorbenen Maurermeiſters J. Klatt, 
ca. 3½ Morgen groß, beſtehend aus einem größeren 
und einem kleinen Wohnhauſe nebſt Pferdeſtall, zwei 
anderen Ställen, Scheune, Garten und zwei Bau⸗ 
ſtellen, ſoll verkauft werden. Reflektauten wollen 
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| Hildesheim ſtattgehabte 
i Vermählung beehren ſich © 


8 ergebenſt anzuzeigen 3 metti, ſich an den Bevollmächtigten, Poſtmeiſter Hoffmann, ene KA siad, GE OE GREC VE LEGI Bimmer, PAT SURURI 80000 © Bon, 
| e fammerschmiut © hier, Tifdlergafe 49. |gier, wenden. Zur Mebernafue ffn. 9, |Siden. Bubeosr au vermien, 
| 3 | ©| Sonnabend, den 16. Angust, derlich Ils nicht di N 1 gr. Gard.⸗Schr., I g. Sopha ſod.bei Danzig worn möglich mit] 3. Et. p.Okt. gw. N. Langgaſſe 44. Holzgasse 12, freundl. 
| © Rittmeiſter a. D.  $lvormittays 16 Uhr, werde ich im erforderlich, falls nicht die Auszahlung des ganzen 717 zu vert Hintergafe 10, pł ee Ott. (10415 l Fe 500 Mk. fof. od. Okt. 
1 : Wege der í Svollſtreck 11 sę [dl Ni Badeeinricht. erwünſcht., w. von ; ih.dletjcherg.56 59, pt. l. (4966 
| Clotilde Hammersehmidt S| forense. ben Kaufpreiſes von etwa 20000 Mk. bevorzugt wird. Cauſenſe 12 Mk, tpr. GRE. ein Königl. Beamten von gleich N 385, Okt 5 Fleichergaſſe 86789, 1 Tr, 
| geb. von Wasmer @®|Gegenitände, als: (11513| Suche v. Oftob. cr. eine gutgeh.] 1 5 Kleiderſchr. 10 u. verſch. Andere oder 1.Oktbr.zu miethen geſucht. Sperlingsgaſſe 810 1.7 (47056 herrſchaftl 4Zimmer⸗Wohn sy 
l ©| 10 div. Hirſchgeweihe, 12 div.] Hüderet oder Vorkoſthandlung. Mig rund in got Zimmermann, 3.Damm148, | Off. mit bre. u. K 266 an d. Exp. Sperling gaſſe „1, J. 9,5185 D SAIOEN ung, 
2 Danzig, im Auguſt 1902. Reher gebadet ee Iffert. unt. K 281 an die Guy JJ. / ꝙh—́hq , | Bd a3, OTĄ.0.NA.pEL(49056 

3 Rehkronen, 2 Jagdgewehre, ie Exp. Eine Wirthſchaft, auch Betten Helle Stube u. Kam. oh. Küche Hol raum 4 Kl. Deimüßleng, 1, 1, e. Wohn. 

| Sosse sse 1 Zentralfeuergewehr, 1 Zen⸗ Zeitungsp. k. Feige Langebr 21. gut verzinslich, feſte Hypothek, zu vrë. Johannisgaſſe 19,1 Tr. v. 1, Oftob. v. anſt, Wittwe gej. 3 2 5 She Küche Bod., an kdl. 
| r 7 “ . 


Berhält.Halb. ſofort zu vt.1 eleg. | Offerten unt. K 255 an die Exp. herrſch. Wohnung, 3 Zimmer, 
Plüſchgarnit. 85, 1 Kleiderſchr. Einierlose Herrschait fucht Zubeh., 450 Mk. per 1. Oktober 
1 Verttk., 1Trumeau m. Stufelo KC von 5 Stuben ma zu verm. w. Malotki. (11173 


tralfeuergewehr mit Einlege⸗ 
rohr, 1 Doppel⸗Jagdteſching 
an den Meiſtbietenden gegen 


G. erh. Singer⸗Nähmaſchine zu Bierverlagsgeſchüft mit 25 bis 
tą. Off m. Pr. u. K 280 an diec rp 30% Reingewinn v. Jedermann 
S mn Pr.n. K80andie&rp leicht zu führen, geringe Anzahl⸗ 


Leute zum 1. Sept. zu om., Pr. 
15 Mk. Näh. Scheibenritterg. 13. 


I 00000000800000050 


f © 3 8 Getr. Kleid u Fußz zu kfgeſucht i A : I. Damm 2. Ct. 2 St. K. .. Okt. 
| 3 9|Suargaflung verſteigern. S Jußd zukf.geſuhe ung, zu jeder Zeit zu verkaufen. Lachteck Salont., 6 einf.u. 6 fein. ör zum 1. Oktob. er. in Haren Stb. Ke Skt. 
i Nargarelle Fiehlenan 3 Polzin, Geiidtśwolziefertcy, Of unt K 58 an d. Exp. (4700 Auch habe gute Gafthäufer, Stühle, 1 mafi. peri. Beita. mit] Dane oder Langfahr. Off m. Sihichaugaſſe 21, n de 
j ETZ Danzig, Hundegaſſe Sz. 7 Hotels und andere Grundſtücke Matr.32,1Pfeilerſp. 15,1 Sophat. Preisang. unt. K 253 a. d. Exp S Qangebrüde 18 Stube, Kab, u. 
H Robert Ki 0 k % F 7 $ ſtets auf Lager. Doulla. 2 hocheleg. eich. Paradebettgeſt. Prelisang. unt. . Stube, Kabinet, Zubehör ſofort Zubeh. an kinderl. Leute f. jährl. 
Auleckl! 8 N Hausbeſitzer,Pelplin. (19896|1 gutes Plüſch 48, Waſch⸗ Parl. inder Breita. oder ſpäter zu permiethen. 300 Mk. zu v. Näh im Sellerlad 

3 z o nn De bt gutes Plüichiopdn 48, Waid- FAEN. HOMI 5.1. Ortbr. gej. MAG. bei v. Malotki, (11174 300 Mk. zu v. Nüh im Sellerlad. 
© Verlobte. * Kreb 815 kt, fieschaftsyranistiick Dóteret, toilette u. Nachttiſch, 1 gut.Rips⸗ Offerten unt. K 308 an die Exp. siri a p] Stube u. Küche n. Zubeh. v. Okthr. 

3 Elbing. Danzig, $ Logengang am Krebsmarkt, Meierei, beit. 30 Jahre 00 k. ſopha 24, 1 jehr guter Teppich, Tut . Mr d. Stadt Schichaugaſſe 21 zu verm. Gr. Schwalbengaſſe 21. 

5 A A % Nähe der Promenade. Anzahlung, zu verk. Matzkauſche⸗ Händler verb. Fraueng. 9, 1 Tr. Aelt. Frl. fim anſt. H. M.d. Stadt : ? Gr. Bückerg. 48 | Wohng zu vrm. 

| © Raj $| Sonnabend, 16.August gaſſe, Selterfabrik Gross. 1 Waſchliſch, 1 Unkleidefigun, m. | 279 Sonnenj., fIOME., zum herrſch. Wohnung, 3 Zimmer, | OCENA Aona an vrm: 
| —— 000008 Vormittags 11 Uhr, = — getragene Kleider find zu ver⸗ 1. Oktob Off- u. K 299 an die Grp. | Zubeh., 480 Mk. per 1. Oktober 2 kleine Hofwohnungen Pill zu 
i | Dede ih im Slunftrane wegen Ankauf kaufen Langgarten 29, Hof, pt. RuhiseWolumne en e Te a 1 
| Aufgabe des Fuhrwerks gegen Kaul. 1 eleg. Plüſchgarnſt. m. Sophat., (Rechtſt.) vor Böltchergaſſe! neben der] Breitgasse 116, 3, Wohnung, 


i 3 
50 Brodbänkengaſſe 50 
einſte Lage, alt renom- 
mirtes Geſchäftshaus jo- 


2 gr. Stuben, Küche, Kell., Bod., 
zum 1. Sept. od. Okt. zu wym. 


Freundliche Wohnungen zum 
1. Okt. zu vm. Häkergaſſe 10, 1. 


Wohnung mitz Zim. ,16 u. 17 Mk., 
1. Oktob. Gr. Bäckergaſſe Nr. 7. 


Wohnung für 12 Mk., 1. Sept. 


baare Zahlung verſteigern: 
ein vorzüglich gut er⸗ 
haltenes Landaulet, einen 
Halbwagen und 3 Paar 
Kummtgeſchirre . 

wozu ergebenſt einlade. (11370 


5 eſchr. + Af. dent. Dfbcev.zu miethen geſucht. 9 Fortbild.⸗ 
Bree. b. n ver J Deu. Offerten unter K 292 an die Exp. ſchule, part. u. 1 Treppe, find 
Wo DIT: im Wohnungen v. 2 u. 3 Bimm für 


TI so Girińr 1 nań | W i H d 
eee Drt. zu nevm. Sag. 
Walzenſt, 1 eleg Plüſchgarnit, und Robinet nebſt Zubehör gel. 00: Vort. Graben 19. (44866 


Salontiſch, Paradebgſt., Schlaff. Off. m. Preisang. u. K 295 g. d. Exp. Poggenpfußl 1, 4. Etage, 
3. Verläng. g e 5 Siuderf, ruh, Zente ſuch. Sept. neu dekorirt, 3 Zimm, Cabinet, 
n. 1. b. zu verk. Breitgaſſe 62, 1.|Wo5n..&t.,C6.,8.,B.Pr.15-16 4] Entree 2e., vom 1. Okt für 600. 


Oron-Taunenduft, 


vorzügliches erfriſchendes 
Zimmerparfüm, (9632 
erhältlich in Fl. & 1 4 in der 


Elefanten⸗Apotheke 


lam Peusionat mm 
Grundstück in Zoppot 


geſucht. Offerten unter J 779 
an die Expedition d. Bl. (4713b 


Karpenkiel Auf de Mit großer Anzahlung ſuche >. 2 ; F 6.2 [Große Bäckergaſſe Nr. 7. 
Breitgasse 15. 5 ; > 0 9, che rer in Prat u veriis Offerten unt. K 325 an die Exp. pro Jahr zu vermieth, Näheres e c 
vereidigter Auktionator und . 12756; lein kleines 49575 | Bettgeſtell mit Mat. u. verjchted, | r O Ser | matt, Zigarr Ban ine Wohnung, 2 Zimm., Kb. 

= Gerichtstarator, 4-5 außerordentlich günſtig t and. Mdb.zu vk. Fina 121| Kinderloſes Ehepaar ſucht. Hark, Bigarrengeſchäfk (48826 Auch 20. Jopengaſſee , K. GŁ. 


Sopha 21. Tiſch . zu verkauf zum 1. Oktober eine Wohnung | Hundegasse tg gr Zimm neßſt 
Bohnenpfußt'26, past. (40786 von Gtube a. śiidje im Preife) BUEN. sm OTt, gl um. (16296 
„Cine Püijcavninun, Sopde-| K 311 an die emea tanino] Langenmarkt 1, 
piegel, Kleiderſchrauk wegen kinderl. hep. ſ. p. I. Der 3 Zimmer, Kabinet, Küche 
JKA zu ner |lelt, hep. 1. p. I. DTE ‚ Sabinet, Küche 
OO E LE Alan are» BA 
Beißengafe 6, 8 Ee, linte. Sn o an de r. v. Lauggaſſe 43 
Ein neues Rips-Sopha e Saalstage neu dekörirt,zu vm. a. 
arenen Billig, an Bert, Kleine Wohnung, i. Geſchäftszwecke geeignet NAD. 
Srmengaffe 29, 1 Treppe. g peſt. aus Stube und Küche mit Langgafſe 44, im Laden. (11194 
1Pfeilerſpieg, S.⸗Nähmaſchine, beſond. Eingang, in unit. Hauſe Dine Wohnung 3 Zimmer 
gr. Kleiderf KALI RKA 3. 16. d. MiS. geſurht. Off. m. Balkon u. Zubehör zum Oktober 
Stühle Tiſchez v» An d.g Mühle? Preis u. 11544 a, d. Exp. (115440 zu vermiethen. Zu erfragen 
Aich dhe See fu Zr z | Schichanyasse 18 part. (44966 
üſchſopha, Slaj jp. Plüſch u. dA F 
Rips bill zu verkOrehergaſſel2. AL Laſtadie 39a, 1 Cr. 
Fortzh. ſämmtl. Möbel, gr. Zink⸗ —— = ſiſt ei hnung von 7 Bimm.. 
badew. bill. zu vk. Poggenpf 20,2. Gut möbl. Zim. m. Klavier, mögl. 92 55 aleje kon no oder 
Betten ſpottb. F dE ZNA 1. Oktober zu vermieth. (44846 
3 s + © m. . . ` Hintergasse 10. i, Gde 
Ein gut erh. mod.eif.Kdrbettgeſt. me Biebie rue) OBIE e ae Wohn. 


z 3 Neubau der Reichsbank. ; 
71 ͤͥ ] 17]ꝙ0 Betak oeni da ee 


a SE ee Zimmer für Wohn u. Bureuu⸗ Z |: Part Rt 
wede in der Nähe de I. Damm 2 ift die 1. Etage, Seifengaſſe 1, Part⸗Wohnungz. 
l ol 100 ' Tec of Thores ſofort 18 Oper beſtehend aus 2 Stuben, groß. verm. Pr. 19 Mk. Näh. 1 Tr. (49495 
verkaufe den Zentner mit 60 J ſunt. K 110 an die Exp. (48170 Saal, Küche, Keller, Boden Kl. Wohnung an anftänd. ruhige 
franko Stat. Rahmel. Rippe- | -rar m zum 1. Oktober zu vermiethen. Leute zum 1. Oktober zu verm. 
Wen, Port Une Bie, besucht möblirt. Jimmer, Preis 6000 DEE. jährl. (48066 Näh. Heil. Geiſtgaſſe 78, pt 
ia es > Mattenbud. 15 iſt die 3. Etage per 
f ger Plenty, Teea Teki GRE wiej 1. Okt. für 425% zu verm. (48676 || 
ind anderer Einrichtung wegen Tr Y rt. mit Preis inkl. 38 W. a. a. E. f. 12-178. 
ſofort billig verkäuflich. Kauf⸗ Śnij an, K 285 un > Ga. Johang Se (48575 


gelegene Haus 
mit groß. Obſtgarten in nächſter 
Baustellen Nähe Danzigs zu kaufen, Lang⸗ 
fuhr, Oliva oder Zoppot be⸗ 


; S vorzugt. Gefällige Offerten 
(von 8 Seiten Straßenfront) bitte zu richten an 


Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auktion Paradiesgaſſel 

Sonnabend, 6. Auguſt 1902, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


vollſtreckung (11569 þei i preis⸗ 
3 em. Eimer Düſſeldorfer N „ 


Wei tie werth zu verk., auf Wunſch] Scheipnitz bei Rieſenburg. 

eh en können Baugelder gewährt Fut verzinsliches Grundſtück 
pinfel, Annetzer, Scheuer⸗ werden. Näh. Grabeng. 6 wird baldigſt zum Ankauf ohne 
Gitrften Schrubber c 1Partie im Komtoir. (11244 Anzahl. gejucht. Agenten verbet. 


Kartoffelhacken, Rübenhacken, wy g Off. unt. K 290 an d. Exp. 49676 
Haus in gutem Bauzuſtande 
mit Mittelwohnungen, in guter 

4 Lage, zu kaufen geſucht. Offert. 


Schippen, 1 Partie ſchw. chin. 
unt. K 298 an die Exped. d. Bl. 


Thee, Succade, gelb. Shag, 
Spitzkorken, Nudeln, Schalen⸗ 
mandeln ie ae 
öffentlich  meiftbietend gegen beſtehend aus Laden, Wohnung] KKicines Häuschen mit 
gleich baare Zahlung dere von 5 Zm., Pferdeſtall u. viel Gartenland bei 700 Mk. Anz. zu 
ſteigern. (11569 Nebengelaß, Mittelpunkt der kauf. o. pacht.geſ. Vorort Danzigs. 
Stadt, zu verkauf. ev. zu verm. Off. unter K 315 an die Exped. 
Off. unter K 75 an die Exp. (48306 
Mein gut verzinsl. Haus, 
Rechtſtadt gelegen, mit herrſch. 
Mittelwohn., bei 12000 Mk. Anz. 
umſtdh. ſof zu verk. Selbſtk erh.“ Wegen Uebernahme eines 
u. Ang. u. K 94 in der Exp. (48220 Gaſthofes beabſichtige, mein 
Will mein in Stettin in nenerem gutgehendes 


Stadttheil gelegenes Mittel⸗ Kolonialwaaren⸗ 


wohnhaus m kk: al dalia ß I 
lage) verkaufen und würde ein l zl 

in Danzig oder Langfuhr gut U. Delikakeſſen Geſchüft 
gelegenes Hausgrundſtück m. in ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Zahlung nehmen. Off. u. A. H. 216 Paul Michaelis, 


v. gleich od. ſpät.zu vm. Nüh. 1 Tr. 
3 fteunbl. Wohnungen 
in meinem neuen Haufe zu 
vermiethen. Preis 400 und 
372 AM. p. J. inkl. Treppenbel. 
u. Waſſerz. Gr. Bäckergaſſe 18. 

Wohnung, z 

3 Stuben, Küche und Zubehör 
und 2 Hofwohnungen, Stube, 
Kabinet, Küche vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres Hol- 
stein, Langgarten 58. 

Frdl-Sberw. f. 18 Mk. z. 1. Sept. a. 
kdl. Leute zu v. Gr. Rammb. 23. 
Heil. Geiſtgaſſe 99, gr. Zim., Cab., 
Brit. Grb., e. St., h. Kab. Kch. zu 
D 2 Zimmer, Cab., Entree, 
Küche, Kammer, Boden und 
Keller, monatlich 40 Mk., per 
Oktober zu vermieth. Näheres 


| Amangsvorsieirerune, 
N Sonnahend, l. 16. Angust cr., 
fi Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auktionslokale Tiſchler⸗ 
gaſſe Nr. 49: 
| 1 Nähmaſchine, 1 Kleider⸗ 
g ſchrauk, 1 SilberfHrané, 
M 6 Stühle, 4 Bilder, 1 Glas- 
| jórant, 1 Tafeluhr, 1 
Kleiderſtänd., 1 Konſoltiſch 
i öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
| Danzig, den 15. Auguſt 1902, 
| Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 88. (11543 


| 
i Oeffentliche 
| Iwangsverſteigerung. 


Sonnabend, d. 16. August or., 

i Mittags 12 Uhr, werde ich im 
Auktionslokale hierſelbſt Para- 
diesgaſſe 4: (11572 

1 Kleiderspind, 1 Schreibpult 
meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. 

Danzig, 15. Auguſt 1902. 
Pótzel, Gerichtsvollzieher. 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


. 


Gut beſetzte Jagd (Rehe, 
Haſen, Hühner) ſofort oder zum 
Oktober 1902 abzutreten. An⸗ 


2 Stuben, 


reizender Garten, h. Küche > 


p 

| Auktion. fragen zu richten unter K 334| hauptpoftlag Stettin erb. 81160]. Alt⸗Damm. 11489 ee Me 301815 2 anftänd. junge Leute ($andw.)| In meinem Neubau u. Zub. für 24 Mk. zu verm. 
| Sonuabend, den 16. d. M., an die Exped. (11570 Habe mehrere ; Erſte Privathandels⸗ — — — juden zum 1. ein Zimmer mit Am Holzraum No. 7, Beſichtig, von 10—11 Uhr. 
$ Vormittags 9 Uhr, werde a Si 1 N N) ik = Penſion. Offerten mit Preis noch 3 frdl. Wohnungen, beſtaus Langgarter Walio. (11431 ką 
p ich in meinem Auftionsfofale] Bł SNIEBENTIN ftii Qel ranſtalt unter K 270 an die Expedition. 3 Zimmern u. Zub.. 420.400 Mek. NEN 
9 St. Kathar.⸗Kirchenſteig 19 im mit mehr u. weniger Land i. A. x ) ne” Alleinſtehender Herr jundi inkl.elektr. Treppenbeleuchtung, Wohnung v.Gt6., h. Kch. u. a. bh. 
| Bege der re zu verkaufen. (11498 Jin größerer Provinzialſtadt 8 per St b lüb | Reinigung und Waſſerzins zuſa kdl. Lt. v. 1.5.8. v. Welleng 5b. 

1 Herrenuhr, 1 Damenkette, Th. Miran, Danzig, Poſens (1881 gegründet) mit 1. Okt. nig ohne Möbel vermieth. Näheres daſelbſt im Vell. Geiſtgaſſe 50, 1 Ft eine 


śe „ ift Aa 
= RE az ro halber mit allem Inventar 
Habe größere und kleinere ſofort zu verkaufen. Geil, 


eie s Off. werden unt. RM 878 an 
Hansgrundſtücke Haasenstein & Vogler A.-G., 

i A. zu verkaufen. , (11495 Königsberg i. Pr. erbet. (11440 
Th. Mirau, Danzig, Biergeſchäft, Kartoffelhand. dc. 
Langgarten 73. billig zu verkauf. „Matzkauſche⸗ 

Wegen voll. Auig. möchte dle | geile, Selterfabrik Gross. 


t 1149615287 Echter Foxterrier 
i Gaſtwirthſchaf 4 und ein junger Pudel gu ver- 
nahe bei Danzig, bald verkauf. kauf. Ora, Schönfelderweg 21. 
Anz. eg. 5000 Mk. Off. v. Selbſtr. Kaninchen Gi. zu LE. Breitg. 94,2 
unter K 204 an die Expedition. | Hoſch. Stö⸗Hund 4.0. Toblasg. 11 
Haus, üb. 7 ½ % verz, g. Sage, ar 6 „Poi 
5600 Laden zu verk. Anzahl. Ca. Arbeitspferd, 
uE Cep. (48096 groß, ſtark, zugfeſt und gefund, 


Das Eckgrundstück Jopen⸗ ork. b. Kuhl, Ketterhagerg. 11/12. 


gaſſe 27, gut verzinslich, iſt zu eee 
Hoflaterne verkaufen. Näheres 1 Żrenpe. Sopda, Plüſchgarnitur Buffet 
ſucht zu kaufen Joh. Knop, Hang 2 5. Brodbankeng zum d. Brodbänkeng, zum Trumeaux mit Stufe, Schrank, 
Oliva bei Danzig. (11482 MANN feino NE HEU BGE git uek 
a aa a "COTE e |ARn einbewohnen,fofau vt Breitgaſſe Nr. 32, 4 Tr. (46966 
Weinfüſſer gaſe 17 r 9555 Prs.54000 Mk. Miethe f. Laden n. R 


Keller 2100 Mk. Anz. u. Wunſch. Ti l 
Suche zum 1. Oftober ein Off. u. K 259 an die Exp. (19526 Fir Brautleute y 
Wilchreschäft nebst | za e | Rußb.polizteWirthfcaft, 2Bett- 


++ z 72 
$ 2 geſt. m. Matr., Kleider⸗, Wäſche⸗ 
Fuhrwerk zu taufen. OT Grund ih ſchrank, eleg. Sopha, 6 Stühle, 
9 [Sophatiſch, langer Spiegel, 


Ca. 100 qm glaſirte möglichſt mit Penſton. Off. mit Komt. b. H. Scheffler. 11022 


Wandplatten und eg. po Da in meinem Neubau 
50 qm Moſaik⸗Frieſe Lein möblirtes Zimmer an molzranm 8, (11021 


mit ſeparatem Eingang, Nähe 5 Min. v. Zentral⸗Bahnh., it 
aus der Emil Rothmann- ee Rd aiz Fak nome. hochherrichaftl. Wohnung 
ſchen Konkursmaſſe find ſo⸗ Herrn ſofort geſucht. Offerten | m. ſchöner Ausſicht i. d. 2. Etage, 
fort zu jedem annehmbaren mit Preis u. K 323 an die Exp. beſt aus geräumigen Zimmern 
Gebot zu verkaufen. (11509 | Sa re Bad, Erker, Balkon u. ſämmtl. 
a f 1 0 ch in f Gabinek Jubehör f. 1000 ME. gu verm. 

u. Schreibti auie un iher nr 
A. Striepling guł Lage, pt ob. 1. Et, z 4. Sept gu. ern, zm „omen em 
t 4 Holzraum Nr. 7, H. Scheffler. 
Konkursverwalter miethen gej. Offert. unt. K 313... 
á * Anſt. Fran fucht ein Cabin, In 1. Damm 20 ſind 2 Wohnungen 
Danzig, Hundegaſſe 51. h ein Cabin. Zu zu verm. Zu erfr. im Lad. (48726 


‚fr. St. Barthol.⸗Kir CCT 
Um zu räumen habe eee. St. Barthol⸗Kircheng. Tb, Herrschaftl. Wohnung 


te 6% s Zimmer, Entree, helle Küche 
harte Landwurſt il u nbebe zum 1. Oktober d. J. 
billig abzugeben. Wilhelm 


zu verm. Pfefferſtadt 59. (4887b 
Jerzemkeck, Paradiesgaſſe 15. en LET n Ea 


Poggenpf. 39 e. h. Wohn. zu vm. 

Trockenes Brennholz, Für einen erholungsbe⸗ (49106 
a die jeden Abend nach dürftigen Knaben wird jofort| Fine Wohnung, 2 Zimmer, Cab. 
u Am bzugeben in der eine gute Benfion an der See Küche, Keller, Boden Fiſch⸗ 
Tiſchl. Am Holzraum 7. (4974b oder am Walde gelegen, ge⸗ markt 28, 2. Etage zu vermth, 
ſucht. Offerten mit Preisangabe Näheres Fiſchmarkt 16, (48766 Wohnung von u. 2 Zimmern u. 


pil astersteine, — K ać an die kalu Herrſchaffl. Wohnung, Zub. billig gu vm. Mix. (47436 


seen mal tach? 


1 Herrenkette mit Medaillon, 
1 Siogelring (11567 
| öffentlich meiſtbietend gegen 
Wi baare Zahlung verſteigern. 
ilhelm Harder, 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſtädt. Graben 58. 


Zwangs verſteigerung. 
Sonnabend,, ilen 16. Any. fl. J., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auktionslokale Tiſchlergaſſe 49: 
IReichsgesetzbuch(2 Bände), 
kel. Meyer's Lexikon (3Bünde) 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (11539 
| Danzig, den 15, Auguſt 1902. 
| Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Auktion Heumarkt 


uj Sonnabend, den 16. Aug., 
1 Vorm. 10 Uhr werde ich da- 
ſelbſt freiwillig (11517 


b 2 Pferde, 1 Kaften- 
į wagen auf Federn mit 
Viehgeſtell, 1Parkwagen, 


Langgarten 78. Wohnung v. 2 tub Küche u. Zbh. 


v. 1. Okt.zu verm. Näh. parterre. 
Paradiesgaſſe 12, Wohnung 
von 2 Stuben zu verm. 26 Mk. 
Zu beſicht. v. 11-1 und 4-6 Uhr. 
Langebrücke 13, 

2 Stuben, Küche und Kammer 
v. 1. Oktober zu vermiethen. 
Beſicht. Freitag d. ganzen Tag. 
Näh. Peterſtliengaſſe 13, 1 Tr. 

Tiſchlergaſſe 43, 1 Tr., 
2 Stb., Kch., Rel., Bod., 1. Okt. 
Im anſt. Haufe eine kl. Wohnung 
zu verm. Näh. Jakobsneug. 16,1, 


1. Etage, 4 Simm. 
Wohnung, neuf Suöchor, 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Poggenpfuhl 68, 1 Treppe. 
Beſichtigung Vormittags. 


Ölivaerihor 19, hübſche 


Haus mit Garten 


auf dem Lande von gleich oder 
Oktbr. ſuche zu pachten (49386 
Al. Kuhn, Neumünſterberg. 
Durchausehrenw. Herr m.frudl. 
Benehm. f. Reſtaur. m. voll. Kons. 
od. Brauerei⸗Ausſch. zu pachten. 
Off. unt. K 322 an d. Exp. d. Bl. 
‚Kaufgesuch 
jap kauft H. Cohn, 

Altos Papier Sim. 12. 865% 
Möbel werden ſtets gekauft 
(48996 


Häkergaſſe Nr. 10. 
Eine gebrauchte, gut erhaltene 


verkaufen Radtke, Poggen⸗ 


unt. K 196 an die Exped. (49006 zu um. Zu bej. v. 101 Uhr Vm 

IN 1 Kaſtenfederwagen Ein Wohleniaiwanen gur erh, f pfuhl Nr. 2. (11559 i 28, par 

| i ; n Sohlentajttwagen gut erh. Te alles neu, zuſammen zaa zę Laden u. Wohnung gej. Off m. N. Weidengaſſe 28, part. (48916 

| dun gegen zu kauf geſucht. Off. m. Prsang. 1 © am groß, davon ZY end HET. bun Weingekinite Lage u. Preis unt. 2211. (22% | Parterre⸗ Wohnung, Zimm., ie 2. Etage zu verm. Näh 
(i i Bt, 8 „unter K 247 an die Exp. (4927b 50 000 9 50 A) par Preis fert. Langgaſſe 16, 1. (49156 Gilig Bu NELL. 1. Prieſterg. 6, pt. Suche vom 1. Sept. eine kleine Kabinet, Küche, Zubeh., paſſend z. ode deten 5. (48520 
U Nenmann, Saubere Zeitungen a Offerten unt. Rych 1 ir Möbel. r Tollständ, Ladeneinriehtune EN pur 1 EE Pomon Platta eee Wohnung Breitgaſſe 8, 1, beſtch. 
AB Gerichtsvollzieher in Danzig. (getauft Fiſchmarkt 14. (48 Fl. Grundſtſcc an d. Hochſch. ö kl 3 Pluͤſchgarnituren, 3 Plüſch⸗ a| worin ſchon ſolche betrieben ijt. | 1. Okt. zu v. Heil. Geiſtg. 59. (4896 a.3 m., u. Zub. v. 1. Spt.od. Okt 


Gold u. a 11 2 4048700 ionin A A Pi 
prina eiſtg. 48, p. 5 > und einf. Bettgeſtelle iege 
ka ET 5 15 5 Ein en e Meierei⸗ mit Spind, Stühle, Stiege jom. 
5 Se in beit. Lage wegen Bettfedern, Daunen, fertige 
Krankh. zu verk. Off. unt. K 306.] Betten ꝛc., paff. zu Ausſteuern, 
; billig zu verkauf. Brodbänken⸗ 


zu um Beſicht. 7.12u. 27. (10078 
Hockherrsch. Wohnung, I. Eig., 
68 Zimmer, ſehr reichl. Beigelaß 
gr. Veranda, Gartenbenutz., Okt. 
zu verm. Langgarten 38. (10764 


für Materialgeſchäft rk. Off. Tiſchlergaſſe 40, part. erb. r ef 
Anz. zu verk. Off. unter K 262. Näheres . 124, 2 Tr. Dif ieee #0, payi e. Naſſend für Tuhrhalter! 
5 


Beton 1200n Biegel Kleiner Inden ere 


1.40 Halte Dachpfann. in verkehrsreicher Straße, ohne Eine be gueme gate We: 


Oeffentliche 
Pfandverſteigerung. 


Sonnabend, d. 16. Aug. d. J., 


Einen einjpännigen 


1 —ů—ů ů— L —¾ 

p Vormittags 10 Uhr, ollwa El r um EA i zu verkaufen Guteherber 

| werde ich im Auttonsfotafe|| 9 Gr dstiick= REA IJ f hrrad, it ven, bil 0 a Wohnung Schwarzes Meer, | 
MW Tiſchlergaſſe Nr. 49 folgende N Verkauf, Sopha, wanns Kruftllen Brae. ZNYLEMU, verkaufen Sanhs Garten, Veranda, 4 Zimmer, Biſchofsgaſſe 8,9, 1, Wohnung, 
| alte Tombauk om an aa Fez nień em tmafjive8 Haus, großer Kronleuchter, u Speijer m garten St. Barbara Kirch 1. i . ; Au fa er Küche, Bad OE AR enden, | 
i 7 a , + R unter BOJ oto 4 A 5 „ 5 p aaa ſämm er ady W. „Trockenbode 

U" 1 altes Repoſitorium, 9 11587 an d. Exp. erb. (11537 en re 1 a. ee a ach ty q|Gbstgarten, wenn möglich umſtändehalber = 1 Sobór Waffe, zsepiaaretńlą, 

1 alten Glaskaſten eee |; mit Einfahrt, Stall fer Schlaff, zur, Samp, Sorsi (l tl 0 ilil (l billig zu vermiethen Kökſche⸗ und Beleuchtung 41.4 Zu beſeh. 

5 öffentlich meifibietend gegen | Marmorplatte,2 10m [. u. 35 om 12 Pferde, ein kl. Stall, Wagen⸗ ipd., Bop. Bm. 10.3. Hol vb. mehrere Jahre zu mieth. gei.|gafie Nr. 5. (11503 |v. 1—3 Uhr. Radiko. (11397 

l Baarsahtung AW 1902 breit gu kauf gel. Fleiſcherg 82. remiſe, ein Gartengröſt u. Land j (48946 |; Zirkus Schu Offerten unt. K 341 an die Exp.] Hochherrſchaftl.⸗ Wohnung, Froßſe Schwalbengaſſe IE, 

Bi Danzig, den 15. Aug "| 3eitungspap. w.get. Hausthor 7 zuſammen 8000 Mk. Schidlitz, Mod. Waſch⸗Koſtüm für 6 Mk. zu mi mann 5 große Zimmer, Badeſtube ꝛc. Wohnungen 16,50, 22 u. 23 Mek. 


M Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


I Auktion. -8 
M Sonnabend, d. 16. Auguſt, 
N" Vormittags 10 Uhr, werde ich 
| Alec Graben 54 öffentlich 
Graben 54 öffentlich Möbel, Porzellan, Oelgemäld 
gegen Baarzahlung verſteigern: Kupferſtiche, alte ch Goli. 
4 faſt neuen Jagdwagen mit und Silberſachen, Zinnkannen, 
Laterne, 1 Arbeits ⸗Wagen, Zinnſchüſſeln und Teller zc. zu 
ler peja e u 9 ofen Si 
, . $ SY. 
ſehr viele erren- u. Damen |£ 307 an die Exped. (49695 


v. Okt. zu verm. Näh. part, (46826 
2 Stuben, helle Küche, Zubehör 
Altstadt. Graben 67, 2 rechts, 
vom 1. Oktober zu verm. (49216 


5 


immer, Badezimmer, mit | 
reichl. Zubeh. iſt z. Oktbr. zu um. 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 


iſt für die ganze hieſige Sai 
bito abzugeben. Näheleg 
beim Stallmeiſter Ress im 
Zirkus. (115730 


per 1. Okt. zu verm. Preis 
1000 Mk. Zu erfrag. Abegg⸗ 


gaſſe 16, im Komtoir. Beſicht. 
von 11—1 u. 4—6 Uhr. (48276 


Innere Stadt von 11 fl u. 4—6 Uhr. (48276 
— Altſtädtiſcher Graben 93, 


toffeldämpfer ga. 2 Ztr. Inhalt, Frdl. Bo nung. v. 2 Bim., Kab., vis-à-vis d. Markthalle, herrſch. 
Arlidr. Handwagen bill. zu verk. Zub., 1 Binn Aab, 3 b. Orr Wohnung, 4 Sinner r Entree, 
JC 
nn. vermiethen. Näh. 4. 13 

Fortzugshalber agm, watt, Mädchen, zje, it Mbemagapn. 1 W 
Gaskochherd, 2Gasplätteiſen, div hell Entree, Waſchk. u. Trockbod., Auf⸗Schw. Meer öiſt e Part ohnung, 25 Mk., 


Gr. Mulde 29, Fliederlaube. vk Laſtadie 13, L Tr., 1 (48300 
Mit 1-2000 Mk, Anz. i. ein neues] Diner Beige-Stleider billig zu 


abap. w.gek.Lausthor “. 
+ 
Antike Haus m. Mittelwohn., M. 9%, zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 186, pt. 


rk. Ni i 38, 1. = 
"uła neue Ba cui URE 
. x ara⸗ 
„Fin ee Kirchhof 3, 1 Treppe. 
9% verzinsl. Tra 1 Unt erhalten i 
r Her. a re a zu verkanfen Stelnhanm 11, 2 
" für N reg . em ooro aeee 
Abhalt v. Auktionen für Stadt) ÖN gut eri. Gommerüberzie, 
u. Land werden entgegengenom. W. VE Laugfugt, Hauptstr Bap. 


— —— — — — 7 2 + =, 
kleider, Leib: und Bettwijcjej 1 gut erhaltene Badewanne J. Michelsohn Kreusſaitig. StutzHügel, Kochgeſchirre, Schaukelpferd, nebſt reichl. Zub, an anſt. Einw. Wohnung 2 Stuben u. 0. Nebeng.ſofort od. fpäter zu verm. NAŃ. 
U. ſehr viele andere Sacher, zu kaufen gejucht. Engliſcher] Auktionator u. Gerichtstaxator, faſt neu, billig zu verkaufen verſt.Kinderſtuhl, kl. Badewanne Jof g gg om dany r 106. (47556 ſür gr. Handwerk zu um. (48496 PORN 67. Arthur Dubke. 
5 wozu einlade. S. Weinberg, Damm 18, 1 Tr. links. Johannisgaſſe 19. Breitgaſſe 59, parterre, Theatermt. Umhang, Dam, -Rad FJandarnbe 6 9 GL. an en i (49555 
i zu verk. Heil. Geijtgafie 92 Tr. Illlögrube 68, 2. Et. | herrrſchHanſe, 4. Etage, zwei 


. KKK Holzgasse 7,prt., Wohn. 4 Zim. 
Vierrädriger Handwagen 5 Zimm., Balk. Gatt. u.ſämmtl. Stuben, Küche, Entree u. reichl. e 725 ME, l 
zu verk. Näh. Jopengaſſe 7,1 Tr. Zub. zu vm. Näh. daj pt /r. (47396' Zubeh, p. 1. Oktob. zu um. (48016 l zu vm. Näh.daj.im Laden, (48136 


u br re — re 
vereid. Auktionator u. Taxator.] Zeitungspapier kauft jed. Poft. 
Fiſchm. 22 a, Hükrth. BOA ii 


zu Veen aus b. Dansite Ua alt. hohes nussh, Pianino 


Beiſtellung. z. Mitverſteigerung u ver > 
käufer unt. K 319 an die Exped. tfof. billig zu verk. Laſtadie 22, p. 


b werden jeden Tag angenomm. 


Zanggarter Wall 15, 


in der Nähe vom Schlachthaus, 
Wohnungen v. 2 Stuben, Küche, 
ſehr freundl. und hell, zu verm. 
Zu erfragen bei Kuhn. 
ohannisg. 36, 2, 2 Zim. kl. Ach. B. 
ell. zu vm. Zu erfr. Breitg. 79. 
E. Wohn. p. 2Stb., 18K 
Boden, v. gl. od. ſpät. zu 
Brockloſeng. 2. Zu erfrag. part. 
Sandgrube 20 a, I Fr. 
2 Zimmer, Entree, Küche, seller, 
Boden zu vermieth. Nah. part. 
Bartholomäikixcheng. 19 ift eine 
Wohnung f. 22% zu verm. (49756 
2 Stub., helle Küche zu vermieth. 
Preis 20 Mk. Altes Roß Nr. 1. 
Peterſiliengaſſe 11 iſt eine Stube 
mitͤüche von gleich zu vermieth. 
RL. Wohn. zu verm. Altes Roß 1. 
Wohnung 450 Mk. per Oktober 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
10-1 Uhr. Pfefferſtadt 67. (49726 
ungferngasse 6, 1 Tr., 
neue Wohnung, 1 Zimmer u, 
Zubehör zu vermiethen. 
Straussgasse 6, 2 Tr. links, 
herrſch. Wohnung, 4 Zimmer, 
Corridor, Mädchenſtb., viel Zub. 
Garten, per Oktbr. zu verm. 
Jopengaſſe 5, Hinterhaus, 
Wohnung f. 12-14 Mk. zu verm. 
Große Hoſennähergaſſe 1 eine 
Wohnung für 15 Mk. zu verm. 
Vangenm., 2.Et., neudek Wohn, 
4 hbſch. Wohnräume, h. gr. Küche, 
Bade⸗,Mädchenſt., h. Entr., Bod., 
K., z. Wiederverm.vortheilh., v. 
Okt. f. 850 Mk. z. v. Oſſ.u. K 3826. Er 


Langgarten, Wohn v Stube Kab. 


Küche, Zub. f.17 Mk. per 1. Okt. zu 


vrm. Rag. Langgarten 60, Tiſchl. 
Melzergasse 11 ift die 1. und 
2. Etage von zuſ. 4 Zimmern, 
Küche und Zubeh, a., 1. Oktb. für 
750 zu verm. ILF. vorher im 
Kontor Melzergſſ. 13, 1. (49826 


Kohlenmarkt 31, 


dee ee 
Zu erfr. Breitgaſſes 1 Geſchäft. 
e 


IINIEJAE e 


eine Wohnung, Stube. Kabin., 
Küche, Boden, 27 Mk., 2 Tr., 
Stube, Kammer, Küche, Boden, 
19 Mk., 4 Tr., an kinderl. Leute 
zu verm. Näh. daf. i. Laden. (11558 


Poggenpfuhl 63, Wohnungen, 


St. Michgelsweg 19, kl. Wohn. zu 
bum. Näh.beicſrau Nocke. (49236 
3 Zimmer, Zub. 1. Okt. zu verm. 
Marienſtr. 7, pt. b. Kalwas. (49316 

Johannisthal 3 habe ich die 
8. Etage v. 3 Zimmern, 2 Cab., 
Küche, Mädchen und Speiſe⸗ 
kammern, Veranda, viel Zu⸗ 


„behör, einſchl. Dampfheizung, 
für 504 


Mk. zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Oskar Ehm, 
Wohng., 4 Zim. u. Zub. zu verm 
3 Sth Cntr, Zub. u. 1 Sth., Cab., 
30.3. v. Mirchauerwg. 53,1. (499 1b 
Hochh. Wohn. v. 7 velp. 9 Zimm., 
Bad 2c., eventl. mit Stall per 
1. Oktober in m. Villa an der 
großen Allee zu vermiethen. 
schoenicke, Halbe Allee. (8669 


Halbe Allee, Ziegelſtr. , 


g. Gg. Lindenſtr.7, Wohn. v. 4 Zim., 
geſchl. Balk., Mädchgel. Miethe 
inkl. Waſſerz. 475 u. 500 zu um. 

(46756 
Stube, Cab., Küche 16 Mk. ſof. zu 
verm. Gr. Allee, Lindenh. (49306 
Wohnungen von 2 u. 3 Zimm. 
mit Balkon für 22—24 Mk. zu 
v. Hlb. Allee, Zlegelſtr. Krönke. 
1 Wohn. mit Kab. für 16 Mk. zu 
urm. H. All., Ziegelſtr. grönke. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


2 5 ; 
Carthäuſerſtr.76 Wohn. zu j. Pr. 
0. zu v. Zu erf. b Miler, 1 Tr. r. 
Frbl. Wohnungen, all Mk. von 
gleich od ſpät. zu vrm. Stadtgeb., 
Schönfelderweg 116/17, (49545 
Neufahrw., Bergſtr. 25a, find 
Wohn., St., Kab., gr. h. Küche, 
ſehr v. Nebengel., Werkſt., auch 
zur Mangel, Stall. f. 2-4 Pferde, 
FJutterb., gr. Wagenrem. Z. Okt. 
zu vrm. Näh. b. Vizew., 2. Th. 1. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Oliva, 


Roſeugaſſe 13 (Mormonen⸗ 
ſchloß) tit eine ſchöne Parterre- 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche u. 
Zubehör, verbunden mit Park⸗ 
enutzung, zum 1. Oktober hillig 
zu vermiethen. Näheres bei Hrn. 
Nagersni, Roſengaſſe 14. (8938 
kleine Winterwohn., 
Zoppot?“ gimmer, Button 
und Zubehör, zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Näh. Bismarck⸗ 
Winterwohnung Zoppot 
34 Zimm Veranda, Garten 20. 
entl.ſof.z. verm. Südſtr. 25. (49320 


o. Abeiler-Wonnnngen 


zu 5, 6 und 8 , pro Monat find 


Freitag 


Jopeng. 19,8, ift ein eleg. möbl. 
Vorderz. aue. anſt. Herrn zu vm. 
Probl, Zimmer ſofort od. ſpät. 
zu uvm. Spaete, Mattenbud. 9. 
(11554 


St. Kathar, Kirchhof 3 ift ein 
gut möbl. Zimmer zu verm. 


fa 6 eleg. 
Hundegaſſe 124, 2, möbl 
Zimmer 1. September zu um. 
Möbl. Zimmer joj. oder ſpät. 


è 
Altſt. Graben 67, P t., 
gut möbl. ſep. Vorderzimmer 
mit a. ohne Penſion zu verm. 
Vorſt.Grabenz1, Tr., fein mbl. 
Bl u. Kab. gl. au verm. (49736 
Breitg. 10,3, jro möbl. Border. 
ehe an 1-2$vn.b.3.v.(4976b 


2 * 
Zopeng. 6, I u. 2 Ct., 
find möbl.auch unmöbl Zim. mit 
n. ohne Beni. zu hab. a m 
Möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſ. zu vm. Hundeg. 99. (4980 b 
möbl. Zimmer, a. 
Langfuhr, Walde preisw. zu 
vermth. Mirch. promdi Sri, 
Seil.Getitgafte 60,3, mbl. Jord. ⸗ 
a m. Peuf an 1 Hrn. zu um, 
Franengaſſe 22, 3, möblirt. 
Zimmer, 1-2 Herren v. gl. zu v. 

1 5 

sein mb. Brdg lt. fa Mk gl.zu 
e Breitgaſſe 125, 2 Tr. 
Große Krämergaſſe 6, 2, 
iſt ein ſreundl. möbl. Vorderz., 


ſepar. Eingang, Zu vermieten. 


hanenyasse 6b, 1 r., fep. 
1 55 möbl. Vorderzimmer an 
1.2 Herren billig zu vermieth. 
Lem rer 


Paradieseasse 0-4, 2 links, 
fein möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Eingang, ſof. zu vermiethen. 
Möbl. Vorderzimmer iſt ſofort 
zu vermiethen Poggenpfuhl65, 2. 
Fralteng Teleg möl ſen imm. 
m. Cab. u. Peni. zu vm. Näh. 2 Tr. 
ä — —— mm — 
Sandgrube37,part., ſehr ſchönes 
Vorderzimmer mit oder ohne 


il bejte Penſion ſofort zu vermieth. 
[Möbl. Stichen an einen Herrn 


zu verm. Bootsmaunsg. 12, pt. 
7ͤͥͤ¹ A ˙ͤ·ÄTT nn nn 
Fanggarten 62, 1, ein möblirtes 


Vorderz. zu verm. Auf W. Penſ. 


Born ul. Penſ. 
Goldſchmiedegaſſe 28, 1, ein gut 
möbl. Zimmer ſofort zu 99 


Möbl. o. unmöbl. Zim. zu urm, |: 


Langg. St. Barbara⸗Kirchpl. 2. 
Klein., gut möhlixt. Zimmer zu 
verm. Paradiesgaſſe 30, Laden. 
F eee. 
Hundegaſſe 88, 2, ift ein möbl. 
Vordzim. 5. 1. Septemb. zu vm. 
Hundegaſſe 97, 2, möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (49706 
Kabinet iſt zum 1. Septbr fg Mek. 
zu verm. Poggenpfuhl 65, 2 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 60, 1, gut 
möblirt. Zimmer u. Kabinet mit 
a. oh. Penſtan von gleich zu drm. 


ft any fie vom 1. Sept. 
(nt möbl, Manmer Gy zn verm. 
Vorſtädt. Graben 44 a, prt, 

49630 


Danziger Neueſte 


Nachrichten. 


Generalagentur-Vakanz. 


Für tüchtige Außenbeamte bietet fiH die Möglichkeit, als 
Geueralagenten in den Dienſt einer der älteſten und ronom⸗ 
mierteſten deutſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften (Lebens-, 


Unfall⸗, Haftpflicht⸗Verſicher 


irum werden beachtliche Nebenbezüge geboten. 


ung) zu treten. Neben hohem 
Von den 


vakant werdenden 3 Bezirksagenturen liegt je eine im 
nördlichen, mittleren und ſüdweſtlichen Deutſchland. Gejl. 
Anuerbietungen werden unter M 54487 von der Expedition 


dieſer Zeitung entgegengenommen. 


l-2grossefimner, passend zu 
hesehälfszwecken oder als 
Duroan und Komtoir Hunde- 
gasse 102, 1.Eip.,n.d, Nirasse, 
p. sodort od, späler zu vorm, 


(48626 


Pferdeſtallung 


für 2—5 Pferde, Futtergela 

ſowie Wohnung e e 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
Näheres Mauſegaſſe 9. (45915 
T.. Z DAL 


Ein Laden 


per ſofort oder ſpäter zu verm. 

Melzergaſſe Nr. 16. (10501 
Grosser Eckladen, 

4 Schaufenſter mit Wohnung 

und Keller, paſſend zu jedem 

Geſchäft, ſofort oder ſpäter zu 

vexmieth. Burgſtraße ga. (4736b 


Wohnung Mansogasse).part., 


2 Stuben, Cabinet, u. 2 Stuben, 
auch Pferdestallumg von 
gleich od. ſpäter zu verm. (45925 


Ein Laden 


mit Lagerraum iſt zum 1. Okt. 
zu vm. Näh. 1. Damm 4, 1.(49030 


Seifengaſſe 1, gr. hell. Keller als 
Lagerraum e o. 
495 


(r. Bier: od, Geschälisheller 


mm 


mit auch ohne Wohnung, 
auch paſſend für Arzt, 
Rechtsauwalt 2e. ift 


Langgasse 50, 1. Plage 


zum 1. Oktober zu verm. 
Näh. dortſelbſt part. (11525 


Ein Doppel- Keller 
iſt zu vermiethen Hundegaſſe 29. 


Breitgasse 43 


(11533 
Friseurgehille z. Aushilfe eutl. 
für feſt geſucht Pfefferſtadt 65. 
Mehrer. tücht. Schuhmachersa. h. 
Akkord in und außer demHauſe 
find. d. Beſchäft. Schmiedegaſſeß. 


Photographie. 


Einen Wg Kopierer 


ſucht 
Atelier Fast, Holzmarkt. 
Oberkellner, pol., 200% Kaut., 
Zimmer: u. Reſtaurat.⸗Kellner, 
Lehrlinge, Hausdiener z. ſofort. 
Eintritt geſucht C. Hickkartit, 
Breitgaſſe 60, Centralbureau. 


Suche von une 9 Sal 
NT i ei hoh. Salär, 
Frisenrgohilion Sek SI Kraft 
Beruh. Frengel, Holzmkt. 15-16. 


Untwässernmos-Miller 


d. m. d. Wind⸗ u. Dampfmüllerei 
völlig vertraut ift, w.z.1. Oktober 
bei gutem Salatx f. d. Genoſſen⸗ 
ſchaft Ohra⸗Guteherberge gef: 
Näheres zu erfrag. b. Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Vorſteher Herrn Peters, 
Ohra, Hauptſtraße 26. (11564 
Schuhmacher auf Reparatur 
ſtellt ein Goerigk. 
Taxameterkutſcher kann ſich 
melden Sandweg Nr. 16. 


bonbonkocher Flos ure 


K 298 an d. Exp. 
Tüchtiger Ornamentmaler 
ſofort geſucht. Offerten unter 
K 296 an die Expedition d. Bl. 
Ein Barbiergehilfe zur Mush. 
kann ſich melden Kalkgaſſe 2. 
Hotel⸗u.Hausdiener, Kutſch. f. D., 
Knechte u. Jung. f. N. Berl., Reiſe 
fr.,1.B.Glatzhöter, Breitgaſſe 37. 


Ntrumplwaarenlabrik 


mit Spezialitäten in geſtrickten 
reinwollenen Socken und 

rümpfen ſolideſter Art ſucht 
itige Vertretung. Aus⸗ 
führlicheslngebote mit Referenz. 
erb. unt. G. 799 a. Haasenstein & 


Jisehleroonellen, 
Stellmacher E 
oder Zimmerleute 


für dauernde Beſchüft. geſucht. 


U aderfassfaprik Czersk, 


15. Auguſt. 


Weiblich. 


Suche zum 1. September ein 
älteres ſauberes Kindermädchen 
Gr. Krümergaſſe 4. (186156 
Geübte Wäſche⸗Nähterin find. 
dauernde Beſchäftig. Schatt- 
manu, Hühnerberg 1. (49250 
Junge Mädchen zur Erleru. d. f. 
Damenſchn. können ſofort auch 
ſpät. eintvet, Poggenpfuhl 14, 1. 
Mädchen auf Reiſeröcke geübt, 
melde ſich Poggenpfuhl 3, 3. 
Fung. Mädchen f. d. Vormittag 
kann ſich meld. Schmiedeg. 25,1. 
Gin anſtändiges ſauberes 
Aufwartemädchen wird für den 
ganzen Tag verlangt Holz⸗ 
markt 3, 1 Treppe. 
Für mein jahr. Töchterchen 
ſuche zum 1. Sept, auf Land⸗ 
gut ein nettes anſtändiges 


Kindermädchen 
mit wichtig. deutſcher Sprache. 
Offerten mit Photogr. u. A. 
900 poſtlag. Alt⸗Kiſchau Wpr. 

Suche zum 15. Sept. ev. 1. Okt. 
eine Binderin u. Verkänferin 
für dauernde Stellung. Offert 
mit Gehaltsanſpr. bei freier 
Station unter K 251 an die Exp. 

Für mein Mehl⸗, Kolonial⸗ 
waaren: und Schank⸗Geſchäft 
ſuche per bald eine (11481 


Verkäuferin. 


Den Offerten bitte Gehalts⸗ 
anſprüchen beizufügen. 
J. Loick, Hochſtüblau Weſtpr. 


Tüchtioe -Verkänderin 


(Chriſtin) deutſch und polnisch 
ſprechend, ſuche ich für mein 
Kolontal⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort. Offerten mit 
Bild und Gehaltsanſprüchen an 
Fr. Lamparski, 

Flatow Wpr. (11488 
Wegen er A a der 
jetzigen ſuche per ſogleich oder 
1. Oktober eine evang. (11446 


m a 
Erzieherin 
zu 3 Mädchen von 7—11 Jahren. 

Offerten erbittet 
Frau Gutsbeſitzer Reich, 
Barkeufelde Wpr. 
Tiichtige 


Arbeiterinnen 
ſinden Beſchäftigung Langfuhr, 
Loufſenſtraße 2. (11368 
2 Auftändiges älteres 


Mädchen 


in den 30er Jahren, engl, ohne 
Anhang, wird v. einem Wittwer 
(Handwerker) m. einem 5jährig. 
Kinde, z. Führ. d. Wirthſchaft g 


Offerten unter K 264 an die E. ; 


Ordtl. ſaubere Aufwärterin, 
die kochen kann, ſofort geſucht. 
Tiſchlergaſſe Nr. 1. (49476 


it.] Kenntuiſſe in der 


Z. jowie der Gehaltsanſpr. unter 


Für das kaufmänniſche Bureau] Ein ordtl. Mädchen b. um einen 
mein. Schiffswerftu. Maſchinen⸗ leichten DienſtMittelgaſſeRr. 2b. 
fabrik ſuche ich p. 1. Oktob. er. eine Anſt. Mädch. f. I. Nufwft. f. 5d. 
Steuographin, ganz. Tag Bootsmannsg. 2,3 Tr. 
Nee „i Geb.alfft. Wittme, in all. Zweigen 

die gleichzeitig geübt im eee 1 
Maſchinenſchreiben ist u. einige d. Wirthſcherfahr. ſelbſtthatig u. 
doppelten häusl., w. Stell. b. e. Hrn. G. Zgn. 
Buchführung u. kaufmänniſchen v. Off. u. 490 4b an d. Exp. (49946 
Korreſpondenz beſitzt. Schriftl.] Suche kl. beſſ. Geſchäft zu übern. 
Geſuche unter Angabe bish evtl. Filiale zu L Kaution vorh. 
Thütigkeit u. 0 Offerten unt. K 339 an die Exp. 
zu richten an DU | Jg. ſauber. Waſchfrau empfiehlt 
J. W. Klawitter, ſich den Herrſchaften zur Wäſche 

Brabank 16. 

Ehrl. Mädch. b.hoh Lohn, 1. Sept, 
geſucht Tobiasgaſſe 11, part. 


. 
Junge dame 
a. fein. Familie, eugl. Konfeifton, 
muftkaliſch, gebild., im Alter v. 
23.30 Jahren, wird als 


Geſellſchafterin 


b.alleinſt. Ww.geſucht. Offert. m. 
Photographie u. Ang. d. Verh., 


Mk. 9000 zur 1. Stelle 


gefucht auf ein Grundſtück in 
Zoppot, dahinter ſtehen Mk. 7500, 
p. 1. Oktober. Offerten unt. Zo, 70 
Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. (48846 


Möchte kleine und größere 


ſichere Hypotheken, 
wenn auch mit etwas Damno 
abtreten. Anfragen von Selbſt⸗ 
darleihern unter K 205 an 
die Exped. d. Bl. erb. (11497 

16500 Mk. 
ſehr ſichere erſtſtellige Hypothek 
zu 4½ % auf ein ländliches 
Grundſtück ſind größer. Unter⸗ 
nehmungen wegen zu zediren. 
Offerten vom Gelbitdarleiher 
tt. K 267 an die Exped. d. Blatt. 
Ca. 20000 Mk. auch geth. ſ. 3. 5% 
innerh. d. 10 fach. Nutzungsw. hyp. 
zu beg. Off. u. K 287 an die Exp. 
500 Mk. geg. Sicherh. v. Eigenth. 
fof. gej. Off. u. K 261 an die Exp. 
15 060 Mk. find zum 1. Oktober 
auf ein ſtädtiſches Grundſtück zur 
1. Stelle od.getheilt zur 2.ſicheren 
Stelle v.Selbſtdarleih. zu begeb. 

10.000 Mk. werden auf ein 
Geſchäſts⸗Grundſtück, neu, hinter 
Bankgeld, ganz er, z. 2. Stell 
in Danzig geſucht. Die 2.St.war 
mit 6000 Mk. bel. u. ſ. eb. gelöſcht. 
6000 Mk. werden per ſofort zur 
Ablöſung der 2. Stelle geſucht. 
Offert. unt. K 286 an die Exped. 


sy . Geld-Darichen erh. Perſon. jed. 
F. Schramm, Giirtnercibe). | Stand. (nu Dam.) v. 400 Kron. 
Marienwerder Wyr. aufw. zu 5⸗6% bei klein. ¼ jähr. 
(11551 | Nateng. Intabulat.⸗Kredite mit 

——— j f oh. Amort. Diskr. Vermittel. 
Geſucht J. A. d. E. Noldschmidt, Budapeſt 

zum 1. Oktober ein verſtündiges 


Szilagyigaſſe 5. (Retourm. RAA 
Kindermädchen oder 


r 
Kindergärtnerin 2. Kl Wik. 19000 


= 20:49 | gurAGIÓ Tung einer ſehr ficher 
welche plätten u. etwas nägen upothet 5 5 nk gel 
8 ee e by $ efl.Of.unt.11476 an 5.6.(11476 
Ir pi 7 2 I i F + 5 as 
Danzig, Lindenſtraße 22. „ S = e 
vergeben. Ed. hura, 
Jopengaſſe 61, Hypothekengeſch. 


6000 Mark 


Männlich. 


K 329 an die Exped. d. Blatt. erb. 
Ig. 16. Mädch., Wirth., f. alleinſt. 
Rent, gej. Off. u. K 386 an d. Exp. 
(49920 

Gebildete Dame wird zur 
Führung kl. Wirthſchaft geſucht. 
Offerten unt. K 312 an die Exp. 
C.ſehr geübte Arbeiterin a. weiße 
Herren⸗Hemden f. dauernde u. 
lohnende Beſchäft. Probearbeit 
erwünſcht. A. Fürstenberg Wwe. 
Aufwärterin gej. Langgaſſe 70,4. 


Eine Buchhalterin 
welche ſelbſtſtändig korreſpond. 
wird zu engagiren geſucht. 
Off. unt. K 320 an d. Exp. d. Bl. 


Ein junges Mädchen 
zur Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten von 2Kindern von? bis 
9 Jahren für den Nachm. ſucht 

Frau L. Jacoby, 
Pfefferſtadt 28. (11545 


Ein junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie findet 
zur Erlernung der Binderei 
bei freier Station in meinem 
Blumengeſchäft Stellung. 


Lange, Langfuhr, Petſchowſtr. 2. 


Logis im möbl. Zimmer mit a. o. 
Koſt zu h. Holzraum 2, 1, (.(49206 
Logis z. h. Altſt. Grab. 60,1. (4784 b 


— . ̃ ̃ ͤœ—ꝛ.æ— —— 

J. Mann, m.gut.Handſchrift, bitt. werden zur 2. Stelle auf ein gut. 
m. ſchriftl. Arbeit. beſchäft. zu w. Grundſtück, in der Breitgaſſe 
Offerten unt. K 256 an d. Exp. gelegen, von Selbſtdarleiher von 


Stube, Kabinet zu vermiethen. 


nennen: Für die Wäſche⸗Abtheilung 
Poggenpfuhl 66, Wohn., Stube, 


auf meinem Mühlengrundſtück eines Maunfaktur⸗Wagren 


in Kl. Plehnendorf ſofort oder 
zum 1. September zu vermieth. 


Parterre-Gelegenheit, He 


zu jedem Geſchäft paſſend, ſowie : 
1. Etage zuſammen auch getheilt 


Kabin. (Seitenh.) zu vermieth. 
Baumgartſcheg. 18, Wohnung, 
2 u. 3 Zimmer, Zubeh. zu verm. 
Wohnung, Stube, Cab u. Zubeh. 
z. 1. Okt. Hirſchgaſſe 10 zu verm. 
E (TTT 
Nonnenhof 12, Th. 6, Wohnung 
für 10 und 8 Mk. zuvermiethen. 


ꝗ— = 
Gr. Wollwehersasse B, . I, 
i p u. Nebenräume, Pal]. 

GR Burennzwecke od. Geſchäfts⸗ 
lokal, umſländeh. per 1. Okt er. 
u vermiethen. Näheres daſelbſt 
durch Gustav Meinas. (11556 


durch gustay AS __ 
Herrſchaffl. Wohnung 
von 3 Zimmern, Zubehör und 
Garten Mottlauergaſſe 13 zu 
verm. Näheres part. rechts. 
Parterre Wohnung, 
2 Bimm, Küche, Hof, Keller, Okt. 
zu vrm, Altes Roß 2. Näh. AT 
Biſchofsgaſſe 39, Wohnung mit 
Küche 155 % Mk. zu vermieth. 
Wohnungen zu vermiethen. 
Sperlingsgaſſe 3—4. 


immer,h Küchen. Zub. J. Etg., 


3.5. Or Bäderg. 12-18, n. Bigem. 


Breitgafje 64, Wohn. v. Stube 
u. Cab. zu verm. Z. erfr. 1 Tr. 


Pfefferſtadt 76, 
Nähe des Bahnhofes, 
find Wohnungen v. 3 Zimmern, 
3 Tr., links; 4 Zimmer, 4 Tr., 
rechts, zu vermiethen. Beſicht. 
zu jeder Zeit. Carl Steinbrück, 
Altſtädt. Graben 92. (11552 


Gr. Gerbergasse 2, 

Saaletage, 5 Bimm. 2c., p. 1. Okt. 

zu verm. Näh. Hange⸗Et. (19066 

Leer. gm, 15 Mk.. vm. Häkerg. 21 
4839b 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 

Heiligenbrunn etc. 
3 uniitrage 104, 1 And Plage 
vermiethen mmer, Bad c. zu 
Jäſchkenthalernewrmann, 
> err 5 
Hochherrſchafff dar (8096 
Langfuhr w, 3.7 kulhnungen in 
fial Garten u. Sempa Pferde⸗ 
gleich zu verm. Näh. d evtl. von 
Markowski, Heiligen 
weg 13, Langfuhr. Kredite 
Hotel Brammer t u. Ho 
part., Privat⸗Komtoir. (10405 


Möbl. Zimmer für 15 Mk. 
oder 1. Holzgaſſe Nr. 


Heinrich Italiener, PRE 
werk, Kl. Plehnendorf. (49086 


2 elegant möbl., bisher ſtets von 
höh. Offizier. bewohnte Zimmer, 
Badeſtube event. Burſchengelaß 


Jopengaſſe 4, 1, 


zum 1. Septbr. zu verm. (11364 
Vorst, raden B. rte care 
mbl. Zmm.m Penia. H. 3.548120 

Móblirtes Zimmer n. Gabinet 


hochpart gel. im herrſch. Hauſe, 
i vm. Sandgrube 46, p. (.(49145 


FC 
Weſdg. 6, 2, r. m. Brdrz. z. v. (48 


Bodenstübehen 

an 2 junge Leute von 
sofort zu vermiethen 
2. Damm 11, 2 Treppen 


Flegant möblirt. Zimmer billig 
gi def Langgaſſe 40. (49096 
git pert Sal ek 
Straußgaſſe 3, 2 Trepp, 2 gut 
möbl. Seiner, zuſammen oder 
einzeln, U. ſof. zu verm. (49026 
A e > M rcon 
I. Damm 4, 3 Tr., 

ift ein möbl. immer zu verm. 

eferſtadt 76, 4, links, 
look oder 2 fein möblirte 
Vorderzimmer in neuem Hauſe, 
ſehr geſunde Lage, t am 
Bahnhof billig Zu RTU 1 95 
S Jim, 20, z. v. Häkerg. 21 
Sep. m. Zim. 48886 


— — — 
Brodbinkengafe b 
ut möbl. Zim. m. LAV., : 
Freundl. Zimmer Fleiſcher⸗ 


Nm Sande 2, 2, geg, d. Ger. 
möbl. Zimm. m. a. 0. Peni. zu v. 


möbl. Zimm. m. a. 0. Peni. BU v. 
Joradicsgofe 6a, 1, |. 
Nähe des Hauptbahnhofs fin 


verſeßungshalber 2 ſep. BE 
elg. möbl. Bimm. z. 1. Sent. p. 


Schmiedegaſſe 7, 


2kl. Tr. iſt egut mbl.Brdz.zu vm. 


Pohl. Zimmer und Kab. billig] 


zu verm. Fopengaſſe 27, 3 vorne. 
ſofort 
4, 1Tr. 


Pfofferſtadt 48, priy jep. möbl. 


Logis zu hab. Tiſchlerg. 62, 1. 


Junge Leute finden gutes 
Logis Pfefferſtadt 75, parterre: 
Bill. Log. mit gut Koſt im eigen. 
Zm. zu haben Tiſchlergaſſe 28,3. 

Leute find. fehr jaub. Logis 

athaxiuenkirchenſteig 16, 2. 
Anſt. Mann findet gute Schlaf⸗ 
irchenſteig 18, 1. 
Gutes Logis zu haben Tiſchler⸗ 
gaſſe 67, Eing. Kökſchegſſ. 2 Tr. 
Junge Leute find. ſaub. Schlaf⸗ 
ſtelle Altſt. Graben 17-18, 3, un. 

Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 17, 1 Tr., Vorm. 
A. M. f. Logis Tiſchle 25,2 v. 

find. gt. Logis, Cab. 

Junger Manz jep. Eingang, 
Rammbau „d. Katſerl. Wrft. 
Anſt. jg. Leute find. ſaub. Logis m. 
Ig.Leute find. anſt. Logis v.gleich 
Baumgartſchegaſſe 23a, 1, vechts. 
it. jg. Mann fd. g. Schlafftelle 

Breitgaſſe 108 im Friſeurgeſch. 
Stat f. g. Log., eign. Stb. ſep. 
Eiugang Johannisgaſſe 15,3Tr. 
Ein anſtänd. fung. Mann findet 
Logis Laſtadie 22, part., rechts. 


S —. — m ,... 
Ig. Mann f. Log Poggenpf. 21, r. 


Ein junges Mädchen findet 


ſaubSchlafſtelle Ochſengaſſe 7a, 


J. Leute find. g. Logſs im Cabinet 


mit ſep. Eing. Häkergaſſe 12, 8. 
Anftänd, jung. Mann find. gutes 
Logis Scheibenrittergaſſe 12727. 


Junge Leute finden gutes Logis 
Häkergaſſe 8, 1 Treppe. ER 


Log. Zeh. Schſchaug. 20,2. T0. 1 Tr. 


Ordentl. Mädchen findet gute 
Schlafſtelle Häkergaſſe 49, 8. 


Logis zu h. Frauſfebohneng. 2, 1. 


Logis zu hab. Paradſesg. 17 w. 
Logis zu h. Holzraum 5,2. (49716 
Ig. Mann findet gutes Logis 


mit Beköſtig. Rittergaſſe 31,part. K 
J.Leute find. gut, Logis m. Beni. 


tm jep. Z. Pfefferſt. 56, 3.(49776 


nt Os WIC OLI DO ONFA 
Wwe. ſucht anſt Mädch. od. Frau 


als Mitbewohn. Näh. Biſchofs⸗ 
gaſſe 34, Eg. Welleng. 1 Tr. (48970 


zu verm. Näh. Ziegeng. 1, part. 


fr, Parterreränme u, Koller, 
Fraueng., paſſ. z. Komt. u. Lager, 
kl. Jabrikanl. od. Speiſewirthſch. 
su Um. Nah. Vorſt. Graben 27, 1. 


in Laden, in d.. 5 J. Kolonfalw. 
m. g. Erfolg betr. wurde, ift ſofort 
zu verm. Gr. Berggaſſe 4, 2 Tr. 


Geſchäftslokal 


mit oder ohne Wohnung, 


Matzkauſchegaſſe, 
vorh. v. J. Borg bew. zu verm. 
A. Schulemann Nachi, (11561 


Melzergaſſe 13, J, 


ein kleines Vorderzimmer, z. 
Komtoir od. Wohnung, z. 1. Okt. 
zu uvm. f. 200 p.a. N. daſ. (4981 b 


Männlich. 
rr O 
Cüchtig. Barbiergehilfe 
kann ſofort eintvet, A. Kuhrke, 
Oliva, Köllnerſtraße 35. (48776 


lektromonienre 


erfahren in Ausführung von 
Anſchlußanlagen, per ſofort ge: 
ſucht. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften an Adolf Bartass, 
Bromberg. (11490 
Duverh. erfahrener Gärtner 


mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden Hundegaſſe 16/17. (4890b 


\ 1 iyi 

Nehe sichere, aus, Existenz 
auf demchebiete der ausübenden 
Geſundheitspflege mit 3-6000 % 
apital zu begründen. Jährl. 
Einkünfte 510000 % Beding- 
ung elekriſches Licht am Orte. 
Offert. an J. Hoffmann, Berlin. 
Kirchſtraße 19, 2. (1149 lm 


Tüehtige Hansirer 


, und $aufiterinnen mit klein. 
e Kaution finden ſofort dauernde 
2 Knaben finden gute Penſion 
bei Frau A. Pntzke, Kaninchen⸗ 
berg 13a, 2 Treppen. 


Beſchäft. Fraueng. 47, 3. (4895 b 


Bautiſchler findet Bez 


ſchäftigung 


eintreten. rs 
H. Philipp, 
Möbelfabrik, Mewe Wpr. 
Schneidergefelle kann ſich 
melden Langenmarkt 37, 3. 
Für Anſichtspoſtkarten wird ein 
Reiſend. geg. h. Proviſ. fof. gej. 
Offerten u. K 257 an die Exp. 
Suche tüchtige Verkäufer 
für meine konkurrenzl. Neuheit 
in Thür⸗ und Firmenſchildern 
D. R. P. gegen hohe Proviſion 
evtl. Firum. Georgy Pragal, 
Düſſeldorf⸗Grafenberg. 


Ein Krankenwärter 


find. Stellung im Stadtlazaxeth 
am Olivgerthor. (11560 


Ein junger Mann 
(Materialiſt), welcher kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet hat, wird 
für das Komtoir einer Wein⸗ 
handlung per 1. September er. 
geſucht. Selbſtgeſchr. Offerten 
U. E W 100 poſtlag. Danzig erb. 
Achinug f Bis 200 Mk. monatl. 
verd. flotte Verkäuf, d. Vertrieb 
mein neuſt. email. Thürſchild., 
Kautfchukſtempel 21. Katalog 
gratis. Th. Müller, Stempel- 
Fabrik, Paderborn. (49886 
Laufburſche melde f. Tobſasg. 31. 


ß OK: RANA 

Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden Vorſtädtiſcher 
Graben 45, im Laden 


können ſofort auf BE Geſchäfts wird p. 1. September 
115 


Binen (113 


Lehrling 


sucht 


Rudolph Wiſchke, 


Langgass 


Suche für mein Ver cherungs⸗ 
rn 

einen Lehrling 
C. v. Mleizko, Pfefferſtadt 75. 


o bn achtbarer Lern 


mit guter Schulbildung zur 
Erlernung des Manufaktur⸗ 
wnaren⸗Geſchäfts gegen monat⸗ 
liche Vergütung per 1. Septemb. 
d. Is, für Langfuhr geſucht. 
Offert. m. Angabe der beſ. Schule 
u. K 271 a. d. Exp. d. Bl. erbet. 

Sohn achtbarer Eltern, der 


530 


d. J. eine wirklich 
tüchtige 


Verkäuferin 


geige Angebote mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche unt. K 282 an die Exp. 


Idee 


welches ſich als Putzarbeiterin 
ausbilden will, wird per 1. Sep: 
tember d. J. f. Langfuhr geſucht. 
Schriftliche Angebote u. K 276 
an die Expedition diefes Blatt. 
2tücht. Waſchfrauen werden gef. 
Hauptbahnhofs⸗Wirthſch. (1951 
Für einen einfachen, bürger⸗ 
lichen Haushalt mittleren Um- 
fanges (10 Perſ.) wird eine 
paſſende Perſönlichkeit, Mitte 
Zoer Jahre, als Wirthin ge: 
ſucht. Eintritt eventl. ſofort. 
Off m. Zeugn.⸗Abſchrift. u. Geh.⸗ 
Anſpr. unt. K 274 an die Exped 
zur Erl. der 


Junge Damen a Dam 


Schneid. n. d. akadem. Schnitt k. ſ. 
meld. Pfefferſt. 57, prt. Soller. 


Eine Putzarbeiterin 


ſofort geſucht 


[Geschw. Scherwinski, 


Lange Brücke Nr. 8, 
am Brodbänukenthor. 


Saub. Aufwärterin f. d. Vorm. 
kann ſich m. Frauengaſſe 22, 1. 


Ein junges Mädchen, 


A das die Kranz und Blumen: 
Ai binderei erlernen will, m. ſich 


Milchkanneng. 7. A. Jaworski. 
Suche jof. ein älteres, tüch⸗ 
tiges Mädchen oder alleinſteh. 
Frau mit gut. Zeugn. z. Führ. 
meiner Wirthſchaft. Selbige 
muß gut kochen können. Arth. 
Willdorii, Langebrücke 14. 
Ein ord. ſauberes Dienſtmädch. 
k. ſich ſof meld. Stadtgraben17,4. 
Ordentl. treues Dieuſtmädchen 
findet gute Stelle Fiſchmarkth, 2. 


, Perfekte ! 
Ligarotten - Arbeiterin 


5 | vtSaut, Off. u. K321 andie&xp. Ofert. unt. 


Sunger Mann jucht Stellung a. ſofort geſucht, die erite Stelle 
52 e eE 2. ift mit 20 000 A bel. Miethe ca. 
e 18000 Mk. Offert.unt.K309 a. d. G. 
Aelt. Herr, früh. Gutsbefitz., ſucht 
Nebenbeſchäftigung oder 115000 Mk. 3. 1 St. 3.1. Okt. z. urg 
Vertrauensſtellung. Off. u. K 316 an die Exp. (11548 
Selb. übernimmt auch landw. + 2 
Buchführung u. Rechn.⸗Abſchl. 
Off. unt. K 194 an d. Exp. (4901b j 
Geprüfter Heizer, verh, jut) à ; 
vom 1. Sept. umgeh. dauernde | wünſcht ſich mit 15 Mille Mark 
Stelle, Zeugniffe vorh. Offert. an Unternehmen oder beſtehend. 
unt. 20.71 Fil. Zoppot, Seeſtr. 27. Paa maß l zu O Et 
Ordtl. Stellmacher, d.j.Zimmere |< BIRNEN LINE BE 4 a: 1 
u Bötigeranbeit perſteht, ſucht Dffert.unter K 327 an die Expd. 
eſchäftigung in Brauerei oder gy E 
dergl. Näh. Hintergaſſe 14, part. Geſchäfts⸗Grundſtück in Roſen⸗ 
Auſt. Knabe b. um e. Laufſtelle. berg Wyr. eine Fppothek von 
Offerten unt. K 317 an die Exp. 2000 x Mark. 
eryk: een Off. u. 49866 an die Exp. (49866 
als Verw. v. Vereinsb.od. Kaſſen, Te RA Rr 
Kaſſirer ꝛc.od.ſ. Vertrauenspoſt. 1500 Ak. Grundfeder. 
K 342 an die Exped. 
Te 3.1.Stelle 30000 Mk. geſ. Taxe v. 
Weiblich. Kgl. Baurath74 000 Dek. F.⸗Verf. 
ee nie 80.000 Mk. Off. unt. K 335 F. (4993 
g. Schuhwagren⸗Verkäuf. bitt. Wer leiht 
um St. Näh. Gr Berggaſſe da 2. einem feſtangeſtellten Beaniten, 
Tücht. Komtoiriſtin m. beft. Em- der d. Schieinlichläge i. Schulden 
pfehlungen ſucht p. ſof. od. ſpäter[gerath., geg. Sicherheit—Lebens⸗ 


[Stellung. Off. u. K 283 an d. Exp. verſich.⸗Poliee von 4000 Mk. — 


Saub. Wwe. bitt ne. Aufwar tagt. 2000 Mek. Abzahlviertelfährl. 

Zu erfrag.Zungferugaſſe 15,2 r. 50 Mk. und angemeſſene ginſen. 

Mad. . Aufwarteft. Katerg. 572. Offrt. unt. 4887 b an d. Exp. (49876 

Ord. Mädchen b. u. e. Ankwariesf. ? s E 

für den Vor atergaſſes1,1Tr. 

Eine Aufmärterin bitt. um Auf 

wartſtll. Tagneterg. 2, Kllrwhn. ee 1 25 

Fg. Frau winihe b. feinem alt. erfolubring. u. leichtiasslich w. 

Den d. Dame d. Wirthſch ou führ. erthellt Stichwarktö, 1148885 
erten unt. K 304 an die Exp. Dre 


Kindergärtnerin 1. Kl. 


wünſcht Stellung zu einigen 
Kindern, am liebſten aufs Land. 
Off. u. A 300 poſtl. Langfuhr. 
Anit. Mädch. b. u. Aufwrtſt. f. d. g. 
T. od. V.⸗u. Nm. Reiterg.6, Th 10a. 


Für ein 16 Jahre altes 8 
oai + in Langfuhr ſucht jung. Mann. 
anſtändiges Mädchen, Ofen Preteang u. K 270 b. Exp. 


ca. 5 Monate das Fleisch- A= junge Mädchen können 
geschäft gelernt, wird von gie nba are gründlich 
ſofort ähnliche Stellung, amſerlernen. Täglich zwei Stunden 
liebſten in Dauzig geſucht.] Zeichnen u. Zuſchneide⸗Unter⸗ 
Näheres Langfuhr 12, 2 Tr. richt. Heilige Geiſtgaſſe 5, 2 Tr. 

Wo lernt ein junges i Fr, m Eſucht im Flicken, 
Mädchen unentgeltlich koch.? Auterricht pak AERA Ma⸗ 
Offerten unter K 3 an dle Exp. ſchinennähen, 3-4 Mal wöchent⸗ 


zum 2. Sktober lich, eine Stunde Vormittags. 
Empfehle Stutzen, er. Of u. K 201 a.d. Erb. d. BL. erb. 


schinenb. u. Elektrotechnik. 
| Curs. 1 Jahr. Prosp. d. Georg 
Schmidt & Go., Ilmenau l. Tha 


Llarier-Laterriet 


Suche ſofort auf ein gutgehs 


A 
1 
o 


arent Bi A ti | IL 1 A p 1 + M Ę 
gangjufy, Mavienitraße io, find Olfiz⸗Wohnung zu permietheit. Ein junges Mädchen findet Langfırhr, Elſenſtr. 20 Neubau), Ciſchler werden will, geſucht nach Stettin per ſofort gejucht.|käuferinnen aller Branchen, 


herrſch. Wohn v. O AZimmern Ein möbl Zimmer für 2 Hun.ift 
. all. Zub bill. zu em Näberes gu vetm akt dwiarth 12, 1 Tr. 
b. Vizewirth Dal, Sout. (46895 Ein möbl. Zimmer gu verm. m. 


Langfuhr, zie 
5 


mit 


DWALSa6.3.5.Tijchlerg.24-25,LV. | | 


per ſofort oder zum 1. Sept. 
Pension Dienergaſſe 49, 2. 


ig. Leute Fleiſcherg. Sl. 


Ermiethungi 


Junge Schuhmacher auf Be Obra, Hauptſtr. 11. 
ſohlen und Reparatur ſucht k 

Fortier, Petershagen h. b. K. 9. 

1 Arbeſter mit Säge und Axt [ 

zum Holzkleinmachen geſucht 

Langgaſſe 84. 


Tüchtiger Schloſſergeſelle Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 


Freie Reiſe. Offert. unter 11529 
an die Exped. d. Blatt. erb. (11529 


Eine Nerkäuferin ure 


hutgeſchäft mit d. Branche vertr. 
1. Sept. gej. Off. u. K 289 a. d. E. 


2 Stütze "ag 


Kinilergartnerin, Kinderfranen Klavier s Unter richt 


Kóch,, Stubenmdch. Mädchen f. in auch außer demHauſe ertheilt 
Alles mit nur guten Zeugniſſen: Auguste Selonke, 
Hardegen Nachf., (Jab-ronfervatoriſch gebild. Lehrerin, 
lonski) Heilige Geiſtgaſſe 100. Laugfuhr, Bahnhofſtraße 5. 
Junge Frau ſucht Stelle zum] Annahme in den Vormittags⸗ 
Waſchen Vorſt. Graben 69, 1,118. | finden erbeten. (49616 


Ieleg.möhl,Vorderzim. gavin. 

z, bbl, Zimmer, ſep Eing, z. 
Fre om. Holziehneldeg 1. 
u. Kab Ans 80 11 fmöbl.Part.⸗Z. 
"To RAB. Wurfchenge la 


Herthastrasse 17, 


Ecke Labesweg, 1. Gty, 4 Zimm. 
m. all. Zubehör, 360 , 1. Etage 
Stube, Cabinet und Zubehör 
15 „ pro Monat. Näh. daſelbſt 
bei Herrn gieſtaurateur Schulz. 
M. v. Dühren, Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 5. (45976 
Jangführ, Mirchauerg 52, 2 Bu . ; 
Kab., Küche, Zubeh. zu verm, 
Näher. bei Schnltz, 1 Tr. (18516 
Jangfuhr, Herthaſtraßſe 5, 
Wohnung v. 17,50—19 % 5. vm. 


Ein Pferdeſtall nebſt Wagen⸗ 
ſchauer und Wohnung Nieto . 
ſpät. gu urm. Langgart.59 (11501 

lempnerwerkſtätte 
nebſt Wohnung iſt zu vermieth, 
(1150 


Schulbildung ſofort eſucht für Buffet u. Wirthſ ſofor 

l | c ſchaft ſofort 
enn oppot. geſucht Brodbänkengaſſe 12. 

a 2. Oft. Landwirih, 

D -ehrling Suche Köchinnen,Jnugfern 

Korr guter Handſchrift für ein|Nähterin, gew. Stauben mädchen 

Selbſtneſſereigeſchat geſucht. ür Stadt nnd Güter, tüchtige 

To! geſchriebene Offerten unt. | Mädchen Hr Alles, nur ſolche 

an dieGzyeb. d. Bl. (49836 | mit. guten Zeugniſſen, mögen 

face ic gum a Jena el gel E 

m ſofortigen Antritt (Jablonski), Heil. Geiſtgaſſe 100. 

nit. zu jeńem ; Dauernde, angenehme Stellung A ° Saen ĩ a 

ſehr g. mbl. 3m.m, g Penſ. ſ. Hrn. N Vor Äh dm ah Offerten init Zeugnißabſchriſten einen Lehrling c zl w. 2 5 fl. f E 

reſp.2Geſchäftsdamenſof zu bm. (4875 


* |Bijd. erl. w., a. d. gl. ſchlaf. k. 
6! unter 11524 an die Exped. (1152410. Raykowski, Berent. zich wb Spenden AC 


D —— 
Stubenmädchen d. perf,plätten u. Wer ertheilt einem jungen 
ſerviren, Geſellſchaftsfrl. jung. Mann in den Abendſtunden 
Hausmädch empf. Marie Remus, 1 Unterricht. 
Stellenwermittt., Kal. Markt 6.| Am Preis u. K 810 and Exp. 
Anf. Mädchen mg. Jon ben St. | Oberjct. erth. gewiſſenh. Nach⸗ 
f.d.g. Tag Barth.⸗Kirchlg. 29 Hof.] hilfeſt. Off.unt. K 340 an d. Exp. 


Agl. Bangewerkſchnle Dt. Krone Währ., 


verbunden mit Tiefbauſchule, letztere zur Ausbildung 
von Waſſerbau⸗ Wieſenbau⸗ und Eiſenbahntechnikern. 

1 ie 9 5 a, aer 18. Oktober, a 
alblahrs 2. April. Nachrichten u. Lehrplan koſtenlos dur 

9824) bien w e Direktion. 


möge ſeine Adreſſe mit Angab. 
der bisherigen Werkſtitte unt. 
K 260 in der Exp. d. Bl. einr. 


Lin Nieindrucker 


für alle vorkommenden Ar- 
beiten nach Elbing geſucht. 


. u en nn er 


mn 


Langgarten 59, 


„Laden 
i Fischmarkt 28, i . b 


Er 


| geſtern verloren. Bitte abzu⸗ 


fuhr, Bröſen, Weſterpl. verlor. 


S 


eg gelbweiße 


wünſcht 


W. Manneck, 


ea Danzig, Langgasse 16. 


Telegr.-Adr. 
Manneck, Danzig 
Fabrik-Niederlage der 


Delmenhorst bei Bremen. 


Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, dass ich in meinem 
neuen Geschäftshause Langgasse No. 16 eine Fabrikniederlage 
der Delmenhorster Linolenm-Fahrik Anker-Marke, Delmenhorst mit einem 
kompletten Lager sämmtlicher Erzeugnisse der genannten Fabrik 
in Linoleum sowohl wie in Linerusta unterhalte, indem ich gleich- 
zeitig auf die Spezial-Neuheiten in: (11523 


Moird-Inlaid, Velours- Inlaid, Teppich- Inlaid 


(Muster und Farben A auf den Grund dur 5 daher unverwüst- 
lich) hinweise. 


ME" Kostenanschläge und Muster jederzeit 
gratis und franko zu Diensten. "RR 


Dampfkunſtfürberei 
und chemiſche Reinigungsauſtalt 


11527) & zn m” 1 82 1 S > K e 
„ Sohlengaffe 1 (Breit: und Kohleungaſſen⸗Ecke.) 


nut 3 — Sehr ama s aaa 
śr M TY 


l Aae ir Taugt S. Klatt, 


Halbe Allee, Haltestelle der elektrischen Bahn. 


Ausführung von künstlerischen 
Bildhauerarbeiten wie: 


data Grab- und fan Ienlionren, 
kirehliehe Figuren und Gruppen 


in jedem Material 
nach eigenen Entwürfen, 


p ReichhallisesLaerv.grahkrenzen 
Obelisken, Granitu Harmorplalten 


ete, etc, (11119 


jeder Art Denk- 
Steinmetzarbeit. 


etc. 


Ausfiihrun 
miler un 


Blanes Hütchen! 
Í Bitte d. dunklen Herrn w. erten U. Ki hg an die EMED. 
A | Sonnt, i. Heubude zu erſchein. For ansgekämmt Haaren werd. 


und entlauf. ns” Heirath. "Gi 

Goldstein, Lauggarten Nr. 58.| Stychj Kaufmann, 28 Jahre alt, 
Am Montag Abend 6 Uhr eine] Inhab. eines flottgeh. Geſchäſts, 
filberne Herren⸗Remontoiruhrf ſucht mit gutſituirt gebild. Dame 
Vanggarten verloren. Geg. an zweit jo ät. Heirat) in Korreſp. 


B. 
Bel. abzg. Biſchofsgaſſe t, 3, l. zu tret, Gefl. Offerten u. F. 1207 
Broſche gef Abah. Wiejeng. 3, 3. an . . 


Gold. Ohrringe. 11.8. v. Langgaſſe W 


u. d. Zirkus verlor. Geg. Belohn.] Eine achtbare Frau, die ar 


abzuneb. Sang. Hauptf.7,2.| Kind in Pflege 
1 Portemonnaie mit Inhalt nimmt, k. ſich melden. Off. unt.| Otto Reich Danzig, Breitgaff 
ſowie 1 Monatskarte für die K 97 an A Exp. d. Bl. 618190 Fab ikOhra. Teleph.1023.(48 
Bahn und 1 Karte für die BRW RRSO RAR AIRA 


eleftzifche Bahn it Nais Rechtshilfe 
ee 19 PA in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, f 
RE Karte im Comtoir Schreiben aller Art fachgem. u 
Poggeupfuhl Nr billig. Knoblauch, Rech tau 

e Bur.⸗Vorſt., ag 32. 


jede and. Haararb.b.angef. Haar 
k. William Thiedtke, Langfuhr 


ſchleiferei, Firmenschildertlas 
huchstabon, Girahtafeln, Glas 
atzarei, verz. Scheiben, fertig 


5 Schlüfſel am herzſörm Rinne Für 30 Mark wird nach 

5 Schlüſſel am herzfüörm gk, | Maass ein elegant filender 

Junger Monn ſucht erfahrenen Fncket-Anzug in modern 
— Farben, ebe n ſchr 

Ein weiß Täſchchen mit Bade⸗ u. — an 1 1 at 


Fahrkarte nach Bröſenperl. geg. mit Erfolg, betr. Alimente⸗Zahl. fertigt 30. 


Belohn. abz. Faulgraben 22, pt. Off. unt. 49856 an d. Exp. 49856 Br il fie 30 


1 Strumpf, gez. P. B. geſt.Wallg.] "Gin Alterer Buchhalter zum 
b. Jakobeng. AMEN Walta 25 pl. Ein älterer Buchhalter zu 
Apfelwein 
à 30 A per Flaſche mit Glas 


Juventur⸗Abſchluß wird gew. 
Schlüſſel nert abzug. Katerg. 10. Off. unt. K 314 an d. Exp. d. Bl. 
Moſel 
à 60 und 80 Y, 


geben Fleiſchergaſſe 56.59, pt. r. 
— — — CY —— —— i 4 1 


e Warne einen Jeden, auf 


meinen Namen etwas zu borg., 
aufkomme. (49486 
mit Firma . dez 10,08 Litzau“ am 


Ew. Schwinkus. 
Junge Engländerin [Konzert⸗ 
[Planiſtin) wünſcht die Bekannt: 
ſchaft eines Violiniſten zu 
571 machen zwecks gegenſeiti ger 
Schmidt, 11157 Nebung. Offerten unter K 29 
1 N Brosche Range an die Expedition dieſes Blatt. 
Wäſche wird ſauber und billig 
genüht Pfefferſtadt 30, Hg.⸗Etg. 
Die bei mir zur Reparatur gee 
brachten Schirme . Se 
ſtens bis z. 25. Auguſt ab 
werd. Gr. Krämerg. 10. kobi 
— — — 


= [Elegante Fracks 


und (46995 


Frack-Anzüge 


empfiehlt 
werden ſtets verliehen 


greitgaſſe 36. W. Machwitz 


Alte im Baufach vorkommenden Heil. Geiſtgaſſe 4. 
Maurer-, Zimmer- und 


Dachdeckerarbeiten en 
andi 1 70 Angie gſte u. 7115 
ndig ausgeführt. 
eee 
EC __dmlgraben 9b, unten, 
Ein Pianino j.Rejlanz.Leipm.v.]. leihw. v. 
zu mieth.geſ. Off. u. K 244, (49286 z 
Wer verleift ein Pianino. Prs. x 
i; arg Da Sees at 
Wäſcherin v. außerh. b. A Wäre energisch zurück $ 
dieſ.w.gebleicht. Off. u. K 273 Crp. 


da ich für keine Schulden ſſa 
8. Mts., im 


Sardellen 


1 Pfd. 1,20 A, 


Sardinen 
a 45 J per Doſe, 


>> u Hnuptſtr. 68. 


9955 widać w 


mi Da Eile nöthig, er- 
bitte Nachricht. Elsbeth. 
Ein Wittwer, 46 Jahre alt, 
in feſter dauerhafter eile 

Ra zu ver RO, 
Aelteres Mädchen ob er junge 
Wittwe mögen ihre Adreſſen 
efälligſt unter Kk 308 in der 
tut. einreichen. 


Heirath! 


wd, eb., 27 J. alt, ange: 
nehmes Aeußere, Inhab. eines 
flottgehenden Geſchäfts, ſucht 
tw wię JungeDamen | gy 
mit Berm Wwe. nicht au Gela 
die auf dieſ. ernſtgem. Geſu 

eingehen moi., mög. ihre Off. 

mit Angabe der ertönt, Hk 
hältniſſe unter E. S. 34 Danzig 
Hauptpoſtlagernd einſenden. 


1 Pfd. 1,00 % 


Puddingpulver 


in allen Geſchmacksarten 


Anfrichiges Heirathsgasuch! 
Strebjam.Handmerker, Tiſchler 


u. Bildhauer, kath., Junggeſelle, 
mit eign. Haufe in klein. Stadt, 
ſucht auf dieſem Wege eine gute 
kath. Hausfrau im Alter bis zu 
30 Jahren. Wittwen nicht aus: 
geſchloſſen. Verſchwiegenheit 
zugeſichert. Gefl. Offerten nebſt 
8 eren Angaben der Verhält⸗ 
e u. K 269 bis z. 19. d. Mts. an 
die Exped. dief. Blattes erbeten, | Eigentum. 


m. Tuch. Off. u. K275 a.d. Erd] Lapatten und Abfälle 
Zwefzehntel, Abonnements für empfiehlt preiswert) 
Sperrfitz, find abzugeben. Off. Wim. Goertz, Frauengaſſe 46. 
unter K 284 an die Exped. -Rotho Drainrühren, 
Wenn TI. E. Z. binnen drei p ih ) il 
Tage śle Wäſche nicht abholt, 0 b ramro i 


; Beſichtligung ohne Kaufzwaug erbeten. 


Gegründet 1830. 


Angesammelte 


d. ſchönſt. Flechten u. Strähn, wie 


as Glas 


nach jeder Richtung und Zeich⸗ 
ug zu äußerſt billigen Breijen|f 
0 


Seidene, Moiré- und Atlas-Bänder. 


Schmale A nder und Rüschenbänder, Mtr. 2 9, farbige Sammetbänder mit Atlasrücken 22 J, Schärpen- 
bänder 28 J, Reizende Spitzenshawis in weiss, or&me, ecru 63 9, SeideneLavalliers mit Franzen 38 , Kleider- 


Schweizer Stickereien. Corsets. 


Sommen-Sirme für Kime 43 Pfg., für Damen 7 78 fe. 
Spielſachen. - 


Cigarrentaschen. 
j apisserie z = Artikel in „uch Leinen und. Congressstoffen 8 


| samutlidye Galanterie- und Inrus-Artikel, 


Sinbeer: md Fischa 


Seinftes Miya- Speifeöl . 


(403050 


1 Mein Mähmaſchinen⸗ Geſhiſt "bleibt von der Anflöfung unberührt, 
bitte biali, | 


Ber besicht chene Rehrücken u. Keulen, 


betrachte ich dieſelbe für mein 1½, 2, 3 u. 4“ empf. ea 10 ; TEM 
Sin Enile Lietzan. Zieuelei Kablınde Wor. (4944 eee 


infolge Auflösung 


Dieſes iſt erklärlich, da ich 
ſfämmtliche Artikel 


5 wiederholt, ohne Rückſicht auf den Einkauf, im Preiſe ermäßigt habe und viele derſelben nunmehr 


Theil des früheren 


für den dritten 
Werthes verkaufe. 


5 


Es PPTA zum Angebot: 


iderstoiie in Seide und 


Reizende Neuheiten zu Waschkleidern, Blousen und Matindes, 


Wunderhübſche Muſter in € 


TA und Abschnitte ds Sach 3,30 
Portliram, Portitranstofia, Teppiche, Länler- und Mübelst falle, Wachstuehe,- 


Leinen. Halbleinen. Hemdentuche. Linons. 


. 7 RA gą Bettdecken 

et t * E IB S ch GE t 1 2 g en Bunte Deckbettbezüge . f 100% 

ausreichend zu 1 Deivett 2.4 18 J, zu 1 Kiſſen 51 J. ] Buute Kiſſenbezüge 

Roth und rothrosa Daunenköper Bettlaken, ohne Naht „ BA 
ausreichend zu 1 Deckbett 2 % 57 9, zu 1 Sifi ſſen 63 J. | Varchend⸗Bettücher . 

— 0 Eiserne Rettstellen. 6 ı Etrohfäre H 

Für das Fertigstellen, wie Nähen, säumen, Namensticken etc., berechne ich die billigsten Preise, 


[ertige Wäsche 


Tischtücher. 


mit Aermeln, kleine Größen. 
Handſchuhe 14 Pfg., Strümpfe 


Sammet-Bänlder. 


Beinkleider 84 
Oberhemden, Kragen Manſchetten, Kravatten. 


besätze, Spitzen, Plains zu jedem Preise. Rüschen, 3 Stück sortirt für 23 9 


Monogramm-Taschentücher, Schleier, 


O bis zu den feinften, weißen, in zarten Farben und ſchwarz. O 


Photographie-Albums mit Musik, Lederwaaren. Portemonnaies. 


— aetan io dB fertig geſtickt === 


da ich daſſelbe mit einigen Spezial⸗Artikeln in grö ößerem Umfange weiter führen werde. 


Am Sonnabend und Sonntag: "R 


Luftballons? 


Schützenhausbillets, rothe, blaue, grüne Rabattmarken, soweit vorräthig. 


meines Manufactur- und Kurzwaaren-Geschäftes 


bietet unvergleichliche Vortheile! 


Barden Ly à 27 Pig. | Staub-Unterröcke 

in guten Sate und richtigen Größen.] Herren-Sueaters + yk, Chenillen-Kopfshauls . 28 
Damen⸗Hemden 48 Pfg. Kinder⸗Hemden 33 Pfg. | Sporthemden . . a „ 110 M 4 

Nacht⸗Jacken 76 „ Herren⸗Hemden 95 a. Kinder-Tricots . . . 10 Pig. | Balifarben-Kopfshawis. 


Jeder Amkauſch bereitwillig erbeten. 


olle. 


Bcispiersweise: 6 Ar. Stoff zu 1 Guuskleide 1,14 Al., 6 Mir. Loden zu 1 Strafen-Cofume 2, 26 Alk. 


—: 160 cm breite Canevasstoffe zu Tischdecken. e— 
Spachtel, Relief, Schweizer⸗ und Eugliſch⸗Tüll, abgepaßt und meterweiſe. 
ausreichend zu 1 bis 2 Fach 5116 
2,35, 1,45, 1,10 4 


Servietten. 
1,08.% | Küchentücher, grau⸗weiß, 
5 Meter zu ½ Dutzend 
29 % Küchentücher, gerſtenkorn 6 
mit rother Kante 

63 4 | Damaſt⸗Handtücher, ge- 29.5 
88 bleicht, 50 em breit . 


Trieotagen. |Untarricke 50 Piy. 


„ 90 Pfy. B 


m 


43 „ 
Seidene Halstücher. 
23 Pfg., Socken 12 Pfg. 


Kurzwaaren. 


Tablettdecken » . 10 J Tuch⸗Tiſchläufer „„ . 58 Buffet⸗Tiſchdecken . . 90 
Tuch⸗Lampenteller + « 16 / 1 lang 22505 Tuch⸗Kommodendecken 1,35.4 Tuch⸗Nachttiſchdecken +» 36 „ 
Natte Sophakiſſen » 28 „ Hausſegen 10 J] Tuch⸗Kinderwagendeck. 1,10 „ | Fahrrad ⸗Sattelbezug «45 „ 
Klammer⸗Schürzen „54 y Gläſerbeckchen 6 Stück 5, | Tuch⸗Klaviertiſchdecken 135 ° A Darkinege „ e + o * 58 „ 
Tuch⸗Tiſchdecken .. LM Lein. Obft » Servietten A; „| Zud-Schlummerrollen 63.4 | Marktkorbdecke « „13, 
Wie spd Borte Vogelbauerdecken Leinen⸗Wäſchebeutel „56 y Näh⸗Neceſſaire . 38 % 
theilig 55 v Tuch⸗Servirtiſchdecken 175.4 Frühſtücksbeutel. . e 9 % | Kalender 28 % 
Canevas: Hoſenträger 28 p Leinene do. 78 J Brodbeutel, fertig , 56 / | Riechkiſſen p . 23 

Sammiliche wi sind in e Beschaffenheit. 


(41562 


Vertheilung an die Kinder meiner verehrlichen Kunden 
Gratis- 


3500 |. 


rh 


i um die gänzliche Räumung der zur vollſtändigen Aufgabe beſtimmten Artikel ſchnellſteus durchzuführen, kein e Opfer kenne, fat N 


„ 


A 


g jeste und erer in allen Lingen und l Preislagen. 
A Halbklare Vorhänge mit bunten Diujtern . 3,45 Mk. 

Q U De Ró —o (róme-Stores mit Spachtel-Einsätzen 1,75 Mk. «— 5 

| 1 Congreßſtoffe mit farbigen Streifen, zu Thür- Gardinen „ „ Mtr. 15 Pfg. 
KAL 16 Congreßiſtoffe mit farbigen Bordüren zu Fenfter Gardinen Mtr. 58 Pfg. 


88 3 


N 

ih 
N 
w 


Eorna ET 


Zeitungs⸗Mappen s . 28 | 


| 
$ 
| 


| 
| 


Nr. 190. A 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Wendt ein Verhältniß. Beide wohnten in demſelben 
nę Freundſchaftsring“ und ging auch 
i ; : ſchenkte ihr einen -pytel BV 

o Serienitrai 2 4 a vom IŻ Aug at 1 a in die Konditorei. Im übrigen „ſiezten ! 
A „Ein Unglücksfall. „ „ ſich die jungen Leute noch. Wendt war aber in feine 
Im Juni ds. Is. wurden zu den Erdarbeiten im Praceda arg verliebt und trachtete darnach, das Ber. 
Radaunebett Rammungen ausgeführt welche der Zimmer hältuiß zu einem intimeren und legitimen zu geſtalten. 
polier Schmidt zu leiten hatte. Eine größere Anzahl Seine junge Schöne war dagegen ein luſtig 
von Arbeitern war eines Tages an einer ſogenannten Ding, die vielleicht noch Zeit zu haben glaubte. 
„Zoddelramme“ beſchäftigt, als diefe plötzlich zuſammen⸗ Sies war mit einer andern Frau einmal bei 
brach und einen der Leute unter ſich begrub. Die Wendt nnd dieſer renommirte mit feinem vielen Geld. 
Verletzungen dieſes Arbeiters waren ſehr ſchwere; er Praceda machte ſich einen Spaß und holte ihm das 
iſt auch jetzt noch nicht wieder völlig hergeſtellt. Die Geld aus der Weſtentaſche heraus, hielt es in der Hand 
Staatsanwaltſchaft machte Schmidt für den Unglücksfall hoch und ſagte, es feien 10 Mk. 20 Pfg. Man ſcherzte 
verantwortlich, da er nicht genügend darauf geachtet zuſammen und ſchließlich ſteckte ſie dem Meiſter, der in 
habe, daß die Ramme intakt war. Doch kam das Gericht Hemdsärmeln und der blauen Arbeitsſchürze war, die 
heute zur Freiſprechung des Angeklagten, da der Sache Münzen wieder in die Tasche zurück, ihm noch einen 
verſtändige Baugewerksmeiſter Ehm der Ueberzeugung wohlgemeinten Klaps verſetzend. Wendt ſuchte gern 
Ausdruck gab, daß keine Fahrläſſigkeit, ſondern nur ein etwas deutlich mit dem Zaunpfahl zu winken und 
unglücklicher Zufall vorliege. SE bemerkte jo auch, als die Angebetete das Geld nahm: 
) Ein alter Pfiffikus. - Es ift ja gleich, wer es hat, nun ift es fo gut, als hätte 
Durch feine Schwindeleien, welche in ihrer Naivetätſes meine Frau. Trotzdem erhielt er aber, wie 
recht erheiternd wirkten, ſuchte ſich der Arbeiter Praceda es beſchwört, das Geld zurück. So wäre 
Auguſt Schnegotzki aus Langfuhr von der An⸗ alles recht gut geweſen. wenn Praceda nicht die 
klage des Diebſtahls zu reinigen. Man hatte ihn Werbungen eines anderen Liebhabers günſtiger angehört 
bemerkt, wie er mit einem Packet Peitſchenriemen härte. Man ſprach im Städtchen ſogar von Verlobung. 
unter dem Jacket aus einem Laden herausgekommen Als Wendt dies zu Ohren kam, faßte ihn die Eiferſucht. 
und nach Haufe gegangen war. Er ſuchte dem Er betrank fiğ und in trunkenem Muthe beſchloß er, 
Gericht nun folgendes Märchen aufzubinden: Er fei anſſich an der Ungetreuen zu rächen, indem er ſie bei 
dem Tage in dem fraglichen Laden geweſen. Da ſeiſ der Polizei wegen Diebſtahls anzeigte. Er behauptete, 
plötzlich ein junger Mann hereingekommen, habe aus ie habe ihm damals die 10 Mark geſtohlen 
dem an der Thür aufgehängten Bündel einen Peitſchen⸗ und er blieb auch bei dieſer Angabe, trotzdem er 
riemen herausgezogen und das Packet auf den Tiſchſder Familie Pracedas ſelbſt noch 40 Mark ſchuldete. 
geworfen, dann ſei er fortgegangen. Da keiner der Später faßte ihn jedoch die Reue, er ging zu 
Angeſtellten im Sr anweſend geweſen fei, habe er der Familie hin und bekannte, daß der Schnaps an 
— Schnegotzkti — „damit kein Anderer die Peitſchen⸗ allem Schuld ſei. Er verſuchte zwar, ſeine Anzeige 
riemen ſtehlen könne“ dieſelben mit ſich genommen, zurückzunehmen, was aber nicht mehr möglich war. 
um jie am Nachmittage wieder zurückzubringen. (I) Gegen das junge Mädchen wurde die Unterſuchung 
Das Packet habe p auf der Straße nicht wegen Diebſtahls geführt, das Verfahren aber bald 
abſichtlich unter das Jacket geſteckt, es ſei vielmehr von eingeſtellt. Nun kam der Stellmachermeiſter wegen 
ſelbſt daruntergerutſcht als er es unter den Arm nehmens wiſſentlich falſcher Anschuldigung auf die Anklagebank 
mollte. Seine Lügen hatten aber keinen Erfolg, um⸗ und trotzdem er heute wieder behauptete, beſtohlen zu 
ſoweniger als die Peitſchenriemen am Nachmittag im ſein, verdonnerte ihn das Gericht zu 6 Wochen Ge. 
Bette verſteckt gefunden Wurden. Er bat ſchon fäugniſt. Praceda ©. darf das Urtheil zur Rehabilitirung 
ca. 15 Vorſtrafen wegen Diebſtahls, Körperverletzung ihres angegriffenen Leumundes im „Berenter Kreisblatt“ 
Hehlerei ꝛc. hinter ſich und wird zu 5 Monaten Ge⸗ publiziren laſſen. ; 

fängniß verurtheilt. : Ein netter Sohn. 
RE „Die Eiferſucht. Der Handlungsgehilfe Bruno Barwich iſt trotz 
Mit der ſechzehnjährigen Praceda T., einer netten, ſeiner Jugend ſchon ein ſittlich und moraliſch ver⸗ 
ſchlanken Erſcheinung, hatte der Stellmachermeiſterlkommener Menſch, der bereits acht Mal, meiſt wegen 


Berliner 


— Berent —, fie „gingen zuſammen“, erldem Zuchthaus Bekanntſchaft gemacht hat. 
verſtändlich wollte ſchließlich kein Prinzipal ihn mehri gejt, 


Börje vom 14. Augujt 1902. 


Diebſtahls, recht erheblich beſtraft ift und anch e 
elbſt⸗ 


unter ſein Perſonal aufnehmen. Er verſuchte ſich als 
Proviſionsreiſender, trieb ſich aber meiſt mit beſtraften 
Leuten umher, zog mit einer Kontrolldirne zuſammen 
und lag im übrigen ſeinen Eltern, braven rechtlichen 
Leuten, deren einziger Sohn er ift, auf der Tajche. 
Sie gaben ihm auch, wenn er es verlangte, 
Eſſen und Unterkunft; dieſe Milde lohnte er aber 
durch unverſchämtes Betragen. Oft war er betrunken 
und wenn er dann Nachts nach Hauſe kam, verübte er 
die gröbſten Ausſchreitungen, ſodaß ſeine Eltern oft ge⸗ 
nöthigt waren, die Hilfe der Polizei gegen ihn in Anſpruch 
zu nehmen. An einem Abend kam er ſogar mit einem 
Sittenmädchen in die elterliche Wohnung, um dort mit 
ſeiner Begleiterin zu nächtigen, wurde aber von ſeinem 
Vater hinausgewieſen. Eines Nachts verlangte er 
wieder Einlaß. Er war betrunken, aber trotzdem machte 
ihm die Mutter auf. Sofort verlangte er zum zweiten 
Male Abendbrod und als ihm dieſes nicht verabfolgt 
wurde, ſtieß er die unfläthigſten Schimpfworte wie 


Miſtbande, pokriges Pack 2c. gegen feine Eltern 
aus. Dann zerſchlug er in ſeiner Wuth das 
auf dem Tiſche befindliche Geſchirr und riß 


ſchließlich ein an der Wand befindliches ſchweres, 
gefülltes Salzfaß herab und warf es in die 
Kammer in der Richtung nach des Vaters Bett, wo es 
an der Wand in Scherben zerſchellte. Am andern Morgen 
machte er ſich davon und wurde erſt nach einiger Zeit 
Nachts auf der Straße von einem Schutzmann gefaßt. 
Dieſer kündigte ihm feine Verhaftung an. Barwich 
ging aber nicht mit, ſondern ſchlug um ſich, riß ſich 
los und konnte erſt, nachdem noch ein anderer 
Beamter dazugekommen war, mit Anwendung von 
Gewalt nach dem Ankerſchmiedethurm gebracht werden. 
Für dieſe Strafthaten war er vom Schöffengericht zu 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Für die 
unglaublichen Ausſchreitungen gegen ſeine Eltern wurden 
allein 5 Monate eingeſetzt. Barwich hatte dagegen Be⸗ 
rufung eingelegt. Das Gericht fand aber heute keine 
Veranlaſſung, die erkannte Strafe auch nur im geringſten 
herabzufetzen und verwarf die Vernfung. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 14. Auguſt. Baumwolle: Ruhig. Upplana 
middl. loco 46 Pfg. 
Hamburg, 14. Auguſt 
white loco 6,60 Bedeckt. 


Petroleum ſtetig. Standard 
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Antwerpen, 14. Auguft. Petroleum. Rafftntrtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Auguſt 18 bez., Br., do. per 
September 18¼ bez., Br., September⸗December 18 ½ bez., Br. 
Schmalz per Auguſt 132,00. 


Wien, 14. Mugu. Getreidemarkt. 


425% do., September⸗Oktober 45, do., Oktober⸗November 
420, Verkäuferpreis, November⸗December 47/,—415/, do., 
December⸗Jannuar 41% Werth, Januar⸗Februar 4% Ver⸗ 
käuferpreis, Februar⸗März 415 ,,—416/,, Käuferpreis, März⸗ 
April 415% — 44% d. Verkäuferpreis. x 

Stew=Hort, 13. Aug. Weizen eröffnete feft, die Preiſe 
zogen an auf günſtige europälſche Marktberichte, ausländiſche 
Käufe und Deckungen; ſpäter nachgebend auf günfligere 
Ernteberichte, Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſiers und auf 
Zunahme der Aukünfte im Innern, weiterhin trat Steigerung 


ein auf Deckungen der Baiſſiers und Abnahme in den Ernte⸗ 


ſchützungen im Nordweſten. Schluß feft, ½ bis % höher. — 
Mais eröffnete feſt entſprechend der Feſtigkeit der Weizen⸗ 
märkte, auf feſtere ausländiſche Meldungen, geringes Angebot 
und Deckungen; ſpäter nachgebend auf Abgaben der Hauſſters 
und günſtigere Ernteberichte, weiterhin trat Steigerung ein 
im Einklang mit Weizen und auf Deckungen. Schluß feſt, 
½% bis / höher. s 
Chieago, 13.Ang. Weizen eröffnete feft mit September 
unverändert gegen geſtern, die Preiſe zogen ſodann an auf 
günſtige europäſſche Marktberichte, ausländifche Käufe, Ernte- 
berichte aus Europa und auf Deckungen der Baiſſiers; ſpäter 
fallend auf günſtigere Ernteberichte, Verkäufe der Hauſſiers 
und Baiſſiers und Zunahme der Ankünfte im Innern. 
Weiterhin trat Steigerung ein auf Deckungen der Baiſſiers 
und auf Abnahme der Ernteſchätzungen im Nordweſten. 
Schluß feft. / bis ½ höher. — Mais eröffnete feſt mit ½ 
höher per September gegen geſtern, die Preiſe zogen auch 
weiter an entſprechend der Feſtigkeit der Weizenmärkte, auf 
feſtere ausländiſche Meldungen, geringes Angebot und auf 
Deckungen; ſpäter nachgebend auf Abgaben der Hauſſiers und 
und günſtigere Ernteberichte; weiterhin anziehend im Einklang 
mit Weizen und auf Deckungen der Baiſſiers. Schluß feſt, 
/ bis 3, höher. 
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Anterhaltun 
GOCDDOCODDOCZODODKOOCOCOOOOOOCOOCOO gar jo Schlimmes wird's auch nicht geweſen fein. 
Gewiss ist jes fast noch wiehtiger, wie der G|Ueberfanupt, jeder hat doch einmal etwas Unrechtes 


+ 


28 


G Mensch das Schicksal nimmt, als wie es ist. gethan. Deshalb ift man doch nicht gleich für 
8 ab: W. v. Humboldt. 1 verächtlich. Man kann doch wieder gut 
rz] 4 805 machen —“ 
GODOOOOODOCODOCOCOGONODOCOOOOCOCO zda, wenn ich das könnte, Miß Kitty!“ 
AR 5 fg s klang wie ein Verzweiflungsſchrei d 
Der John des Miniſters. jungen Künſtler aus der EM elner 88942 5 
Roman von Arthur Zapp. drang. Mit geſenktem Haupt ſtand er eine Weile 
pa ; ag dug erte en ſchweigend dem jungen Mädchen gegenüber, bis ſie 
3) achdruck verbale noch einmal ſeine Hand ergriff, fie herzlich er⸗ 
(Fortſetzung.) | muthigend drückte und in ſchwankendem Ton er- 
Er wandte ihr mit einer inſtinktiven Bewegung widerte, als könnte ſie nur mühſam das Weinen 
den Nügen zu, um nicht die Thränen fejen zu laſſen ſzurükgalten : 105 
die Nic) ihm ins Auge drängten. Und nun ſchlug er „Sie dürfen nicht immer jo traurig fein, Miſter 
die Hände vors Geſicht und ſtand ſchwerathmend Schönbach. Das thut mir fo weh. Ich möchte Ihnen 
mitten im Zimmer. ſia fo gern helfen und Mama auch, wenn wir nur 
192 Kitty verharrte einen Moment betroffen.] wüßten wie.“ 
A ir trat druckvollen Zügen vibrirte es lebhaft. Sie ſah ihm fragend, voll innigſten Mitleids in 
Plötzl uf 1 dicht an ihn heran und legte ihm dieldie Augen. 
Hand 0 ; ie Schulter. i „Bruno Schönbach ſtrich ſich mit der linken Hand 
ud ich Jun — Sie folen nicht fo reden! über die Stirn. 
Das ao ind pien einfach nicht. Mama jagt auch „Verzeihen Sie mir, Fräulein Kitty,“ ſagte er. 
immer, © | Boardeſleißiaſte und bejcheidenjte von „Ich ſollte mich beſſer beherrſchen. Sie find jo gut 
allen un) rn zu mir, Sie und Ihre Frau Mutter doch kommen 


Der junge Maler ſchüttelte proteſtirend mit Sie, damit Ihre Frau Mutter ni öſe wird, wenn 
e ließ die Hände ſinken und wandte ſich wir ſie ſo lange 90 8 laſſen.“ e 
i = i 5 
. aich Ihre Wam jA ze „Gr öffnete die Thür und beide verließen das 
3 3 śt ad Und Zm S A un Bimmer, R ſich nach dem Dining⸗room von Mrs. 
Kitty, was ich gethan habe, Sie würden überhaupt Walters ği oardinghouje zu begeben.. 
nicht mehr mit mir ſprechen, Sie würden mich gar Am nächſten Vormittag ſaß Bruno Schönbach in 
nicht mehr anſehen, ſondern mir voll Abſcheu den gewohnter Weiſe bei der Arbeit, als er einen ſehr 
Rücken kehren.“ j unerwarteten Beſuch erhielt. Miß Kitty Walter öffnete 
In den Mienen des jungen Mädchens kämpften dem Fremden, der etwas ſehr ſalopp ausſah und 
Rührung und ein Lächeln, und mit einer inſtinktiveneinen weniger als vertrauenerweckenden Eindruck 
Bewegung ſtreckte ſie dem jungen Maler ihre Rechte machte, und ſie erſchrak, als ſie bemerkte, mit welchem 
entgegen. A Ausdruck des Entſetzens der deutſche Maler von 
„Das glauben Sie doch ſelbſt nicht, Mifterjfeiner Arbeit aufſprang. 
Schönbach,“ entgegnete ſie, während ihr die Röthe des 
Eifers in die Wangen flieg. „Was Sie früher ſausgeſtreckter Hand auf den wie erſtarrt mitten im 
gethan haben, geht mich garnichts an. Und etwas Zimmer Stehenden und ſagte lachend: SEA 


Studien 
den Augen des Händlers. 
Amerika geſchäftlich betrieben 
langen nach bekannten Motiven ſei 


Damit ſchmückten dann di itanij j 
1 ie amerikaniſchen Kunſtſreunde 


ſitzeſt Du denn 
Zeug!“ 
fuhr fort: 


Der Beſucher aber that ſehr unbefangen, ging mit Das ift ja 
Talentes.“ 


gebrilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Na, altes Haus, das hätteſt D i 

75 Haus, das hätte u wohl nicht ver⸗ 

11 5 1 ge R Kada anmelden können, 
; weißt, ich liebe die Meberraj Wi 

geht's denn, lieber Kerl 5“ Ba 
„Du, Matzenauer!“ ſtieß der Ueberraſchte endlich 


hervor, die Hand mit einer faſt zögernd un 
annehmend. Îi EAA 


; nr nickte. 
„Ich — in höchſteigener Perſon! ... Aber i 
bin müde, Du erlaube pt y . 
Er zog einen Stuhl heran und ſetzte ſich. Dann 
lachte er wieder und jah ſich mit nicht gerade be- 
nn paka im Bimmer um. 
„Für einen Mintſterſohn wohnſt Du ſchäbig genug. 
Ich glaube gar, Du arbeiteſt.“ N 
Er warf einen Blick nach der Staffelei, auf 
genen Mee e der vom Kunſthändler be⸗ 
ippi⸗Landſchaf itt ei 
Gee ppi⸗Landſchaft ſtand, und ſchnitt eine 
räßliches Zeug! 
darauf.“ 0 Zeug 
Bruno Schönbach erzählte ſtockend und erröthend, 
daß er für einen Künſthändler am Broadway male, 
der die Motive ſelbſt angäbe. Ein Dutzend „Im 
Zentralpark“ oder „Am Hudſon⸗River“ u. f. w. 
Alles müßte dutzendweiſe gemalt werden. Eigene 
und Entwürfe fänden keine Gnade vor 
Auch die Kunſt müſſe in 
werden. Das Ver⸗ 
ziemlich rege. 


Wie kommſt Du denn nur 


Matzenauer lachte. 
Auch ein Standpunkt,“ ſagte er. „Und da 
nun und pinſelſt dieſes gräßliche 


Er betrachtete kopſſchüttelnd ſeinen Freund und 


Wie kauuſt Du Dich nur fo tief erniedrigen. 


eine gemeine Profanirung Deines 


Bruno Schönbach zuckte mit den Achſeln. 


entgegnete der Andere. 


„Ich muß leben,“ ſagte er lakoniſch. 

„Dieſe Nothwendigkeit beſtreite ich nicht,“ ent⸗ 
gegnete Matzenauer. „Aber, lieber Kerl, deshalb 
brauchſt Du doch nicht ſo und ſo viele Ellen Leinwand 
täglich zu beſchmieren. Dir ſtehen doch andere Hilfs⸗ 
mittel zu Gebote!“ f 

Er ſah den andern liſtig zwinkernd von der Seite 
an. Dieſer aber zog ſeine Stirn in Falten und 
machte eine abwehrende Handbewegung. Dann warf 
er die Frage hin: N. 

„Wie kommſt Du denn eigentlich hierher?“ 

„Per Schiff, mein Lieber. Wie denn fonfi? . . . 
Ach ſo, Du meinſt, warum ich mir gerade Amerika 
zum Ziel meiner Reiſepläne genommen habe? Na, 
lieber Kerl, einfach, weil ich vor Sehnſucht nach Dir 
verging.“ | 

Er lachte wieder. Bruno Schönbach aber ſah ihn 
mit ſinſterem Geſicht an und erwiderte kalt: 

„Ich muß Dir ſagen, daß ich nicht zum Scherzen 
1 bin und daß ich — Deine Sehnſucht nicht 
theile. 

Matzenauer ſprang auf und fah den Freund er⸗ 
ſtaunt an. 3 6 

„Höre mal! Du biſt ja wenig höflich; ich hatte 
eine andere Begrüßung erwartet...“ Er nahm 
jedoch raſch wieder die joviale Miene an und ſchlug 
dem Freunde derb auf die Schulter. „Verſtehe! 
Es geht Dir ſchlecht und Du denkſt, ich bin ſchuld 
daran. Unſinn! Ich komme ja, um Dir zu helfen. 
Aber nun rathe mal,“ — er ſetzte ſich wieder gemüth⸗ 
lich und lächelte vergnügt — „wer mir das Reiſegeld 
geſpendet hat.“ f 
Bruno Schönbach zuckte mit den Schultern. 


„Geheimrath Frobenius war der Wohlthäter,“ 


Bruno Schönbach riß ſeine Augen weit auf; das 


Blut ſchoß ihm ins Geſicht. \ 


„Der Geheimrath?“ ſtammelte er. 
Maͤtzenauer nickte, fein Geſicht RA eine 


höhniſche Grimaſſe, in der ſich Schadenfreude mit 
Itriumphirender Genugthuung miſchte. j 


| 
i 
s | 
| 
| 


Statt mit Pomade, Oel und 
schadlichen Tinkturen pflege 
man sein Haar nur mit 


dem anerkannt solidesten 

Haarwasser der Gegenwart. 

Ueberall zu haben. Flasche 
Mk. 2.— und 3.50. 


Tisehmarkt 


anzig, 


Eigene Cacao= 


Tolamarkt Mo. 1 


E 


Hatzkanschegasse No. 1 


Chocolade- 


P. Bertram 


Nr: 190; 
Lafee, Cacao, cosi 


exson Thoo, Chocolade, 
Diseuit, Aucherpaaren. 


Zucker- und Backwaaren-Fabrik. 


fo. 5 


7 
EWĄ 


micie Jnlins Sülzuer, . 


9 
Nr, 6, 


Sack Pl u beka Fabrik 


Ratten! 
gejdznap pł bei meinen Kunden große Anerkennung findet, da die 
irf 


J4J. d = —T2¼—:² ꝝôj,̃ —— 
Ich bezeuge Ihnen gern, daß Ihr Fabrikat o Es hat 

ſamkeit dieſes Rattenmittels eine fehr gute it. Ein nicht genannt 

fein wollender Kunde, der in meiner Siliale ein Packet A Mk. I 

kaufte, hat damit ca. 25 Ratten getötet, Lud. Breunig, Drogerie in 

e „Es hat gejdynappt” ift nur für Nagetiere tödlich, ſonſt 

ganz unſchädlich. Ein Verſuch und man ift überzeugt! Ueberall A 50 Ofg. und 1 MU. zu haben. 
. ͤ—.. ———— — ͤ . ͤꝶ— — — 


Der alle Araklikus sagt: 


Die Zweifler mógen sich durch eigne Prüfung 
eines andern belehren lassen. Es bleibt That- 
sache, dass die berühmte 


TELL-CHOCOLADE 


äusserst zart, angenehm, lieblich und doch voll 
im Caeaogeschmack ist. (10698 
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und 1 Mk, 
Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dreosden-A. 


— ——U—Ü— — A Z ———— 2 — — a 
— — — s — — 


Bed 
Getreide-, Mehl-, Oel⸗ 
jaaten: u. bias” 
ja ——— 
Rips Pläne = 
Wasserdichte Staken- und Wagen-Pläne, 
Staub-Pläne für Kutschen, 
—— Arbeiter- Schlafdeeken und Stroh- Säcke, 
Pferde-Decken, wollene und waſſerdichte, 
—— Sommer-Pferde-Decken, —— 
und fein meg” Sack- und Plan-Verleih-Geschäft. "© 
Zur abjoluten Vermeidung von Gewichts⸗Verluſten werden möglichſt nur 
neue Säcke zum Verſand kommen, fpecie für Oelſaaten. 
Jeder Auftrag gelangt sofort und unter koulanteſten Bedingungen zur ſorgfältigſten 
Ausführung und ſtehen Preisliſten LEŃ, edia bei Angabe des Gewünſchten gern 
, zu Dienſten. 


(10988 


Bosto. 


In der Chat ift „Ori“ das ſicherſte, wirkſamſte, zuverläſſigſte, bewährteſte 
Inselelen-Jötungsmiitel 


| Specialgeschäft ||| Wilhelmplatz 7. | 

10 ſpeziell für Fliegen, Flöhe, Käufe, Kakerlaken, Schwaben ꝛc. Aus den zahlreichen | 77 

| Anerkennungsſchreiben: „Gri ift famos.” — „Ihr Ori wirkt koloſſal.“ —*, Gabe 5 n rys ' Hóchsten Phonographen 
i großartige Erfolge erzielt." — „Half befer wie andere Sachen." — „Verwende blos | Fahrik-Schornsteinbau pester Conatrustion In allen 
| nur noch Ori.” Jede Originalflafhe im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt. Musikinstrumente aller Art, 
hrs; sowie Automaten. Oxrchestri- 


det tatsächlich das 


SUS 5 


7622) 


IHR. Heinioke® Chemnitz, | 


Niemals lofe zum Nachfüllen. Alſo Dorficht beim Einkauf. Preis pro Fl. 50, 60, 100 Pfg, 


ons etc. Hefernt wir unter 


a reden. Der Gribläſer „Rapid“ für kräftigſte und bequemſte 


Thorn, 


4 
l Aberall zu haben. Man laffe fich auch nichts anderes als Erſatz oder ebenſo gut auf: 
| Ausnutzung des Ori 60 Pfg. 


Königlicher Hoflieferant. 


Aelteste Thorner Honigkuchen-Fabrik. 


Niederlassungen: 


Dampfkessel-Einmauerungen. 


N. W. 23, Brückenallee 7. 


: || Sommer : Shuhwaaren 
Ilräumen, verkaufe, jo lange der 
Vorrath 


IUlustrirte 


A — Wien, e fehlen Wir d. Anschaffung des neben- 
Hi SF E Ruhr AEK) PERONA. abgebildeten Phonographen, f 
N ssen (Ruhr), und eines echt amerikanischen Apparates, 
13 Anschläge welchen wir inoi. 12 der beliebtesten 
14 und besten bespielten Walzen u. 6 unhe- 


„kostenfrei, | 


Billige 
Schuh⸗Offerte! 
Um mein großes Lager in 
zu! 


reicht, zu ſpott⸗ 


billigen Preiſen: 


denkbar bequemsten Zah- 
lungsbedingungen (Monats- 
raten von 2 Mk. an). 

Als ganz besonders günstig em- 


spielten Walzen zu eigener Aufnahme zum Preise 
von 117,50 Mk. gegen Zahlung einer Monatsrate von 
5,00 Mark x 
liefern. Wir geben damit jedermann Gelegenheit, 
sich einen wirklich hervorragend guten und preis- 
werten Phonographen ohne fühlbare Ausgabe 
anzuschaffen. Unser Apparat leistet, in jeder 
Beziehung vorziigliches, giebt sowohl Orchester- 9 
Musik, als auch Gesang oder Recitationen mit 
täuschender Aehnlichkeit wieder und eignet sich # 
daher wie kein anderes Instrument zur Unter- 
haltung in Familie und Gesellschaft. Der Apparat 
m ist selbstverständlich frei von jenen kreischenden 
und krächzenden Tönen, welche die allenthalben 
für wenige Mark angebotenen Phonographen von 


f Ai \| Braune Damen-Spangenschuhe n Asd A a mn 12 i 
Ne 4 3 s 2 f | j kosten. ie Wiederg: 5 arate is 
p Fabrikate von garantirter Reinheit und vors I eine vollendete und ganiigt selbst den verwöhn- | 
(i i iali ch W̃ BI ch É Ą || Knont uh 3,75 Mk j testen musikalischen Ansprüchen. Leher Phono- | 
1 — i r. 3 9 em 5 gej mad. : 1 ann a Kursen Sehelinch⸗ i graphen in niedrigerer oder höherer Preislage versenden wir auf Verlangen Specialkataloge. | 
i — Da viele Händler unter meinem Schilde fremde, minderwerthige Waare \ schuhe ſpottbillig, | Bial & Freund, Musikinstrumente, Breslau I, Tauentzienstr. 16. | 
y verkaufen, wolle das verehrliche Publikum beachten, daß nur die Honigkuchen 2a \\Damen - hackleńer - Spangen- cj Vertreter allerorten gesucht. j 
aus meiner Fabrik herrühren, die meine volle Firma und obenſtehende schuhe, Prima 4,25 Mk., g 69417 
Schutzmarke tragen. x (11010 Turnschuhe mit Gummisohlen 
| von 1,30 DE. an, SB) [Eine Tuftſchaukel Ein großer Myrthenkanm zu 


Danzig, Altstädt. Graben 11, 


Sehr einfach! Ich zeigte ihm den Brief, den Du 
JL mir von hier aus geſchrieben haft und knüpfte ein 
I paar freundlich mahnende Bemerkungen daran. Da 
i blechte er dann. Schade nur, daß Du mir nicht mehr 
* Briefe geſchrieben haſt, jeder Brief hätte ein kleines 
IA Kapital reprä—“ 

* Er kam nicht dazu, das Wort zu vollenden, denn 
m der andere war heftig aufgeſprungen und ſtand jetzt 
14 zornbebend, bleich vor Erregung vor ihm und ſchüttelte 
IA ihn derb an beiden Schultern. 

„Das haſt Du gethan? Eine Erpreſſung haſt Du 
. begangen? Mit meinem Brief! Schurke!“ 
Matzenauer griff nach den Händen des ſich wie 


een Das Markt⸗Lager m || 


befindet ſich bei meinem Vertreter 


Münchengaſſe Nr. 26. 


Paul Care, inmin Ag 


Apotheker Carl Seydel's 


in Päckchen à 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 

gratis. — In den beſten 
Kolontal⸗ u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei (9688 


Carl Seydel, 


Eine alte Scharfrichter⸗RKechnung. Im bies- 
jährigen Jahresbericht des altmärkiſchen Geſchichts⸗ 
vereins wird eine Werbener Scharfrichter⸗Rechnung aus 
der Zeit um 1600 veröffentlicht. Sie lautet: Der Rath 
der Stadt Werben a. E. hatte wegen Jürgen Bertrams 
Pferdedieb folgende Rechnung an den Markmeiſter zu 
zahlen: 9 Thl. dem Scharfrichter für 9 Mahlzeiten, 
4 Thl. den Gefangenen 4 Wochen zu ſpeiſen, 19 Schilling 
für Branntwein dem Scharfrichter, 8 Gulden 
22 Schilling 2 Pfg. für ruppinſches Bier im Stadtkeller 
der Scharfrichter mit ſeinem Geſinde verſoffen, wie 
er den Gefangenen torquirt, 5 Gulden 12 Schilling 
an Bier im Stadtkeller verſoffen, wie er den Pferde⸗ 
dieb gehenkert, 2 Gulden 16 Schilling für vier Schfl. 
Hafer des Scharfrichters Pferde, wie er den Gefangenen 


Damen-Beier-Spangenschnhe 
Herrengamaschen ſtarf 5,25 Mk. 


Arc Olen 


von 2,60 Mk. an, 


in Glacé, Corin und Halbleder 

bedeutend im Preiſe zurück⸗ 

geſetzt. (10964 

Große Auswahl in billigen 
Kinderſchuhen. 


Bruno Willdorić, 


Langebrücke 5/6, 


größere Räume, ein 
gebraucht, billig zu verkaufen 
Frauengaſſe Nr. 6. (11411 


alles faſt neu, billig zu verk. 
Hausthor Nr. 1. (48376 


käme“. Der Direktor des Nationalmuſeums in Neapel 
hat das Gutachten abgegeben, daß der Topas das aus⸗ 
gezeichnetſte Kunſtwerk ſei, das in neuerer Zeit in der 
Edelſteinſchneidekunſt verfertigt worden. Daraufhin hat 
ſich das obengenannte Komitee unter dem Ehrenvorſitz 
des Erzbiſchofs Adami und dem Präſidium der Herren 
Marcheſe di Salice Mario Tongeelli und des Barons 
Luigi de Matteis gebildet, das ſich ein zweifaches Ziel 
geſteckt hat: 1, dem heiligen Vater am Schluſſe ſeines 
Jubiläums den künſtleriſch ſo herrlich geſchmückten Stein 
zu ſchenken, „wie ihn kein Herrſcher und kein Muſeum 
beſitzt“, und 2. zum Ankauf deſſelben die ganze katholiſche 
Welt des Erdreiches aufzurufen, damit ſie ſich an der 
großartigen Gabe für den heiligen Vater betheilige. 
Eine amüſante Anekdote erzühlt der „Gaulois“ 


2 Repofitorien, Tombäuke, lit billig zu verkaufen. Ofert. 
11g. Schild, Igr. Stockſtänder, 15 Bak an nje BEA 


verk. Altſtädt. Graben 104, 4 


E 
Mehrere alte Sachen ſind zu 


billig zu verkauf. Offerten unter 
verkaufen Katergaſſe 1a, 2 Tr. 


K 305 an die Exped. dieſ. Blatt. 


Ein Fahrrad 
billig zu verk. Poggenpfuhl 41. 

Großer Waſchkeſſel, großer 
eiſerner Tigel, blaues Tafel⸗ 
geſchirr billig zu verkaufen 
Steindamm 11, 3 Treppen. 
Papageigeb. z. vk. Johannisg. 17,2 


Geldschrank 


Nur für Händler! 


sA 4 5 zung Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. Langfuhr, Hauptſtraße 104, | e (Gr, Rosenkartoffel à 1,70 bro] Frifeurufenſilſen: Serplelten, 
in Grössios Lager simm. Musikartikel, // ⅛¾˙ ͤũ Glosa, Majdi 
gł 2 + 04% + MIAR, | mit Stuhl zu verkaufen Lang⸗ Kim Fahrrad mit Acetyl., Bürſten u. a. m. ift billig zu 
ME Syperialität Geigenban ide „ [gañe 16, im Laden. (11484| Gaslu.Carb.50 Mk. Mottlauer⸗ haben Frauengaſſe 36, 1 Trp, 
Ki * Ta elem | M v, Kupferner Baden d e gaie 2, Hinterhaus, 2 Tr. rechts. Zu verkaufen: 

te Reparatur-Werkstatt im Hause. ap URP eufittoite,  (Rupferner Badeofen] Somdant und epoftochwa, Ladentisch, 5 Regale 
, Saiten! Deutſch und Italieniſch. Saiten! (11098 gänzlich. Ausverkauf, AN „ fabelhaft billig. zu verkaufen (11433 faſt neu, zu verkauf. Böttcher⸗ U, ) 4 , 
NE ZST METE g eee N i ſolange Borde reicht, SS a Rad Langgaſſe 16, im Laden. gaſſe 10, Laden. mi EE a 5 9155 
N $ , ji 7 AG KS in Reſten und 100 Neuheiten, | A NP Gute Singer Nähmaſchine zu und Sur ül⸗Maſchine, 
M Ch. Eifenhaner 5 a í Gohs. Kindler) Auffallend schön Von 12 A 1 Rolle aufwärts, e p: api dn. 40 Liter Milch verkaufen. Am Stein 10, 1. e 8 
* Große Wollwebergaſſe 29. und zart wird die Haut üb EPA Sy kody i s| * Mk. 79,—. Roi ale ee Pell polixte Nepofitorien und nam. Hauptſtr. 118, Grth.44941b 
W. Abonnements für Śiefige und Auswärtige zu den günstigsten Beim Gebrauch von (11163 MITA % Rabat. Katalog Aber Giſchkau bel Prauft. (49796 i geh Tonrn-Minschel-Schiaf- 
Min Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anfichts | Behtem Birkenbalsam. | Breije ohne Konkurrenz. 4 ö heile 2 Mauerrohr, Fenter, Furene = none: sonha-Gestelle m. echt. Muſcheln 
MA ſendungen bereitwilligſt. (10424 Borr. in Fl. à 60, u. 1,00, „ Brodbänkengaſſe 48, 1 Tr. 4 und franko. zu verk. Kling, Hohe Seigen 26, Prima eo. 7 7 5 en 
M Alte Möbel und Pianos Eugen Bieker, Uhrmach, wohnt ©. Lindenberg 5 Einen Poſten vorfährigen Süchſ. Fahrrad ⸗Induſtrie, Cih Pamant „Alfy au urk. ermſtr., Baumgartſcheg.37 
fi werden reparirt u. polirt, auch |jetst Goldichnieden.28.. (45026 Breitgaffe 154-32. Schwefzerkäſe 4.50 S per Pfund Ernst Jackal. Jilb.Memont.⸗Aht Schw. Dauerwurſt ff. Ein gut erh. Lehel. Bettſchirm 
I geſtimmt. Holzgaſſe 14, I. |MMZORZEWREWNENMA TEN emp fehlt Scheibenrittergaſſe 13. Löbau t. S. 60. (11226m [Meer) Bischofsg. 37/38, 3 Tr. lks hat abzugeben Peterſtlieng. 18. zu verkauf. Hundegaſſe 91,92. 
I | i MASTA 22 — Gr RESET PLE AN STU TAT SENI A EJST ST 11 - 111 a TRETEN m na EEE TEE EEC PRE NEE STEUERT 

il awohl. Weißt Du, wie ich ihn dazu brachte? fei oni ſein würde, „wenn der Stein durch Vermittelung derſſtrümpfe mit Malereien werden durch goldene, mit 
| „Jawoh Kleine Chronik. Gläubigen als Geſchenk in die Hände des heiligen Vaters 


Re Steinen ac ie Strumpfbänder gehalten. 
Im Anſchluß an dieſe Mode hat ein reicher Finanz⸗ 
mann von Liverpool kürzlich ſeiner Nichte als Hochzeits⸗ 
geſchenk ein Paar durchbrochene Strümpfe geſchenkt, 
die mit allegoriſchen Motiven geſchmückt waren, 
und in die eine Anzahl Banknoten eingenäht waren. 
Die ſeltſamſten Strümpfe aber gehören einer Mrs. 
Barter, einer amerikaniſchen Millionärsſrau, die ſelbſt 
die Yankees für PNE halten. Sie find in Gold 
und Silber gewebt, durchbrochen und am Spann, an 
der Wade und am Knie mit Hunderten von Glöckchen 
verziert, deren diskretes Singen ſich in das Froufrou 
der Kleider ihrer originellen Trägerin miſcht. 

Königin Wilhelmina und die Schuljungen. Wie 
aus dem Haag berichtet wird, haben zwei holländiſche 
Schuljungen folgenden originellen Brief an die Königin 


i s Al Einen Posten feiner Damen- Gin fait neuer einthüriger =dcarabi | 
ii Albert Landwehr, Fermentpuluet! I... se nn reer gat m, igan uetairen | 
> p 4 | i Die A 
| l Bekes Bampulver 1 taj ee Stahlpanzer- x aije 


i raſend Geberdenden. i e lbelmi i AMIE RL: SE | 
(A ; wrqułet, 1 Gulden 8 Schilling für zwei Schfl. Hafer des von dem dieſer Tage verftorbenen Maler Emile Wilhelmina gerithter: „Liebe Rünigin! Sager Bitter PB 
N. „Erlaube mal! Biſt Du verrückt geworden? Di ee en ta 8.1 1 8 auf Benaſſit, der im Pariſer Quartier Latin eine jehrjunfere Lehrerin nicht fortgeſchickt wurd, „Sie if fo gut 
hi haft wohl einen moraliſchen. Na, das legt ſich, das gehentt, 4 Gulden dem Markmeiſter gegeben zurſ bekannte Perſönlichkeit und wegen feines fröhlichen zu uns, und wir lieben jie fo jego, m eee, 
„ kennt man. Daran Bajt Du ja ſchon früher manchmal Zehrung, wie er, nebſt anderen Leuten den Diel Witzes ſehr beliebt war. Eines Tages verkaufte] nichts gethan. Vater jagt, aß nn und gut biſt 
u laborirt.“ wiedergeſucht, 4 Gulden 18 Schilling beiden Wächtern Benaſſit an einen reichen Rheder eines feiner Werke und ſogar Mördern ue tat rski daß 
0 Bruno Schönbach hatte losgelaſſen. Jetzt ſtandſin 19 Tagen den Gefangenen zu bewachen, jeden Tag und erhielt zugleich mit der Kaufſumme einen Briefſdie, ſchlechten Bente eier und 4 ulgi | 
. er im Zimmer, fein Geſicht mit den Händen ver⸗ und Nacht 3 Schilling, 5 Gulden dem Scharfrichter für e iy der jo unleſerlich geſchrieben war, daß der Wilhelmina ee alisne bedrohten Lehre en daß + | 
1 hüllend, und ſtöhnte qualvoll. Matzenauer betrachtete A 11 kk Gulden dem Scharfrichter, den Dieb zu helden Wem eden n era ent 100 AE 1 o Be a 0 rerin unterſuch | 
HAM ibn £ ii A SEE íi ef genten, ulden 8 Schilling für Ketten und Krammen Z en einen Hieroglyphenleſer und wurde A ; 5 j 
|: i Fl der u oes A cee a: 4 0 8 Schl für die peinliche Anklage ace CA) 9 alten Apotheker aufmerkſam gemacht, g u König Mamſes fn Sn Borja: Beit | 
iR $ 8 a l RIETZIG i 
j nen Eidem Fuhrlohn und 2 Gulden ſeinen Forſchungen A AA e Ben 00 a Beidweien ein Engländer erfahren, der feiner Naritäten- 


„Donnerwetter, haſt Du denn garnichts Rauchbares 
W hier? .. . Ah, da liegt ja Deine Zigarrentaſche. Du 
[A erlaubſt wohl? Weißt Du, famoje Zigarren haben 
ſie hier. Aber verflucht theuer.“ 
Er knipſte die Spitze ab, ſetzte die Zigarre in 
8 Brand und nahm wieder behaglich Platz. 


} Aljo, wie gejagt,” begann er wieder. „Ge⸗ nicht weniger als 1 Kilo und 784 Gramm. Das Maler eine Flaſche mit einer gelblichen Flüſſigkeit. 
15 y Toet eine i er f Macht drei Fr 7 trocken. Er hatte i 
1 Frobenius half mir men wunderbare Juwel von unberechenbarem Werth wariy RSE anes!“ ſagte er tro hatt 
Ji 3 taj Brod e. nüchſt in . einem neapolitaniſchen Künſtler, 5550 Proſeſſor Ta Benaſſit 1 > Kunden gehalten und den Brief für Familientiſch. 
R elt an. Iſt doch eine famoſe Sache, jo mit voller en nden b Rey 1 in Neapel, über⸗ le Aufſchriſt ene zen) ar 1 wie 
W. f 8 e 1 mpfen. X% geben worden, dan r darauf ein Relief ſchneide: 7 N) 8; „Laut Vero l | 
| 8 5595 żę die eee e, , Ehriſtus, wie er das euchariſtiſche Brod aus] Bemalte Strümpfe. Ein engliſches Blatt berichtet, ee Satan, l 

$ es die M Engeſtheilt. Zehn Jahre brauchte Cariello zufdaß die berühmten Schönheiten des Landes von einer B Bube er Farben; A Ah; K König; D Dame, Ober; 
| land und als mich zuletzt die Moneten verließen, ſeiner Arbeit und verwandte dabei  gegenjnenen Manie befallen find, einer Manie, die natürlich 5 e, Wenzel, Unter; V M H die drei Spielen). 
A nahm ich rajd ein Billet nach Amerika. Da bin ich 100 000 Lire zu Diamantſtaub, Schleiſſteinen u. ſ. w. ſehr foftipielig, ift: ſeidene Strümpfe, die mit Hand⸗ der Spieler in Vorhand, ſpielt auf folgende karten a⸗Handſpiel; 
E — furchtbar abgebrannt. Du mußt mir helfen, Politiſche Wechſelfälle“ bewirkten es, daß der koſtbare malerei bedeckt ſind, zu tragen. Viele tragen kein b, e, dB, a10, K, D, 9; bA, 9; eD. 

aj alter Junge.“ Topas im Beſitz des Künſtlers verblieb, der ihn ſeinem Bedenken, 1000 bis 1200 Mark für ein Paar alſoſ Das Spiel wird verloren. Im Skat lagen BIO und 010. 
le’ Bruno Schönbach entgegnete nichts. Er ſtand mit Sohn Nicala und deffen Gattin Ermengarda de Eintiis geſchmückter Strümpfe auszugeben, und man nennt] hatte drei Aſſe und überhaupt nur 6 Augen weniger in der 
I Ibem Rücken entgeg A 5 f und ſah in vererbte. Dieſe boten ihn dem Conte di Enferta an jmehrere Schönheiten von Brighton und Margata, die Karte wie V und H zuſammengenommen. Wie ſaßen die 
0 halben gegen den Plaudernden un der Herr verzichtete aber auf den Erwerb und hat ver⸗ auf dem Strande zur Badeſtunde Strümpfe getragen] Karten? Wie ging das Spiel? 


18 Gedanken verſunken durch das Fenſter. 
(Fortſetzune folat 


eee, ' 
in Geſchenk an den Papit. In Neapel hat ſich, 
der „M. Allg. Ztg.“ zufolge, ein Komitee gebildet, das 
Leo XIII. zum Abſchluß ſeines Papſtjubiläums ein eigen- 
artiges Geſchenk darbringen will. 
Königshaus beſaß einſt in früheren beſſeren Zeiten einen 
überaus kostbaren braſiliſchen Topas im Gewicht von 


mittelſt eines Schreibens der Duca della Torre das 
Ehepaar in dem alleinigen Beſitz des Edelſteins be⸗ 
ſtätigt. Er ließ aber hinzufügen, daß er höchlich befriedigt 


Das bourboniſcheſg 


Apother, grüßt und reicht ihm, da er nicht gern viel 
Worte machte, den unleſerlichen Brief mit 15 kurzen 
Bemerkung hin: „Hier! Das iſt doch wohl ſchlecht 
enug geſchrieben 24 Der Apotheker fett die Brille auf, 
blickt einen Augenblick in den Brief hinein und giebt 
dann, als wäre das ganz ſelbſtverſtändlich, dem erſtaunten 


haben, die fogar 2000 Mk. koſteten. Wie jo oft in 
ſolchen Falen ift diefe Mode von dem RENE 115 
Muſik⸗Hall in London aufgebracht worden; ihre Sviten: 


ſammlung durch Erwerbung der Mumie eifer ägyptiſchen 
Prinzeſſin die Krone aufzusetzen gedachte. Eines Tages 
ſiel die Mumie, die in Paris erworben war, hin und 


„wurde am Fuße beſchädigt. Da zeigte fih denn, daß 


die angebliche Prinzeſſin aus Papiermachee beſtand und 
mit Ausnahme der äußer u 8⸗ 
gen h Ihr. ußeren Umwickelung in Zeitungs 


(Auflöfung folgt in Nr. 192.) 
Auflöfung des Logogriphs aus Nr. 188 
Barke, Barbe; Barde, Bartes 
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